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Mit den amtlichen Bekanntmachungen 
für Stadt und Kreis Lismannitadt 


18. Jahrgang Sonntag, 26. Mal 1940 Nr. 144 


Soulogne, Gent, Kertenit in deutlicher Sand 


 Ealais umiehloffen / Neue Erfolge der Luftwaffe gegen feindliche Seeſtreilkrüfte /Flakartillerie nrienkte feindlichen zerſtörer 


Führerhauptquartier, 25. Mai * 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Der Ring um die belgiſche Armee, Teile der 1., 7. und 9. rau⸗ 
zöſiſchen Armee und die Maſſe des a 0 Expebitionsheeres 
5215 121 155 Mat erheblich verftärkt und iſt damit endgültig 
geſchloſſe n. 
m Oſten des Ringes wurden Gent und Kortrgit genom- 
men, die Lys im Augriſſ Überſchritten. Zwiſchen Roubalß und 
Balenciennes find unfere Truppen im An eilt sa die Ttanjehifhen 
Grenzbefejtigungen. Auch im Süden zwiſchen Balenciennes und 
Bing ſchrellet der Angriff belderſeits Doual in ERDE 

Richtung fort. Die BimyrHöhen find genommen. In hartem 
Kampf mit ſelndlſchen Lande und Sen ten fiel ou» 
Togne. Calais iſt unmſchloſſen, das Höhengelände von Bimy 
über Lille, St. Omer bie Gravelllnes ist in unſerem Beſitz. Die 
n erhöht ſich ſtändig und iſt ebenjo wie die Beute 
noch nicht zu überjchen, 

Deutihe Kamp: und Jagpfliegerverbände griſſen im 85 
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norbfranzöfiihen Raum Truppenanſammlungen, Kolonnen ſowle 
Flaiſtellungen mit gutem Erfolg an und belegten in den belglſchen 
Aud franzöllihen Kanal⸗Häſen Kal, und Tauk-Aulagen, Werſten, 
Be | Dods, Artilerieftellungen und Molen mit Bomben. Dabei ger 
6 60 en lang ge, einen Jerſtörer und 7 100 a k w. Transporter 
nel) gibt mit einer Gelamktonnage von rund 20000 Tonnen durch Bom⸗ 
bentreſſer zu vernichten bzw. ſchwer zu beihäbigen, Ein welterer 
Zerstörer wurde — wie bereits durch Sondekmeldung bekannt⸗ 
gegeben — bu Flafartillerie zum Sinken gebracht. 

An der Sudjromt wurden an einigen 1 len ſchwache 
ſelndliche Entlaſtungsangeiſſe abgewleſen. Südlich Sedan ent 
zilfen unſere Truppen in den lehten Tagen dem 19 055 in zähem 
Kampf eine wichtige. Fr henſtellung un . teten ſich gegen 
arte Gegenangelſſe. Bel den Kämpfen ber lehlen Tage im Ges 
tet bel Maubeuge Dice ſich der Kommandeur des Juſanterle⸗ 
Regiments, Oberſt Jordan, und der Oberleutnant in einem Pios 
nierbatalllon, Langenſtrat, duech beſondere Tapferteii aus. 

1 Vor der Sübjront erzielte Die AT en Bahnanlagen, 
berburge - N und Kampfwagen⸗Auſammlungen grohe 
1 11 tung. 

Ay 125 Im Maar von Narvit ſetzten deutſche Stampfverbände ihre 
Buftangriffe aan Seeziele fort und griffen mit gutem Erfolg 

Heland auch in den Erbfampf ein. Wie bereits Dam Sondermeldung 
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elle daß mit ihrem Totalverluſt IH rechnen iſt. Auch ein es u 2 x 

las ü und ein Kreuzer oder Zerſtörer wurden ſtark beſchä⸗ Bombenflugzeuge unterſtllhen deutſchen Panzerverband im Kampf gegen ſrangöſiſche Pangerjtreitfräfte 

digt. Bei der Wi dleſer Angriſſe am 24. 5. (Jeichnung Nauen, Zander Multiplex‘) 
erhielt das ſchon am 23. Mai beihäbigte Schlachtſchiſſ drei 


bekanntgegeben. wurden dabel am 23, 5. zwei Kreuzer ſo ſchwe 
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weitere ſchwere Treffer auf das Heck, 
jo daß eo e unge und ohne weitere Ab⸗ 


wehr liegenblieb. Ein fischen Wert 


wurde 


in Brand geworfen. Mit ſeinem Verluſt it m 
rechnen. Ferner wurden ein Kreuzer mittihliis 


Taue ein Transporter und 100 
zampſer verſenkt, zwei weitere 

ein großer Tanker nach einem 
Schlagſelte auf Strand gejeht. 


Handelt, 
ſelchädigt und 

reſſer mit 
Zur Verſtär 


kung der bei Narvik kämpfenden Truppen gelang 
es, Gebirgojägereinheften durch Fallſchirmab⸗ 


* 
* 
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ſprung abzuſeh 


en. 
Die Selanılverfufte des Feindes betrugen ger 


ftern 8 4 Flugzeuge, davon wurden., 
alte 14 urg atarlilerie abge 


27 Im 
ſchoſſen, 


der Reſt am Bopen zerjtört, 7 deutſche Flugzeuge 


werden vermißt. 


Nelterfpähtenpp bringt eroberte ſtanzbſiſche 
Teltolore ein. 


n. 
(PK. v, d. Piepen, Atlantic, 
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Der Ring endgültig geſchloſſen 


die Elemente des beutſchen Siegens / Ganz neuariige Waffen im Gebrauch 
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, den 26. Mai 
Die deutſche Fauſt fügt jet an der Kehle 
Großbritanniens. Die militärſſche Lage iſt ſo, 
daß das folge England, geht fogar durch jeine 
Kolonien in allen Erbteilen um Hilfe ruft. Die 
Einnahme, von e und der Kampf bel 
Calais zeigen, daß wir die Spiße des Vor⸗ 
ſprunges der d ‚Küfte i Some 
memindung und Dünfirhen erreiht haben 
Während der Querriegel, der den Ausbruch 
des abgeſchnüttenen Heeres nach Süden verhins 
dert, immer ſtärker wird, wird der eingeſchloſ⸗ 
ene Raum von beiden Selten verengt und der 
ſeind zufammengedrängt, Das Band, auf dem 
unfere Panzerbivifionen zwiſchen Arras und 
Somme na 


Gegner nicht oder nicht in dleſem Maß 
net hatte, als ex mit verbrecherſſcher Leichtfer⸗ 
tigkeit das Reich zum Kampf herausforderte. 
Au der inneren Ueberlegenheit des deutſchen 
Soldaten, zu ſeiner Höheren Kampfmoral tritt 
ale weiteres Element des Erfolges eine Ber 
Ae die dem Feind unlöshare Rätſel 
aufgibt, Die deutſche Wehrmacht verfügt über 
Walfen, die bisher völlig unbekannt ges 
weſen find. Sie weiß biefe Waſſen wirkſam zu 


gebrauchen und ihr Einſaß vollzieht ſich mit 
derſelben, den Gegner ſtets von neuem erſchüt 
ternden Präzision, die das Zuſammenwirken 
der kämpfenden Landlruppen mit der Aberlege⸗ 
genen, alles zerjhmetternben Luſtwaſſe aus» 
zeichnet. 

Mit den deutſchen Erfolgen wüchſt das Ver⸗ 
ftändnis für die milltäriſchen Gründe des jeht 
en Geſchehens auch in den von uns beſeten, 
Üebleten, 1 90 in einer ganz anderen 
Richtung, als ſie der Appell des Königs von 
England wünscht. Mit der Bevölkerung in Hol: 
lad und Luxemburg iſt ein gutes Ber» 
hältnis hergeſtellt, und auch bel den Bel⸗ 
lern kann eine befreundete loyale Haltung 
eſtgeſtellt werden. Das vorbildliche Verhalten 
unferer Truppen und das wachſende Verſtünd⸗ 
nis ber Bevölkerung für die politiſche Entwig⸗ 
lung wirken überall in erfreulicher Weile zus 
sammen. 


Keine Siedlung Reithdeutſcher 


Eine Bekanntmachung des Neihoführers FF 
Berlin, 26. Mal 

Der Reichskommiſſar für die Feltigung des 
beutihen Volkstum, Reſchoführer fi und Chef 
der deulſchen Polizei, Heinrich Himmler, 
gibt bekannt: 

In den DE Ele werden jet nur die 
Balten, Wolhynien, Galizien, und Narew⸗ 
5 angefeht. Stedlungsanträge und Ber 
werf Ai von Reichsdeutſchen find wührend 
des Krieges zwecklos. 

Bereits Sans jangene Geſuche werden zur 
Zeit nicht ber it st. 

Die Unfehung und Siedlung von Reichs⸗ 
deuſſchen, insbeſondere der Frontſelba ten, 
beginnt ſoſork nach Abschluß des Krleges. IM 
werde zu biefem Zeitpunkt durch Preſſe und 
Rundfunk zur Bewerbung und Meldung aufs 
fordern. 5 14 

leg, 9. Himmler 
. Resch 
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Bewegungskrieg 
Von Dr. Kurt Pfeifter 


Die Seid teſchrelber unferer Epoche werden 
die große Umſaſſungsſchlacht, die ſich im Laufe 
der vergangenen Woche im Weſten entwickelt 
hat, die größte e der Welt⸗ 
dalla nennen, ‚Hier iſt nicht nut eine Armes 
jeſchlagen. Hier iiegte ein neues Syſtem 
er, Ad über ein altes, ein neues 
Zeitalter Über eine morſche Epoche. Wenn der 
ranzöſiſche Miniſtexpräſtident Renaud im 
ſenat ein Klagelied darüber anſtimmte, daß 
die alte überlieferte Auffallung Über Kriege 
1 5 eine neue Auffaſſung geſtoſßſen fel, 
„Motoriſſerſe Angelſſe, e e jo 
hat ex damit zugegeben, daß die ben Alliierten 
von Deuſſchland aufgezwungene Taklit des mo⸗ 
torifterten Bewegungstrieges nicht mehr in Die 


——— — 


Karte vom Kriegsschauplatz 


Wir weiſen unfere Leſer auf die in dleſer 
Ausgabe unſerer Zeitung auf Seite 19 ver⸗ 
öffentlichte grohe Karte dom Kriegelhanpla 
im Welten Hin. 


Berechnungen der altersgrauen Strategen ber 
Wi paßte und — troß des verzweifelten 
Anſturms der alliierten Generalftäbe dagegen — 
den Sieg erringen wird. Der bisherige Ober⸗ 
lommandferende der franzöſiſchen Streitkräfte, 
Gamelin, vermochte nicht, ſein militärſſches 
Denken nach dleſer von den Deulſchen beſtlimm⸗ 
ten Richtung hin umzustellen. Deshalb mußte 
er welchen und dem General Weygand Plaß mas 
chen, der nun verſuchen ſoll, der neuen Taktik 
der Deutſchen eine neue Taktik der Alliſerten 
eulgegenzuſtellen. Es wird ihm nicht nelingen, 
Der neus Generaliſſimus kaun in eine Woche 
nicht das gut machen, was Jahrzehnte verſdumt 
haben. Frautreich baute auf deine Maginol⸗ 
Linie, England auf feine Ferndlockade. Die Mas 
nun iſt durchſtoßen. Der füdlihe Aus 
ufer ſpielt bei den De ine Operationen 
feine Rolle mehr, e geplante Bernblodabe 
Englands ift durch Deutſchlands en del 
wart in das Gegenteil verkehrt worden. Anflelle 
er von den Alliierten geplanten Taktik der Er, 


Selle 2 


Wir bemerken am Rande 
Er hat es Eine tupiſche Plutokratenſchamlo⸗ 
nicht nötig ſigteit leiſtete ſich der engliſche 
Laudwirtſchaftsminiſter Baron Re⸗ 

ginald Dorman-Smith, Bei einem Aufenthalt 
in Southampton beſuchte er eine Gruppe von 
Freiwilligen, die Grasboden gemäß dem vers 
ſpäteten „Grabt⸗für⸗den⸗Sieg⸗Plan“⸗Programm 
des Mluſſters umgruben. Er lehnte es ab, 
De 


fein dazu! Wozu ift man auch Piutokrat mit 
der Loſung: Für mich das Geld, für die ans 
deren die Arbeit?! Wir fürchten, daß der Bas 
ron eines Tages froh ift, wenn ihm noch ein 
engliſcher Arbeiter einen Spaten Uberläßt 


Ichöpfung, Zermürbung und Belagerung hat 
Deulſchland die des motorifterten Penegeng 
557 geicht, der dem Feinde keine Zeit läßt, 
Stellungen auszubauen, fondern ihn bis zur 
Bernichtung verfolgt. Auf dem hiſtoriſchen Bor 
den in Belgien und Norbjrantreih, der ber 
ewige Kriegsihauplak Europas zu fein ſcheint 
bei St. Quentin beifpielsweife befiegte Gene⸗ 
ral von Gocben 1871 die franzöſiſche Nordarmee, 
im Weltfrieg 1917 wurde die Stadt zerſtört - 
vollendet ſich wiederum das Schlckſal der Fran⸗ 
zöfen und ihrer Verbündeten. Aber der gleiche 
Schauplaß ſchließt nicht die gleichen Methoden 
der Kriegführung ein. Das Großdeutſchland 
Adolf Hitlers, das ſich durch eine revolutionäre 
Außenpolitit zur beſtimmenden Zenkralmacht 
Mitteleuropas gemacht hat, hal, auch dle 
N revolutionär umge 
ftaltet, Der Blitzteleg der 18 Tage in Po» 
len gab eine erſte Koſtprobe dleſer neuen Krieg⸗ 
führung. In Norwegen trug fie weitere 
Früchte. Im Weſten treibt fie die Heere der 
Alliierten zur hoffnungsloſen Bernſchlung, 


Wie ein Uhrwerk abglauſen 


Worin beſteht dieſe neue Taktit der Deut⸗ 

ſchen, die alle, auch die modernsten Kriegsma 
ſchinen der Gegner überrennt, dle ein gut aus» 
gerlüſtetes Land wie Holland in fünf Tagen 
niederzwang und ſchon am Anfang der weiten 
Woche der Offenfive im Weſten die verbündeten 
Beindheere in eine Schlachtſtellung drängte, aus 
deren Umklammerung fie nicht mehr heraus» 
können? Wie kommt es, daß es in dieſer Krieg« 
führung nur die Wahl gibt: Unterwerfung oder 
Vernichtung? Wie vermochte es dleſe neue 
Zaftit des nationalſozialiſtiſchen Bollsheeres, 
die mit einem unerhörten Angriffsſchwung ger 
paart war, in breiter Front, in vorbilblſchem 
Juſammenwirten von motorljierten Truppen 
und Infanterie das nach modernſten Grundfähen 
ausgebaute Feftungs|nftem an der belgiſch⸗ 
lranzöſiſchen Grenze zu Fall zu bringen? Wie 
tam es, daß nacheinander Lilttich, Brülſſel und 
1 fallen mußten, daß alle militäri« 
ſchen Hinderniſſe der Alliierten, die bisher als 
unüberwindfih galten, überrannt wurden, 
che der Feind zur Abwehr kam? Ihr Ger 
helmnis beruht vor allem in der kameradſchaft⸗ 
lichen Jufammenarbeit zwiſchen Führung 
und Truppe, in dem mt der Genaulgteit eines 
Unrwerles klappenden Julammenwirten zwichen 
Bodenverhänden und Luſftſtreilträften. Wo 
deutſche Panzer in tobesmutigem Angelſſs⸗ 
ſtuxm gegen die Stellungen des Feindes vor 
ſtoßen, da kreſſen Über ihnen die Schwärme beut« 
ſcher Bomdengeſchwader. Wo dle Erbe 
im Angriff ift, da ift es auch die Luft. Der Füb⸗ 
rer Großdeutſchlande, der zugleich ſein größter 
Jeldhert dit, begriff die durch die Motokiſſe⸗ 
zung gegebenen Möglichkelten einer modernen 
Krleglührung und nützte Ne in dem von ihm 
jelbft 0 1 0 Feldzugsplan aus. Die alten 
Generäle der Alliſerten vermögen diefer Neur 
ſeſtaltung der Kriegsmethoden nicht mehr zu 
olgen und ſchettern mit dem gefamten Apparat 
Ihrer Armeen. Denn es genügt nicht allein, 
moderne Waſſen zu haben, man bedarf auch der 
Leute, die dieſe Waſſen führen können. Deulſch⸗ 
land hat dieſe Männer, Deshalb werden Deutſch 
lands ſchnelle Wafjen, werden Panzer, Luft. 
waſſe und Fallſchirmfäger im planvollen Zur 
lanmenwirken mit der Infanterie dem Feinde 
das Geſei des Handelns auch weiter 
aufzwingen, damit die Fronten nicht mehr 
wie im Weltkriege erstarren, ſondern der moto ⸗ 
rifterte Bewegungstrieg zum totalen Sieg Groß ⸗ 
deutſchlande dorangetragen wird. Dieſer moto, 
rifierte Bewegungslrieg, der die Maginotlinie 
durchbrach, der die ſchwerbeſeſtigten Stellungen 
des Feindes an der Maas zu Fall brachte und 
in knen, Wormarfh duch Rodl tonkteich bie 
zum Kanal durchſtteß, wird auch die enbgilftine 
Vernichtung der ſelndlichen Streitmacht einlel⸗ 
ten und zur Vollendung führen 


Das Kutno von 1940 


Was ſich in Nordfrankreich und an der en 
Uſch⸗franzöſiſchen Kanalküſte abſpielt, das iit 
ein neues Kutno, ein neues Tannenberg 
und ein neues Sedan. Die Turiner A daß 
„Gazetia del Popolo“ ſchreibt bereits jeyt, da 
die Einkreifung des engliſch⸗franzöſiſchen Heeres 
vollendet jei, und „Popolo d'Italia meint, die 
„ ſtanzöſſſche Armes ſel im Raume von Balens 
ciennes, dem Kutno Frankreichs, in völliger 
Auflöfung und habe nur die Möglichkeit, ſich vers 
nichten zu laſſen oder ſich zu an Im glei 
cen Sinne ftellt der milifäriihe Mitarbeiter 
des „Popolo di Roma“ die Lölung für die im 
Raume non Nordfrankreich und an der franzt⸗ 
ſiſchen Küste eingeſchloſſenen Armeen auf: 
„Uebergabe oder Vernichtung“, Franzöſiſche und 
belgiſche Truppen find in die deutſche Jange 
genommen. Für die geflohenen Engländer bleibt 
als einzige Rückzugſtraße das eer Hier 
aber kteſſen die Bombengeſchwader der deutſchen 


Litzmannſtadter Zeitung — So 


Nie wieder! 


Frankreichs Mord⸗ und Raub herrschaft an der Ruhr 


137 Morde, 600 ſchwere Verwundungen, unzählige Mißhandlungen / Erinnerungen am Sodeötage Sthlagelers 


Als am 26. Mai 1923 auf der Golzheimer 
Heide bei Düſſeldorf franzöfiihes Blüturteil 
vollitredt wurde, da zerriſſen feindliche Kugeln 
das Herz eines aufrechſen Mannes, dem der 
Kampf für ſein Vaterland einziger Sinn des 
Lebens war. Albert Leo Schlageter, 
der den paſſiven Widerftand gegen elne brutale 
Fremdherrſchaſt durch aktive Handlungen gegen 
die Eindringlinge ablöſte, war nſcht mehr. 

Seine Hinrichtung rief damals in Deutſchland 

eine ungeheure Empörung hervor. Und mit 
einem Schlage wurde im ganzen Reich, das die 
Schrecken der ſranzöſiſch⸗Urſtiſch⸗belgiſchen Be: 
8 nicht unmittelbar geſpilrt hat, der 
Sinn des aktiven Ruhrkrieges erkannt. In dies 
ſer Zelt, da todesmutige Kämpfer dem Feind 
auf deutſchem Boden die Stirn boten, wurde ſich 
eine Schar beſter Deutſcher der großen Erneue⸗ 
rungeidee, die von München ausging, zutieſſt 
bewußt. Es iſt fein Zufall, daß einer der rüh⸗ 
zigiten Rubrlämpfer, Albert Leo Schlageter, eln 
früherer Anhänger der Bewegung 
Adolf Hitlers war. Die Mehrmittel wa 
ren damals nur klein, aber die Wehridee war 
ſenau ſo leuchtend wie heute, da unter den 
Schlägen der vom Führer geſchaſſenen großdeut⸗ 
ſchen Wehrmacht das plukokratiſche Frankreich 
und England zuſammenbrechen. Deutſche Män⸗ 
ner buldeten es auch damals nicht, daß in ihrem 
Vaterlande haßerfüllte fremde Horden ein 
Schredensregiment führten. 

Die Unerſchrockenen, die 1929/24 Eiſenbahn⸗ 
ſchlenen aufrifien, Brüden zerkörten und mit 
anderen e verhindern verſuchten, daß 
Frankreich ſeine Kaubzlge durchführte, haben 
nicht aus ehrloſen Motiven gehandelt. Ihre 
Handlungen in einer bitteren Jelt waren eine 
durchaus natürliche ſelbſtverſtändliche Kundge⸗ 
bung gegen fremden Rehtsbruh und Milltür, 
Die „Antwort“ der Bejchungsbehörden dagegen 
war nichts anderes als das Uustoben nie 
drigſter Haßinſtinkte und Auswirkun⸗ 
gen eines ſchlechlen Gewiſſens. 


Erſchrecend ift die Bilanz des Terrors der 
Alliierten im Ruhr und Rheinland. In den 
Reihstagsdrudiahen“ werden für die Zeit von 
Januar 1923 bis. Saul 10924 allein 137 
Morde an Deutſchen durch Beſetungstruppen 
angeführt; über 600 Deutſche wurden zum 
Zeil ſchwer verwundet. Hinzu kommt die 
ungeheure Zahl von Mißhandlungen und Ver ⸗ 
gewaltigungen, ganz abgeſehen von den Ber⸗ 
haſtungen und Auswelſüngen deutſcher Ber 
amtenſamilien, die in die Hunderttanſende gin⸗ 
gen. Täglich waren damals die Zeitungen von 
Zotenliften und der „Rubrit der Gewalttaten“ 
angelüllt, wodurch ein Unmaß von Barbarei 
und Gemeinheit zu Tage trat, das auf die Mo, 
ral der Weſtmüchte ein mehr als trauriges Licht 
wirft. 

Schon kurz nach dem Einmarſch ins Nuhr ⸗ 
gebiet, am 15, Januar 1923, kam es in Bochum 
zu blutigen Zwiſchenſällen, wobel ein 16jähri« 
er Lehrling fein Leben verlor und mehrere 

erwundete, darunter auch eine Frau, auf der 
Straße liegen ölkeben, ur hintereinander 
ereigneten ſich folgende Bluttaten! In Brechten 
wurde ein Bergmann von einem franzöſiſchen 
Poſten meuchlings getötet. Nach einer Ausein- 
anderjehung in einem Straßenbahnwagen bei 
Eſſen ſchoß ein belgiſcher Soldat blindlings in 
das Wagen innere, tötete einen Fahrgaſk und 
verletzte den Wagenführer ſchwer. In Lünen 
wurde ein Arbeiter von hinten auf dem Heim⸗ 
wege erſchoſſen. Wenige Tage ſpäter feuerten 
in Recklinghausen Fate siruppen wild in 
eine vgterländiſche Kundgebung hinein, nachdem 
etwa 25 Offiziere in einem Rejtaurant die Gäſte 
mit Reitpeliſchen herausgetricben hatten. Auf 
dem Bahnhof Wanne-Eickel überfiel ein Kom⸗ 
mando ſranzöſiſcher Soldaten einen D»Qug, holte 
die Relſenden mit Gewalt heraus und ſetzte dem 
Lokomotivführer derart zu, daß er kurz darauf 
verftarb 

Beſonders kennzeichnend für die „friedliche 
Million“ der Alliierten an der Ruhr war der 


Vollogne — ein Keulenſchlag für London 


Offene Sprathe engliſcher Blätter Rur Reuter machl auch jetzt in awockopfimisme 


Nom, 26. Mai 


Der unaufhaltbare deutſche Vormarſch in 
Richtung auf die Kanalküſte und vor allem die 
Einnahme von Boulogne durch die deutſchen 
Truppen hat nach übereinftimmenden Nachrich⸗ 
ten aus London auf das engliſche Volt einen 
verheerenden Eindruc gemacht. Das mit uns 
heimlicher Präziſten herantüdende Verhängnis 
veranlaßt die treffe zu einer immer pellimifttr 
ſcheren Beurteilung der Lage, 

„News Chronicle“ ſchrelbt 4. B. England 
dürſe ſich auf „noch ſchlimmere Nachrichten“ als 
die det letzten Tage gefaßt machen. 

„Daily Mall“ ſiebt noch ſchwärzer, Das 
Blatt ruft pathetiſch aus: „Heute pocht der 
Feind an unſere Tür, Die Nachricht des Falles 
von Boulogne hat die Nation wie ein Keu⸗ 
lenſchlag getroffen.“ 

Im Gegenlak zu bieſen verzweifelten Aus 
führungen ſteht der Zwedoptimismus des lie 
läriſchen Mitarbeiters der Lügenagentur Reu⸗ 
ter, die behauptet, „Boulogne jei für das bri⸗ 
liſche Expebitſongkorpe nicht mehr eine fo ger 
mine Balls, wie während des letzten SKrier 
ges“ (N). 


Beſprechung von Grenzſragen 
Zuſammenkunſt v. Faltenhorſt⸗Thörnell 
Stockholm, 26, Mal 
Der Oberbeſehlshaber der deutſchen Streit⸗ 
lrüſte in Norwegen, General von Falken 
horit, it am 21. Mai mit dem Oberbeſehle⸗ 
haber der ſchwediſchen Wehrmacht, General 
Thörnell, an der ſchwebiſch⸗norwegiſchen 
Grenze bei Storlien zulammengetrofs 
Tem. Bei diefer Juſammenkunſt it eine Anzahl 


praktiſcher Fragen über das Grenzverhältnis 
mit gutem Ergebnis beſprochen worden. 


15 Generäle abgeſetzt 


Panitmaßnahmen in Frankreich 
Genf, 26. Mat 

Havas verbreitet eine Verlautbarung des 
ſcanzöſſſchen Miniſterpräftdiume, wonach „in 
Berfolg der milſtärſſchen Operationen, die bes 
reits zur Ernennung des Generals Wengand 
u Oberkommandierenden auf den en 

Fegslüenplägen führte, wich lige Berän« 
derungen innerhalb des Oberkommandos 
vorgenommen wurden. 15 Generäle wurden 
yes Kommandos enthoben, worunter ſich 
Armeebeſehlshaber, Korpekommandeure, höhere 
Diviſtonskommandeure und Kommandeure wei⸗ 
terer großer Einheiten befinden“, 


Ms in Londons Straßen 


Ein Bericht der Belgrader „Bremer 
Belgrad, 26, Mai 

Die Londoner Vertreterin der „Vreme“ mel» 
dei: „England iſt jetzt von einer wahren 
Kriegsßſychoſe ergriffen. London verwan⸗ 
delt ſich in eine Feſtung. Die Straßen haben 
ihr früheres friebfertiges Bild verloren. Ueber⸗ 
all liegen Sandläde, ſtehen Maſchinengewehre 
und crash während der Verkehr 
an den Straßenkreuzungen von Polizisten 
mit Stahlhelmen geregelt wird, Jahl« 
reihe Sportplätze in der Umgebung Londons 
ind in Militärlager verwandelt worden, um 
welche unzählige Maſchinengewehrneſter und 
Batterieftellungen angelegt wurden.“ 


— - — — 


Luftwaſſe, wachſam wie Adler über ihrer Beute, 
Sie werden dafür jorgen, daß keiner ber flic« 
henden Transporte mit geſchlagenen Tommles 
die engliſchen Heimathäſen erreicht 


Wie ſich der eiſerne Ring ſchloß 


Denten wir zurück an dle einzelnen Etappen, 
die zur Schließung des elfernen Umfaſſungs“ 
ringes um die feindliche Armee in Belgien und 
Rordſtankreich führten! Ale die vergangene 
Woche begann, hatte die holländiſche Ur 
mee kapftulfert, ſtanden deutſche Trup⸗ 
pen bereits in der Haupiliadi der Niederlande 
und in Brüſſel. Die deulſchen Truppen hatten 
damit das sünftige Aufmarſchgelände, das fie 
zum RE: enden ngeiff auf die Trup- 
pen der Westmächte brauchten. Von der neuen 
Ausgangsſtellung in Holland und Belgien aus 
konnlen die deulſchen Truppen nach Süden ge⸗ 

en die Maginotlinſe vorſtoßen, Mach We 
len auf das Herz Frankreſchs und auf 
die franzöſſſche Haupiſtadt vorbringen und im 
Nordwesten den Weg zum Kanal freimamen 
Was in der vergangenen Woche auf den alten 
Schlachtfeldern des Weltkrieges, im Raume von 
St. Quentin, Laon, Amiens, Arras, Chemin 
des Dames, Somme, Oiſe, Aiene vollbracht 
wurde, die Einkreiſung der belgiſch ſranzöfiſchen 
Armee, das Abdrängen der Engländer zur Ka⸗ 
nalküſte und der ungeſtüme Vormarſch gegen die 
ſranzöſiſche Hauptſtadt Paris, das war ein 
Triumph des motoriſterten Bewegungskrieges, 
wie ihn ſich die nationalſozialiſtiſche Wehrmäch 
nicht beſſer hätte wünſchen können. Die geſamte 
Strategie der alten Generäle der Alliierten ift 


zuſammengeklappt wie ein Kartenhaus. Unaufe 
haltſam ſtoßen unfere Panzer vor, immer ges 
deckt durch die Geschwader der deutſchen Luft⸗ 
waffe. Dieſem geballten Einsatz moderner 
Kampfmittel gelang es, in kühnem Stoß die 
9. franzöſiſche Armee zu zerſprengen und von der 
Maſſe der belgiſchen Armee, des engliſchen Ex⸗ 
pebilionsforps und det ragen Nordarmee 
zu trennen. Im Laufe der Woche iſt dieſe Durch⸗ 
bruchsſtelle verbreitert und die Kahalftellung 
der deutſchen Truppen weiter ausgebaut wor 
den. Die vereinigte Armee der Engländer, 
Franzoſen und Belgier befindet ſich in hoffe 
nungslojer Umklammerung. Die Küfte, die die 
einzige Rügzugsſtraße der Engländer, das Meer 
flankiert, iſt im Bereſch von Bünkirchen, Calais, 
Boulogne und Dieppe ſortlauſend mit Bomben 
belegt worden, jo daß die große Umfalfungs« 
und e im Raum von Schelde 
und Somme mit unbezwingbarer Kochen we 
leit bis zum ſiegreichen Ende dene [orten wer⸗ 
den kann. Faſt eine Millton Engländer, Fran⸗ 
zoſen und Belgier find in einem Raum von 
25000 Quadrattilometern ein einteilen: Es 
gibt keine Möglichteit mehr, daß ſie dem deut⸗ 
ſchen Würgegriff enigehen, Deulſchlande Trup⸗ 
pen werden ſich den Weg nach England er 
zwingen. Erſtmals ſtehl ein feindliches Heer 
drohend vor Englands Küſte, die feit der Nor» 
mannenzeit im Jahre 1066 nicht mehr von Fein⸗ 
desfuß betreten wurde. England, das bisher 
gewohnt war, andere Wölter für 95 Krieg führ 
zen zu laſſen und ſich ſelbſt zu ſchonen, wird 
dieſesmal den Krieg am eigenen Leibe zu ſpüren 
bekommen. 


Ueberſall auf die Stadt Gelſentirchen, der mlt 
einem großen Aufgebot von Tanks und Panzer, 
wagen durchgeführt wurde. Der Anlaß hierzu 
war die Verwundung eines ſranzöſiſchen Gene 
darme, der grundlos einen beulſchen ie de 
beamten niebergefnallt hatte. Die geſamte Gel⸗ 
ſenkirchenet Pollzel wurde damals verhaftet, 
der Stadt eine Buße von 100 Millionen Mark 
auferlegt, und, als diefe nicht gezahlt wurde, 
verhängten die Beſatzungsbehörden den ver 
ſchärften Belagerungszuſtand. Jeder Verleht 
wurde ab 7 Uhr abends unterſagt, Gaſtſtätten 
und Theater geſchloſſen. Und das Tollſte von 
allem: Straßſenpaſſanten wurden angehalten 
und auf Geld unterſucht, um auf dieſe Weſſe 
die der Stadt Gelſenkirchen auferlegte Geldbuſſe 
einzutreiben. — 


Auch über Bochum wurde im Februar 19023 
eine ftrenge Sperre verfügt, niemand durſte die 
Stadt verlaſſen, weil die Zehen ſich gewelgert 
hatten, franzoſiſchen Soldaten Holz und Köhle 
u liefern. Dleſe verſuchten, ſich dann gewalt 
Bl die Brennmaderialien zu holen und cröffe 
neten auf eine Zeche Maſchinengewehrfeuer, bei 
der Arbelter getötet und verletzt wurden. 
Unter Führung von ſranzöſiſchen Truppen wurde 
die Handelskammer In Bochum völlig au 
lündert, die Geldſchränke aufgebrochen 1b 
Tänttie Einxichtungsgegenſtände, Teppiche 
und Uhren mitgenommen Nachdem ſich die 
ſranzöſſſchen Horden an aus Prſvaltellezn ge⸗ 
e Wein berauſcht hatten, verwilteten 
ie fämtlihe Räume, jertrümmerien Telephon“ 
apparate und zerſchnitten die Bilder, Die fie 
nicht mitfhleppen konnten. Die gelamten Bes 
ſtände der Roligelhaupttaffe wurden geraubt. 

Am ſchlimmſten aber tobte ſich die franz, 
ſiſche Soldateska im Oberrealgymnaſtum von 
Bochum aus, deſſen Keller zu einer wahrhaften 
Hölle geworden waren. Fünſzehn Pei, 
maner wurden hier ohne jeden Anlaß auf 
das gröblichſte mißhandelt. Sie wurden mit 
Jäuſten ins Geſicht geſchlagen, beſpuckt und mit 
Gewehrkolben bearbeitet, nachdem man ihnen 
die Kleider vom Leibe gerſſſen hatte. Nachts 
mußten fie auf falten Stelnſlieſen ſchlaſen, und 
Eſſen würde den Hungernden verweigert, 

In der undarſtellbaren Fülle ſoſcher Schand⸗ 
taten find beſonders auch die Dortmunder 
Bartholomäus nacht vom 10, Junt 1029, 
das Blutbad unter der Eſſener Arbelter⸗ 
ſchaft am 31. März des gleichen Jahres und der 
Blutſonntag von Buer am 11. März charak⸗ 
teriftiih für den Geift der Befahungstruppen, 
Als Repxeſſalſe gegen die Erihiekung. zweler 
franzöſiſcher Feldwebel, die einem Eſſerhuchle, 
drama zum Opfer gefallen, waren, swurde au, 
einem warmen Sonmerlonntag, an dem die 
Bevölkerung Ausflüge. in die uſſigebung nes 
macht hatte, plöhlſch eine Straßenſperre her 
Dortmund verhängt, Als nichtsahnende, ruhige 
Spaziergänger heimkehren wollten, wurden fe 
von den Beſatzungstruppen mit einem Hagel 
von Geſchoſſen empfangen, 


Hierbei wurden ſecho Pexſonen, 
auch ein Schweizer, getötet. Bei dem Ueberſall 
einer ſranzöſſſchen Maſchinengewehrabtellung 
auf das 1 von Krupp in Eſſen am 
Karſamstag 1923 ſchoſſen die Franzoſen blind⸗ 
lings in die Arbeiterſchaſt hinein. 14 Tote und 
40 zum Teil Schwerverletzte blieben ale Opfer 
dae Kaſerei auf dem Gelände liegen. 
In Buer beschuldigten die Franzoſen die Eine 
wohner der Stadt, fie hätten ſranzöſiſche Olſi⸗ 
lere umgebracht, während in Wirklichleit die 

eſtſtellungen ergaben, daß fie das Opfer der 
eigenen 10 8555 Maunſchaft geworden 
waren. Diele unerhörte Beschuldigung mußten 
Neben blühende deutſche Menſchenleben mit dem jr 
Tode bezahlen. 


Dleſe Dokumente der ungeheuren Blutſchuld 
olfenbaren den wahren Geift der Westmächte. 
Wie ſie damals in deulſchen Landen gehauft und 
lemördet haben, ſo haben auch heute die Eng⸗ 
änder nach ihrer kläglichen Flucht aus Flan, 
dern graufame Spuren ihrer „Humankiitt“ hin 
texlaſſen. Und die Bombenüberfälle auf unver⸗ 
teidigte deutſche Städte, auf Dlakoniſſenhelme 
und unſchuldige Zivilperfonen find nur ein weſ⸗ 
teres Glied in der langen Ketie . Vera 

echt. 


darunter 


ſiſcher Uebergriſſe auf Kultur und Völterr 
H-m 


Der Tag in Kürze 


Die in Berlin wellende italieuifhe Studlenkom⸗ 
miflion leitender Bank. und Bert Jerungsangeftellter 
tattete mit ihrem Lelter, Prof. Landl, vor ihrer 

üdtehr nach Rom Dr, Ley einen Beſuch ab. 

* 


Wie aus Haifa gemeldet wird, find vort ſowie in 
Jaſſa und Tel Molv ſcharſe Verbuntchungsmahnohr 
men gettoſſen worden. Aus den öffentlühen Lokalen 

nd in ganz Palästina die Rundſunkapparale en, 
ſernt worden. 
. 


Die vom Führer befohlene Freilaſſung der norwer 

ifhen Gefangenen wurde Bereits in großem Um 
fi durchgeführt, Im Laufe ber nächſten 14 Tage 
joft ſchon ver letzte Gefangene freigelafien werden, 
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Genialer Feldherr und Staatsmann und beſter Kamerad 


Rechts; Der Oberſte Beſehlshaber der Wehrmacht | 


Unten rechts: Der Führer Überreicht den Stoßtrupp⸗ 
führern das Ritterkreuz. Vorn linke auptmann Koch, der 
vom Führer zum Major und Oberleutnant Witzig, der vom 
Führer zum Hauptmann befördert wurde. Unten: Der 
Führer und Generalſeldmarſchall Göring im Führerhaupt⸗ 
quartier. Der Cheſadſutant der Wehrmacht beim Führer, 
Oberſt E. G. Schmundt, erſtattet Bericht. — Ganz unten: 
Der Führer bei feinen Truppen im Weſten. 


I chud 
lͤchte. 


Obere Bildreihe Links: Vorſich 
Minuten tobte hier noch der Kampf. Die 
auch franzöſiſche und belgiſche Gefangene 
um ihre Kameraden, die die Telephonleit 
Mitte: Nachſchub für die kämpfenden 

den unſere kämpfende Truppe erhält. 
gahlreichen Brücken: und Straßenfprengu 
aufhalten können, Durch den oft e 

nderniffe ſtets ſchnell überwunde 
Belgiern 


Mittlere Bildreihe Links: Vor 
um vom Dorfeingang aus erſt einmal die 
dann den belgiſchen Ort ein. Mitte: 


liche Feuer eingeſetzt und liegt über diefer 
die Männer Deckung und warten den Ve 
laufenden Band. In zahllofen Werken Gr 
Arbeit dabei e Waffen für unfere Trup 
matertal, das täglich aus en Merken bi 
der Front auch bei allergrößter Beanfpr 
ſtungsbetrieb für Panzexwagen gemacht. 
Unüberſehbar ſind die Reihen der Panze 


Untere Bildreihe Links: Ein $ 
s harmloſes Wohnhaus getarnt iſt, 
Holländiſche Bunker, die den deu 
Holland ſtießen die deutſchen Soldaten 
kombinierten Einſatz unferer Waffen ſchne 
ſranzöſiſchen Panzerwagen⸗Verbände. Bei 
belgiſchen und ſranzöſiſchen wurden die fi 
Rechts; Das Ende eines britiſchen Pa 
Saar, wo fie neue Stellungen beſetzten ur 
engliſche Pan, 


min anna 


Links: Vorſichtge Sicherung in einer belgiſchen Ortſchaft. Bor wenigen 
ch der Kampf. Die auf dem Boden liegenden Stahlhelme verraten, daß 
belgifhe Gefangene gemacht wurden. Die Männer gehen nun ſichernd vor, 
die die Telephonleitungen zu legen haben, gegen Uebexraſchungen zu ſichern 
für die kämpfenden Truppen. Unaufhörlich ift der Strom des Nachſchu 
Truppe erhält. Rechts; Vom Einſatz unſerer Panzer in Belgien, 

Straßenſprengungen der Belgier haben den deutſchen Vormgrſch keine 
den oft robten kombinie Einſatz aller Waffenteile wurden 
ſchnell überwunden; deutſcher Panzer bei der Umgehung einer von den, 
Belgiern geſprengten Straße. 


ihe. Links; Vorſichtig pirſchen ſich die Männer eines Stoßtrupps heran, 

us erſt einmal die Lage zu klären. Die nachfolgende Infanterie nahm 

t ein. — Mitte: Feüerüberſall! — Volle Dediung! Plötzlich hat das feind 
und liegt über dieſem Laufgraben. Dicht an die Grabenmwand gepreßt juchen 
und warten den Verlauf des Ueberfalls ab. — Rechtes: Panzerwagen am 
zahlloſen Werken Großdeutſchlands find Tag und Nacht die Männex der 
fen für 1 Truppen an der Front zu ſchmieden. Ungeheuer iſt das Kriegs⸗ 
us dieſen Werken hinausgeht und den Nachſchub der kämpfenden Truppe an 
allergrößter Beanſpruchung ſichert. Unſere Aufnahme würde in einem R 
nzeriwagen gemacht. Man hat hier einen Blick in die rieſigen Montagehallen. 
Reihen der Panzerwagen, die der Fertigſtellung harren. 


e. Links: Ein Haus und doch kein Haus: Ein franzöſiſchex Grengbunher, 
hnhaus getarnt iſt, wurde von den Franzoſen fluchtartig verlaſſen. — Halb⸗ 
Bunker, die den deutſchen Vormarſch jtoppen ſollten. Am Maas⸗ Uebergang 
e deutſchen Soldaten auf zahlreiche Beſeſtſgungswerke, die jedoch durch den 
unſerer Waffen ſchnell zerſtört würden. — Halbrechts; Gefangene der 
agen⸗Verbände. Bei dem Zuſammenſtoß deutſcher Panzerkampfwagen mit 
iſchen wurden die feindlichen Verbände geſchlagen und zum Teil aufgerieben. 
e eines britiſchen Panzerwagens. Beim Vorſtoß unſerer Truppen ſüdlich der 
ellungen beſetzten und mehrere hundert Gefangene machten, fielen auch drei 
engliſche Panzerwagen in unſere Hände. 


Mutter fein, heißt bereit fein 


Die Eröffnung der erſten Ausftellung des Deutſchen 
frauenwerkes, Abteilung Mutterdienſt in Litimannftadt 


Der Frau und Mutter Wege zu weiſen, wo nötig zu helfen und vor allem bei ihr Verſtändnis für die Arbeit des 
Mutterdienſtes im Frauenwerk zu wechen — das war es, was dieſe Ausſtellung ſollte. Sie trat in erſter Linie an 
die bereits organſſatoriſch erſaßten Frauen heran, wird aber ſicher weit über dieſen Rahmen hinaus ihre Kreife 
ſchlagen. — Oben: Eröffnungsfeier und Gemeinfhaftsfingen. Unten: Blick auf einige Ausſtellungsſtände. 


os wärſchaft 
Hauswirtihef 
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er war es, ſechſter Georg von England?. 


the Antwort an den engliſchen König / Lon Reſchspreſſechef Or. Die leich 


Der engliſche König hat an ſein Bolt eine 
Boſſchaſl erlallen, was in dieſen Tagen, da 

die Geſchichte Englan ihre Niechnung 
jält, an ſich noch nicht bemerkenswert wäre. 
Nicht hinweggehen können wir aber über 
einige Puntte jeiner ellen d die ſelblt bie 
Heuchelei eines Chamberlain in den Schatten 
u ſtellen geeignet Al. Meſchepreſſechel 
r. Otte Dieirid) hat bein engliſchen König 
auf dieſe Belſchaſt die Antwort erteilt, die 

ſolgendermaßen lautet: 

Sie, Georg VI. von England, haben in einem 
| agen, in dem Sie beginnen, davor zu zit- 
Len, daß das Verbrechen Ihrer Regierung durch 
das’ peulſche Schwert vergelten wird, eine Anı 
N je, die das Ungeheuerlichſte bars 
ſemals die Welt aus dem Munde 


en England, war nicht königlich, ſondern ers 
dem! 


en Vifier zu dem bekannt, was England biejen 
I Krieg entfellein lieh, ſtatt ſich heuchleriſch hinter 
Moraliihen Prinzipien zu verkriechen, die an⸗ 
rufen Sie nicht eine Spur von Recht beſitzen. 
Sie wagen es, davon zu ſprechen, „daß das 
ngliihe Commonwealth, auf dem Ideal der 
Be jeit, der Gerechtigkeit und des Friedens bes 
ni 


Aten 
eden 


1 it: 

Sie kuſen der Welt zu: „Unſer einziges Ziel 

immer nur der Friede geweſen. Unſer Ges 
Bilfen ift rein. Ueber uno ijt das Böſe herein, 

kochen, und alle unfere auf den Frieden ges 
Aſchteten Anſtrengungen waren erfolglos.“ 

Sie elender Heuchler! 

Wer pi Polen gegen Deutihland in den 
Arleg getrieben und es dann verraten? 

England! f 


Wer hat Norwegen, Holland und 
Belgien ſtrupellos ſeinen Intereſſen ges 
opfert? 

England! 

Wer war es, ſechſter 0 von England, der 
Deutschland dieſen en erklärte, deſſen Schrek⸗ 
ten, wie Sie ſcheinhellig behaupten, Sie der 
Welt erſparen wollten? 

England! 4 

Wer aber hat der Welt immer wieder den 
Frieden geboten? 

Deulſchland! 

Wer war bereit, um des Friedens willen 
Frankreichs Grenzen anzuerkennen? 

Deutjhland! 

Wer hat England immer aufs neue die Hand 
um Bilndnis gereicht und war ſogar eutſchlol⸗ 
a mit feinen Waffen den Beſtand bes britir 
ſchen Empires zu garantieren? 

Deutſchland! 

Wer aber wies des Führers Friedenshand 
zur? 

England! 
Welfen Gewiſſen alſo hat den Krieg und 
feine Schreden zu verantworten? 

Nicht Deutſchland, ſondern Eng: 
land! Mlcht wir, ſondern Sie, Georg von 
bee Das ift die Wahrheit! 

roßdem haben Sie, König Georg, die Stirn, 
in dieſer Stunde, da Ihnen vor den folgen 
Ihres Krleges graut, Ihrem Volke die Lllge zu 
jagen: Dieſen Frieden hat uns 
Deutſchland genommen! 

Sie, ein König, 1 jeht, wo nach 
Ihrem eigenen Willen die Waffen Iprechen, Tor 
weit, dem deutſchen Volk, das zu Frieden und 
Freundſchaft mit England bereit war, das Wort 
zu bieten: „Gegen unſere Ehre ſteht Ehrloſtgtelt, 
gegen unfere Treue Verrat, gegen unſere Ger 
rechtigteit brutale Gewalt“, 

za ein Abgrund an Gejinnung tut ſich 
hier auf 

In bieſem niebrigen, unritterlihen Wort feir 
nes Königs Über einen Gegner, mit dem es auf 
Tod und Leben die Klinge kreuzt, enthüllt ſich 
u ganz. 

le deutſchen Waffen werben 
Ihnen, Georg von England, die 
Antwort geben, die Ihnen gebührt! 


Weſtliche Preſſehetze gegen Spanien 


„Informaziones“ deuten an, daß Spanien auth andere Poſitionen besiehen könne 


Madrid, 26. Mai 
Die Beleidigungen Spaniens durch gewiſſe 
jarifer und Londoner Zeitungen haben ie 
955 de hervorgerufen: Sie ſin⸗ 
en ihren ne n einem Artikel der Mas 
Felder „Inſprmazlones“, in dem es Heißt, die 
licht Ti Neutralität ſei untrennbar verbuns 
en mit dem Anſpruch, daß Spanien nicht bes 
Neibint werde. Die Hh . und Auſtändig⸗ 
delt ber ſpanſſchen Neutralität benuhe England 
u einem Pamphlet In der „News Review“. 
karin wird die ſpauiſche Repierung immer noı 
as die Nogierung der Rebellen‘ bezeichne 
und all jene Lügen ole die den ſpa⸗ 
Uiſchen Emigranten wohl in den Ohren Eins 
* „Dalſy Expreß“ bringe einen Rückblick auf 
hen ſpaniſchen Bürgerkrieg, ſtatt feine Leſer 
| Über die verheerende Nie 1115 in Flandern 
a Eine engliſche Zelt e 
in dem baskiſchen Ort Guernica elne Million 
Reihen geſehen zu haben, obwohl diefer Ort 
wur 10000 Einwohner halte. 
In Frankreich laſſe der Innenminſſer roh 
usnahmenejehe zu, daß ſpaniſche. Eml⸗ 
anten in. Belle und Rundfunk ranzöfiiher 
lübte auftreten. Wenn die Regierungen in 


Allzu armſelige 


zo und London, ſo ſchlieht das Blatt, dies 
erhalten gegenüber Spanien nicht bald ün⸗ 
dern würden, werde Spanien eine neue Por 
itton beziehen mllſſen. 

Auch die, Sena „Arriba“ wendet 
I gegen die Verunglimpfung Spaniens durch 
te weltlichen Demokratſen. Wenn ſemand in 
Spanlens Neutralität einen Zuſtand der Ohns 
macht erblide, kenne er den ſpaniſchen Staat 
der Falauge nicht, der das heldiſche und mill⸗ 
täriſche Prinzip verkörperg. 


Beginn der Verhandlungen in Stockholm 
Stockholm, 26. Mai 
Vor dem zuständigen Stockholmer Gericht 
begann am Sonnabend die Verhandlung gegen 
die im Zufammenhang mit der großen Spreng ⸗ 
ſtoſſ⸗Sabotageaffäxe verhafteten Perjonen. 5 
handelt f um fünf Perſonen, deren Anführer 
der engliſche Staatsangehörige Alfred reberic 
Ridman war, Man nimmt an, daß die Were 
handlung wegen des umfangreihen Materials 
mehrere Tage in Anjprud nehmen wird. 


Londoner Tricks 


die Krſegspropaganda der Weſtmäthte übertrifft ich Telbit an — Dummheit 


Berlin, 26, Mat 

Daß die Kriegspropagandg der Westmächte 

dig maiver wird, bavon kündet täglich von 
Neuem der Londoner Rundfunk. So gab er am 
freitag eine Stellungnahme des Sprechers bes 
55 Kriegsminiſterlums über dle 
augenblickliche Lage wieder, in der es u.a. hieß. 
%5 fei von englilhefrangöfifher Seite jeht be. 
I loſſen worden, in dem amtlichen Kommu⸗ 
Mice über die Lage auf dem Kriegsschauplatz 
elnerlei Ortsnamen mehr anzugeben, 
da diefe Angaben dem Feinde nur wertvolle 
nformationen lieferten“. 

Das geht joweit in Ordnung, denn jeber 
e den Sieg, en es aber 
m gleichen Bufammenfang heißt, das deutſche 
Oberkommando deine über die Bewegungen 
er abgezweiglen deutſchen Truppen nur Mptent 
Informiert au lei da in ben beuffhen Berichten 
nichts von den Erfolgen dleſer Zruppen gelagt 
Würde, jo wird uns eindeutig beitätigt, daß die 
Weftmächte einen neuen Einfall Hatten, als fie 
el hloffen, „keinerlei Ortsnamen mehr anzu⸗ 
feben‘, Erfolge pflegen im allgemeinen durch 
dennung von Ortsnamen zum Ausdruck ges 
kracht zü werden. Wenn in den Kommuniqugs 
der Weſtmächle feine derartigen Ortsnamen 
Mehr genannt werden, jo liegt das unzweifelhaft 
darayı, daß man nur von Städten und Dörfern 
ſprech en könnte, auf die man ſich zur ic 
ichen mußte. Zurüdhaftung bei der Abſaſ⸗ 
ing von Heeresberichlen — die man uns übri⸗ 
ene Peau nicht nachſagen Tann — bei ſich als 
alik auszumünzen, bei der Gegenſeite aber 
als Untenninis darzuftellen, it eine Plumpheit. 
N In der gleichen Sendung ſchlägt der Lon⸗ 
aer Nachrlihtendienit den Melorb in ber Ber 
hterftattung der Weltmächte, indem er ſich aus 
Aon ort (i) melden läßt, daß die Deutſchen bei 

mens ſſoltert ſeien. Oſſenſichtlich hat man 


vie Quellen dleſer Information vorfihtshalber 
nach New Vork verlegt, um ſich ſpaler mit un⸗ 
ſchuldiger Miene von ihr biftanzieren zu können, 


Alfred Roſenberg in Prag 


Prag, 20. Mal 

Reichsleiter Alfred Roſenberg weilte 
anläßlich des Erſten Subeten-Gaukulturmonats 
in Prag. Im Auftrag des dienſtlich abweſenden 
Reſchsprotektors Freiheren von Neurath 
wurde er von Anterſtaatsſekretär Dr. von Bur⸗ 
gendoff begrüßt und anſchllezend vom Gaulel⸗ 
ter und Neihaftatthalter Konrad Henlcin. 
Relchsleiſer Rojenberg ſprach geſtern auf der 
kulturpolſtiſchen Kundgebung in Prag im 
Deutſchen Opernhaus. f 


Ueber 200 Sote in Lima 


Kataſtrophale Auswirkung des Erdbebens 
Lima, 26. Mai 
Das Erdbeben, das am Freitag die peruas 
nische Haupiſtadt heimſuchte, tt das ſchwerſte, 
das man ſeit 40 Jahren hier erlebt hat. Nach 
den lehten Ermittlungen wurden bisher mehr 
als 200 Tote un b 4000 Berleh te ges 
fühlt. Allein in ber Haſenſtadt Callao und den 
Babeorten Chorillos und Barranco ſtürzten 
mehr als 1000 Häufer ein. Die Bevöllerung 
Limas 1 De zu vielen Tauſenden in den 
Parts und Alleen. Weitere Erdſtöhe in den 
feinen Morgenſtunden bes Sonnabends lölten 
elne ‚grobe ant aus. Alle Gelhäite, Kinos 
und Theater ſind ae d Der Sachſchaden 
iſt vor allem in Lima und ANDERE A 5 
ordentlich groh, da hier das Zentrum des Erd⸗ 
bebens Tiegt- 


Alle Tugenden 


eines guten Tabaks 


sind in dieser 


Cigarette vereinigt. 


* 


N 
— 


Die Jagd nuch der „Grossen Nummer“ (vI) 


Als die Bevollmächtigten der Banl im Zir⸗ 
kus erſchlenen und den Direktor baten, den. 
„Siherungsübereignungsvertrag für zwelhuns 
derttaufend Mart“ zu unterſchreiben, hielt Dies 
fer bie Sache erſt ir einen Scherz, muhte ſedoch 
bald erkennen, daß die Banf einem Schwindler 
aufgeſeſſen war, 

Ja, auch daran erinnerte ſich Paul Spadont 
noch genau, an jenen Abend in einer füditalicr 
niſchen Stadt, als plöglich im Zirkus eine lele⸗ 
graphiſche Gelpſendung eintraf mit der Auſſor⸗ 
alu Nate 1 9 um 1 Uhr eine Sonderbor⸗ Hier ist die Nachricht, auf die id) gemarter 

ung zu ſtarten. ‘ „ Na 5 Ei 

Tanz A habe", ſagte der Arliſtenagent zu mir. „Der 

N lite ſchon ee Minuten vor ein uhr. Mann, hinter dem wir her find, teilt mir mit 
ie Artiſten daren herbelgekommen, um dem daß er fel unterwegs nach Köln iſt. Wir 
e e d lh wer f e brauchen nicht mehr nach Varia zu zen. Heute 
zu fehen. Fünf Minuten vor eins erſtrahlte abend iſt unfere „Jagd nach de Großen Rum 
135 die Fäſſabe im Lichterglanz der zehntau⸗ 
end Glühlampen, und da, falt auf die Minute 
genau, erſchlenen drei Menſchen vor dem Ein⸗ 
sang zum Zirkus, ein Mann, eine Frau und 
ein Junge, Der Dann fragte am Eingang nach 
dem Direktor, trat zu diefem und bedankte ſich, 
daß man ſeinem Munſche nachgekommen; war, 
und erklärte nun: „Die Vorſtellung kann begin⸗ 


bald waren falt alle Logenſtühle als „Regen 
ſchleme“ verschwunden. Am andern Morgen 
erſchien ein Bauer mit einem Leiterwagen und 
ieilte mit, daß er aus dem Dorf O. zwanzig 
Stühle mitbringe, die er hier abgeben folle 
Jaſt zur gleichen Zelt brachten Schulkinder ein 
ſelne Stühle, und bis zwei Uhr nachmittags 
tehlie kein einziger Stuhl mehr.“ 

Wir waren inzwiſchen in Köln angekommen, 
und gingen zum Bahnpoftamt, um nach einge 
gangener Poſt zu fragen. Jawohl, für Spabon) 
lagen brei Telegramme dort. 


Eine 08 Weile vor dem großen Krieg 
war der Artlſtenagent jelbft eine „Große Num⸗ 


mer“, und einer jeiner Freunde war ber be⸗ 


nen, wir müſſen in zwei Stunden welter Fühmte Glown Bimbo, In Kopenhagen trafen 
fliegen!" N 4 * e ſich während eines Gaftipiels, und nach Schluß 

Der merkwürdige Zirkusbeſucher hatte dle der Vorstellung, ante Der une feinen 
Vorſtellung einzig und allein deswegen gemie⸗ teund, dem Kraftlongleur, ungefähr folgen. 
let, um feinem ohn eine e „raf ich da in einer kleinen Arena einen 


drelzehnſährigen 
Freude zu, bereiten. Amel künden fpäter ers Junasıı Menschen, der ſich Raſtell! nennt! Ich 
legte der Amerikaner“ den REN für die Jane dir, wenn ich en ficht mit eigenen Augen 


Gonbervorftellung und raſte ſchon wieder im erblickt hätte, würde ſch es nicht fur mög 100 


Auto zum Flugplatz. halten, was der Junge alles fertig bringt 
Sonderbare Begebenheiten rund um die Mar Merk bie ben Namen gut, Paul, aus dem wirb 

nege haben nicht Immer nur mit Raubileren noch einmal eine Kanone‘, 

und Dompteuren 


I ober mit 19 0 0 zu lun. 
Den merfwürbigften Jwiſchenſall erlebte Paul 
Spaboni vor vielen Jahren in einem Zirkus in 
Oberbayern. 

„Ich traf bei fürchtertlchſtem Regenwetter ein, 
Ein Wolkenbruch ſchien über der Gaſtſplelſtadt 
Uleberzugehen. Die Borftellung hatte noch 
planmäßig beginnen können, weil man draußen 
auf dem Zirküsplatz Bohlen und Balken gelegt 
halte. Dann aber brach das Waſſer mit groher 
Gewalt mitten in die Manege hinein. Der 
Airkus ſtand auf einem fieferllegenden Sport⸗ 
blaß und das Wafer hatte plößlich feinen Weg 
bis ing Zirkuszelt gefunden. Die Juſchauer 
waren nicht Akt zu halten. Alles griff nach 
den beſten Schugmöglichkeſten gegen den draußen 
unbarmherzig nicberprajfeinden Regen, und 


Die Japaner waren begeiſtert 


Der Krieg war aus, ber „Kanonenkönkg“ 
Spaboni war einer non jenen wenigen gewor⸗ 
ben, die die „Großen Nummern“ über den Erb⸗ 
ball vorſchlezen. Da der nahm ex abermals den 
Namen des Wunderſongleurs. In Japan ſollie 
er geweſen ſein und dort bie Meſſter der 
Jongleurkunſt, die Japaner ſelbſt, entzückt har 
ben und nun zufällig zu Beſuch in feiner Hei⸗ 
maſſtadt Bergamo fein, An dem Tag, an dem 
er beſchloſſen hatte, dieſen Eurſco Naftetli ſelber 
aufzufuchen, melbete ſich ein englischer Zirius⸗ 
direktor und erkundigte ſich, was es an Senſa⸗ 
tlonen Neues gäbe. 

Nichte war dem englischen Artusmann gut 
genug, bis ich ihm von ben Leitungen des ita ⸗ 


Eupen · Malmedy - Monesuet 


Geſchichte eines Zankapfels / Anſinn von der Landkarte gefflgt 


Nun bat ſich der Kreis der Geschichte ge⸗ ext werden, well NR über deutſches Gebiet 
Ichloſſen, Eupen, Malmedy und Moresnet ges fe. bei Monſchau, Lammexovorſ und Rölgen. 
hören wieder zum Reich wie all die pleken Alle Verkehrs, und Wirtſchaftsbezlehungen wies 
Jahrhunderte vor dem Diktat von el fen — wis es der Canal von über 1000 Jah⸗ 
Vom erſten Tage ber gewaltſamen Beſetzung ren entspricht — nach Deutidland. Die alte 
durch belgiſche Truppen an Bis Sur den heutis eingeſeſſene Tuchinduſtrie ftellt „Aachener Ware“ 
gen Tag ift es jo geblieben, wle der bel he her. e Landſchaft gehört zum ſelbereich, 
N Tag ill fi blieb It belgiſch U Die Landſchaft gehört z Elfelbereich, 
Miniſter Dierks eo nach feiner Reſſe nach Eupen zum Hohen Penn. Wenn man vom ehemaligen 
im Jahre 1098 erfannt hat: „Ich erwartete ohne reußifhen Truppenhungsplag Elſenborn auf 
Iwelſel nicht“, ſo ſagte er, Am Triumph getrg⸗ ſchnele Wege nach Eupen gelangen möchte, 
gen (m werden, aber Id 0 wenigstens ein muß man ſchon die Straße über Monſchau wäh⸗ 


Minimum an Beifall. Aber ich habe nur Faſſa⸗ len, das auch noch 1919 deutſches Land neblics 
den und verſchloſſene Türen gefunden", ben war. 

Die unzwelſelhaſte Unhaltbarkeit der ur⸗ 

1300 Jahre reſchounmittelbar ſpxünglich ahn Grenzzlehungen veranlaßte 

Es wirb 50 in biefen Jahren das Juhl. ſelbſt die belgſſchen Chaupiniften, einem deut⸗ 


läum des 1800, Gründungstages der Benediktis 
nerabtei Malmedy geſelert werden können, bie 
um die Mitte des 7, Jahrhunderts ins Leben 
rufen wurde und guerſt dem Fürſtabt von 
table In Perſonalünlon unterstand. Miele, 

viele Jahrhunderte hindurch gehörte ber ſpälere 
Kreis Malmedy mit St. With 1110 Herzögtum 
Luxemburg, das ja von D88 bis 1449 zum Reich, 
dann etwa 80 Jahre zu Burgund, darauf wieder 
von 1000 bis 1707 Au Defterreid) und bis 1967 
Ihliehlih zum Deulſchen. Bund gehörte, Nur 
18 Jahre hindurch — während der 1171 9057 
ſchen Erobexungozllge — gehörte Malmedy fran⸗ 
döliſcher Perrſchaft, bis es 1815 auf dem Wie» 
ner Kongreß wieber dem Neid; zugeſchlagen 
wurde. ‚eheimen und unbeeinflußten Abstimmung eine 
Diefer Kongreß war es auch, 15 für 115 pllon mittels 1 ausgelegter Liſten durch⸗ 

er nur ein 


Ihen Eiger Haktyiraben der dle Belalfun; 
des Horſes Milgenſch und dreier Enklaven bei 
Preußen verlangte, Man kam dann zu ber 
nicht minder hirkverbrannten Löfung“, mittels 
neufralifierter Eſſenbahnen, über die jeht die 
Geschichte das Tehte eniſcheſdende Wort geſpro⸗ 
Be hat, bie belgiſchen „Belange“ zu beſrie⸗ 
gen. 


Geſälſchte. „Volkeo⸗Stimmen“ 


Dem heuchlerlſch verratenen Grundſatz ber 
Frlebenspittate zufolge mußte auch in Eupen 
und Malmedy etwas getan werden, um dem 
e ee ee ber Völker zu genlis 
gen. Man verfiel auf den Trick, an Stelle einer 


winzigen Gebietsteil Moresnei, Zuführen, wobel ſeloſtverſtändlich die Einkra⸗ 
paar Quadratkilometer umfaßt, ein ſtgalsrechl⸗ gung für das Berbfeiben beim Reich gleichbe⸗ 
liches Kurtoſum ſchuf: man n daf infolge der eutend war mit Musweilung aus der Heimat 
Ungenauigfeit der vorhandenen Landkarten eine und Einziehung des Perm 
ajlistelte Aufzählung von Moresnet bel der mon allen Arten der wirtii 

Neugeſtaltung, fo daß es gewiſſermaßen Nie⸗ ichen Betätigung. Im März 1025 traten die 
mandslanb blieb. „Neutral Moresnet“ war fein belgiſchen Mareſten mit einer neuen Bauern⸗ 
Name, aber natürlich bildete es einen unber fängerel hervor; fie N Im belgiſchen, 
ſtrittenen, Beftandteil Deutſchlande, genau fo Senat eine erneute unbeeinflußte Bolksabftims 
zie der Kreis Eupen, genau fo wie Malmedy. mung. Auch der damalige belgiſche Außenmi⸗ 
1030 akm iſt das von Belgien annektierte Ges niſter Vandervelde ſchloß ſich Yefem Begehren 
biet insgefamt se ewejen, 62000 Einwohner feiner RIED dem Scheine nach an; aber 
wurden bei der Volkszählung von 1025 ange ⸗ ak es ſich auch bei ihm um nſchts anderes als 
troffen. 99% aller Eupener, 70% des Kreſſes 
Malmedy, deſſen wallonſſche Mitbürger ger 
ſchloſſen in der Stadt Malmedy ſelbſt wohnen, 
und ſerner 10 Landgemeinden der ſogenannten 
Preußiſchen Wallonſe“ bevölkern, find deutſchen 
Voltstums und deutſcher Sprache. 


Ein Blick auf die Karte 


jens ſowie Ausſchluß 
lichen und öffent» 


Spiegelſechterel gehandelt Hatte, ging daraus 
hervor, daß niemals irgendelwag geſchah, um 
dem „Antrag“ der ſtärkſten Senatspartel Rech⸗ 
nung zu tragen. 

Heute endlich iſt die wahre Volks 
tim me zu Wort 1155 8 Als unfere Trup⸗ 
pen unter dem Jubel der endlich befteiten Bes 
völferung in kurzem Sturmlauf das Land durch⸗ 
Man muß eine möglichſt rent Karte des ſtießen, die von der belgſſchen Regierung in 
Ländchens vornehmen, um den Unfug der Grenze zu ſammenarbeit mit dem franzöſiſchen Generals 
ziehung von 1919 ganz zu 1 Von Eupen ſtab angelegten Beſeſtigungen liberrennend, da 
nach Aachen führte von jeher eine Straßenbahn. war die Befreiung des geknechteten Landes end» 
Die Eiſenbahn mußte an drei Stellen neutrall⸗ lich vollzogene Tatſache. 


Zu zwei Ständen liegen wir w 


Der „Menſchenhändler“ in der Frledrichſtraße „Ein Bericht aus der Welt des Varletes „Von Hermann Dembeck 
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mer“ zu Ende. Entweder ift eine neue Senſa⸗ 
tion für die Manege und das Varlets entdeckt 
oder 4% 


Das Suchen nach Senſationen iſt nicht leicht.. 

In der Nähe des Kölner Doms befindet ſich 
ein ruhiges, kleines Kaſſeehaus, Es ift eine 
jener Gaſtſtätten, die von den Gäſten geliebt 
werben, die alles andere ſuchen, nur keins laute 
Muſit. Hier hatte der Mann, von dem Paul 
Spabont die Nachricht vom Auftauchen einer 
b noch unbekannten, anſchelnend ſehr 
rohen Senſatton erhalten hatte, am 1 
herzukommen verſprochen. Während wir warter 


ten, plauderten der Urtiftenagent aus ſeſnem 
Leben, ſprach von mancherlei Entdeckungen 


„Großer Nummern“, 


erzählte aber auch von 
biefer und jener Niete, 


„Merk di. den Namen gut!“ 


lleniſchen Jongleurwunders erzählte. Kaum 
hatte ex gehört, daß dieſer Raſtelli zen ein 
aar Tage in Bergamo weilte‘, meldele er 
Thon ein dringendeg, Ae c nach Italien 
an, Bald darauf hörte ich aus der Telephon ⸗ 
muſchel die Stimme des Songleurs; „St Gigs 
nore, Enrico Naftellil Ich fragte 1 5 ob er 
für bie nächſten Monate ſchon Verpflichtungen 
abe, und da er mit einem „Nein“ antwortete, 
teß ihm der engliſche Zirlusbirektor durch mich 
turz eutſchloſſen mülttellen, daß er Ihn morgen 
von Bergamo zu einem Weihuachtsgaſtſpiel abs 
holen werde. 

Bon dieſem Tage an gingen Naftelli und 
Spaboni nlefe Jahre Ihren Weg nebeneinander 
her, bis ein tüdifher kleiner Splitter im Mund⸗ 
ftüd des Balanceſtabes dem jungen Leben bes 
bis heute einmaligen Meiſterſongleurs ein 
frühes Ende jehte, 


Generalprobe im Arbeitsanzug 

So mancher Zirkusbeſucher glaubt vielleicht, 
auch er könne mit irgendeiner ausgefallenen Leis 
tung leicht Geld verdienen. In dag Büro des 
Artiftenagenten kommen „Wunderkinder“ wie 
Sand am Meer, und im leßten Monat meldeten 
lich gleich drei junge Damen aus den verſchte⸗ 
denften Landesteſſen mit der 9710050 Bone, 
brachten Anfrage, ob er, Paul Spaboni, nicht 
einen gutbezahlten Poſten für eine flnftige 
Tierbändigekin wühte, Eine der verhinderten 
Dompteufen hatte nämlich ihren Foxterrier ſo⸗ 
weit gebradjt, daß er nur nach auf te Kaſſſerer, 
ihre Gläubiger, losging, während eine andere 
Dame ihrem Napa ei mit 159 5150 Erfolg das 
Sprechen beigebracht hatte, und die britte „Tier⸗ 
lehrerin“ ein Meerſchwelnchen beſaß, bas 1 5 
und und zuverläſſig nachlief wie ein Wach⸗ 

und. 

Wenn der „Mann im Höllenofen“ nicht fo 
gute Skizzen. ſelnes Oleus und der ganzen 
„Nummer“ vorgelegt hätte, wülrde er von einem 
Airkusdireftor bejtimmt nicht das notwendige 
Geld zum Bau ber „Anlage“ erhalten haben. 
Die Angelegenheit, wire beinahe 40 770 
als komiſch ausgelaufen, denn der „Artiſt 
bei der e e ſaſt bel ſebendigem 
Leibe verbrannnt, Er hatte ſich nicht belehren 
fallen wollen, daß ein Menſch nie und nimmer, 
glich nicht, wenn Apa milk in en 
Waſſer gekühlten ſeſtanzug ſteckte, in ein 
auf lap hunbert Grab gie gebrachten Dfen 
auch nur eine Minute zubringen kann. 

„Geblieben iſt dieſem Mann nichts weiter 
als ein Haufen Schulden. Aus dem „Feuer. 
teufel“ wurde indeffen päter ein ausgezeichneter 
Clown, Wenn fie ihm einmal Segegnen jollten 
— er heift M. —, dann erinnern Sle ihn nur 
nicht an fein einmaliges Auftreten iin feurigen 
Dfen! M. iſt ein ſehr angenehmer Na bis 
auf blefen 9000 Punkt mit dem größten Rein⸗ 

ebens. 
e (Schluß folgt) 


Eugliſcher „Durchbruch“ 
Reuter meldet; Unaufhaltfam von Ort zu Ort 


durchbrechend“ 


Endziel. wu 


id England ſeinem 
nel, Zander) 


Das Bepäbuisgel 


Frankreich ist bekanntlich ein ſehr bilrofratl« 
ſches Land, wohl nirgends ſonſt in Eurgpa läht 
man den Amte himmel ſolche wilden Sprünge 
machen. Paſſterze doch in Rouen folgendes: In 
einem Steinbruch arbeiteten zwei Steinarbelter, 
brachen Steine aus und karrten fie weg, kagein, 
dagaus. Aber eines Tages werben ſie in Ihrer 
Tätig 0 unterbrochen, denn von der Wand 
Löfen ſich Erd» und Gefteinsmaffen, ſlrzen in die 
Tiefe und begraben die beiden Wrbeiter unter 
ſch. In Rouen herrschte große Trauer Über dle⸗ 
ſes Unglück, und der Magiſtrat beſchloß ſoſort, 
en beiden auf dem Felde der Arbeit Gelallenen 
ein Begräbnis auf Stadilolten u Na len, 
Dazu müßte man aber 1 fen le Leichen der 
beiden Haben, und eine Kolonne wurde ausge⸗ 
ſandt, bie Verfälltieten zu bergen. Das ſchwle⸗ 
rige Werk der Bergung gelang Über Erwarten 
ut, es warb 00 einem Nettungswert, denn dle 
gelben Unglüdlihen lebten und rieben ſich, als 
te das Sonnenlicht wieder erblickten, vergnügt 
und exſtaunt die Augen. Aber nun ſaß bie Mas 
niftratsbürofeatie von Rouen grünlich feſt, 
denn die K e waren bewilligt, um 
die Rildgäng! macht eines 180 dae 
ſes iſt nun einmal mit großen Schwierigkeiten 
verbunden, Der Magiftrat beſchloh, an jenem 
Beſchluß nichts zu ändern, und wenn er au 
heute noch nicht durchgeführt werden kann, 1 il 
mm! 
eiben 
laut M. 
Stadtkoſten beerdigt, wenn; 
gefunden haben werde 
dauert, beito reihhalt 
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Die Fegluuq, von der der Nimbüs weicht 


Das rote Licht in der Maglnot⸗Linſe / Statſonsvorſteher mit dem Stahlhelm 


„Die Maginot⸗Linſe At Frankreſchs 
Sltglz. Jeder ſelabliche Angriff wird an dleſem 
Feſtungsgilrtel zerſchellen l“ hat General Games 
Un vor einigen Jahren der Welt verklündet. 
Nun, in der Selle 15 biefer 7900 da 
einige Kerben erhalten, ie Maginot⸗Linſe 
beginnt unmittelbar Hinter Bafel und ftöht ſtel⸗ 
leuweiſe 25 Kilometer tief ins Land. e hat 
ſechs unterlrbiſche Jentralorte, von denen jeder 
20 000 Soldaten aufnehmen kann. Die einzel ⸗ 
nen Zentralen find durch Bahnen miteinander 
verbünden, Es gibt eine A HU: Sauerſtoff⸗ 
apparate und eine Anlage für blaue Sonnen ⸗ 
lichtlampen, ferner ein eigenes Elektrizitäte⸗ 
wert mit vler Gruppen von Generatoren, die ſe 
125 PS ſtark find. Auch eine eigene Schleuſen⸗ 
anlage ift vorhanden. Sie ſteht unmittelbar 
mit dem Rhein in Verbindung. Und dann gibt 
es noch Waſſerſtraßſen und MWerfehrstürme in 
dieſem Verteidigungswerk, Eſſenbahnſtatſonen 
und Munitionsbepois, Spltäler, ein Hotel und 
ſogar ein Kino. 

Unſichtbaxe een führen in das Innere 
der Forts, Fünf bis acht Stogwerke zählen die 
einzelnen Zentralen. Entweder find ſie mit 
Stiegen und Aufzügen mitelnander verbunden 
oder eine Serpentine koppelt ſie zuſammen. 
Die kurvenreichen Belonftrahen, die man in dem 


dernen Troſanſſcheſn N e 
len, 


Gürtel findet, find, fo breit, daß zwel Auto, 
mobiſe bequem nebeneinander fahren können. 
Ueber dieſen Weg werden die elektriſchen Kokos 
motiven und die Waggons herunteriranspor« 
tiert, die als „Ringbahn“ den Verkehr unter 
den ſechs unteriebil en Zentralen aufrecht ers 
halten, Der Statlonsvorſteher uunterſcheldet ſich 
don ſeinem Kollegen, der auf der Erdoberfläche 
feinen Dienft verſtehl, nur dadurch, daß ex keine 
rote Milge, ſondern einen Stahlhelm 1115 

Die Truppen find im zweiten Stockwerk eln ⸗ 


ſuartlert. Schlafräume und Tageszimmer 
ähnelt den Räumen elner Kaſerne, Aus 9 02 
n der 


ka in ſtahlgrauer 1 gehalten. 
zecke, geſchützt durch elne Glasplatte, hängt eine 
zote Birne — wenn ſie aufleuchtet, tritt die 
Feftung in Alarmzuſtand. » Im Laufe der Zeit 
würde von den, en in die Maginot⸗Linſe in 
bewußter, Schicht mit einem Nimbus umgeben, 
delfen Schleier zu zerreißen . Ein fran ⸗ 
Zöſiſcher Militärpolititer Hat einmal geſagt, 
man könne biejes Feſtungswerk mit einem Bl 

un. 
wie muß es uns mit Stolz erf wenn der 
Heeresberiht kürzlich melden konnte, daß das 
starke Panzerwerk 505 der Maginot⸗Linſe von 
unſeren unvergleichlich tapferen Truppen ger 
nommen wurde. 
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Die Stürmer von Ln Rochelt 
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Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 


Wie eines der ftäckiten feindlichen Forts bezwungen wurde 


Von Kriegsberichter Frowein 


PR. La Nochette, eine der ſtärkſten Feſtungs⸗ 
5 um Lüttich, krönt ein ſteil aufſteigender 
Kegelberg. La Rochette ſollte nach dem Vertei⸗ 
digüngsplan der Schlülfel zum Maas⸗Tal und 
dur Slabt Lüttich ſein. Jetzt, da Lüttich feit den 
Eten Kriegstagen ſchon in deutſcher Hand ift, 

det das Fort einen ſtählernen Hügel, der, au 
ch allein geſtellt, gewillt ift, ſich bis zum Lehe 
en zu verteidigen, 
Ueber die zierlichen Fluhbrüden von Chaud⸗ 
ſontaine ſpringen die erſten e ps 
und die Stoßtrupps der Inſanterle vor, Be 
ſchleppen 00 gerät, geballte Ladungen, Funk 
örnifter, Sie hen von Brüde zu Brüde und 
nen dann in Shiübenreihe den ftählernen 
erg empor, deſſen ODER DENN noch nicht 
schweigen wollen. „one Interditen, ſteht auf 
halber Höhe, hier wird es richtig, 


Wir mülſſen es haben! 


Rund um biefes gewaltige Panzerſort hat 
ſich der Gürtel der lauernden Infanterie gelegt, 


weis, dreimal find die Männer ſchon bis zu den 
Hauptwerken des Forts den Be hinangekom⸗ 
men. Sie lagen im felfigen Geröll, während es 
aus allen Sharten und Grabenreihen auf 905 
ſchoß. Sie ſprangen die Panzerkuppeln an. Es 
gab unter ihnen Männer, die ſtanden oben auf 
dem jtählernen Panzerhut. Sie wurden vom 
hydrauliſchen Sahrlkunt mit ausgefahten und 
0 mit dem Geſchüßturm wieder in dle 
Tiefe, Während der Zeit des Abſchuſſes ver⸗ 
ſuchten ſie, die Verſchlüßteile des Geſchiltzes im 
zanzertern durch eine geballte Ladung in der 
harte unbrauchbar zu machen, 

Dieſe Männer haben kelnen Blick für den 
Frieden im Tal von Chaubfontaine, Sie halfen 
dieſen furchtbaren Berg, dem bisher durch Todes 
mut und durch die Gewalt der Sprengſtoſſe nicht 
belzukommen war. Und doch bedarf es keines 
Befehls, um immer wieder neue deutſche Slaß⸗ 
trupps bis in das Schußſeld der ſeindlichen MO.» 
Scharten vorzuſchicen. Das Fort La Raochette 
icht an. Es liegt uns allein auf der Seele: 

ir mülſſen es haben, 


Im Hagel der Anerichläger 


Die Sonne ſteht noch am Himmel, Den gan⸗ 
ie Morgen haben Stufabomben ſchwerſten Ka ⸗ 
bers und Nahgeſchüte in direktem Schuß dem 
Feind unter der Panzerdecke das Leben aur Hölle 
gemacht. Da treten Infanterie und Pioniere 
600 erſten Sturmverſuch an. Sie ſpringen von 

richter zu Trichter, müffen b mil ber Draht⸗ 
here Hunderte von Metern durch roſtiges Sta: 
Melgewirr vorarbeiten, che ſie zum Hauptwerk 
ber Forts gelangen, Sie gelangen in den tier 
fen Graben 10 5 „ der ſich in Straßenbrelte quer 
dor dem mit Stahl gepanzerten Haupteingang 
des Forts entlangzieht. 

Da bemerkt der Feind drinnen: wir kommen. 
Im rechten Wintel, durch Mauern geſchlltht, ha⸗ 
ben unſere Männer, wie ſie glauben, volle 
Dedung. Aber dann praſſelt aus ben Feinde die 
Fa das Feuer in unguſhörlicher Folge, Die 

alpen ber eingebauten Majhinengemel 15 17105 
an aan ein Gewirr von verbogenen Drühten. 
e Ge 


und trejjen unſere Männer, die, an die Wand 
Me Laufgrabens geduckt, ſich in Sicherheit glaube 
0 


n. 

Da ſtehen fie 40 Meter vor dem Eingang In 
die Haupttürme und könnten vor Ohnmacht heu⸗ 
len. Die Qusrſchläger b um die Ecken, ale: 

gen blutige Wunden und zwingen zum Ver! hale 
en des Angriffs. Für Minuten lang wird es 
05 auf 155 Ber nike 
wingt n ble käuſchend friedliche age 
e das hella eln Schwarm Brieftauben 


jan, prallen ab, werden Qucrichläger 


aus einem verborgenen Schacht des Forts. Der 
Feind ſodert Hilfe an. 

Unf Minuten ſpäter ſchießt die feindliche 
Allen der beiden Neben Bi 0 unjere 
ſtürmenden Männer, bie dabei find, ſich zu ſam⸗ 
meln und ihre Verwundeten zurüdzubringen, 
Man fieht, wie die Geſchoſſe zehn, zwanzig Mer 
ter über der Höhe zerplatzen, einen bösartigen 
schwarzen Rauchkringel in der Haren Mittags» 
luft zurlüclaſſen, dann regnen bie n 
Eifen/plitter auf unſere Stoßtrupps herab. 

Um den ganzen Berg schrillen die Zugführer⸗ 
pfeifen der penn hen MR en 
url. Jedes Warten koſtet neue Dr 

flstere liegen bereits tot vor den 
peln von La Rochette. 


Es dauerte nicht lange, da kopumt auf einem 
kaum gehbaren Zidzadweg ein Pionieroberleuts 
hand her! eipelobten, der mit ben Stürmern vor 
den Panzer up en lag. Nun ſteht er vor dem 
General, die Hiiftote an einer 1 heſe 
ligt, drei Handgranaten im Glltel, die Hände 
verfhrammt, und macht ſeine e. Das 
Fort leiſtet aus jeder Mauerritze Widerſtand. 

le Kampfmoral unter dem Panzer iſt noch nicht 
gebrochen. Die zufammengefhobenen Fahrräder 
vor dem Forteingang ſind eine Erfindung bes 
Teufels. Sie ſind bewußt fo aufgebaut, daß 
man nur mit dem MG, In das Drahigewirr hins 
einhalten muß, um dle Querſchläger nach links 
und rechts faujen zu laſſen. 


Gtufannariif mit ſchwerſten Bomben 


men an bie Gtufaftaffeln, Erneut ans 
‚greifen. Während bie Nahgeſchlhe die Panzer⸗ 
kuppeln von La Rochette unter Feuer halten, 
ſuchen wir mit den Gläſern den; lte ab 
und warten auf dle Stulas. Ein Aufklärer kreiſt 
über ber 10 1 0 Bergkuppe und beobachtet, 
was in den Wällen des Forts vor ſich geht. 
Nach 20 Minuten nähert ſich von Olten her 
die 0 ſchwerbeladene Stutaſtaſſel. Ste ums 
freift beim erſten Anflug das Wert von La No, 
telle und jet dann zum Sturzſtugangrſſf mit 
umben ſchwerſten Kalibers an, Der er 
Berg verſchwindet im rötlihbraunen Staub, 
ſausgroße Erbbroden verſchleben ſich und rut⸗ 
ſchen den Abhang hinunter. Das Bild der Bi: 
Kuppe It nach dem Gtifaangtiff verändert. Die 
Betontlöke des Hauplwerkes find von ber Erbe 
bloßgelegt, die Beobachtungstürme geborſten. 


Die weiße Fahne 

Wieder ſammelt ſich die Infanterie zum 
Sturm, Wieder ſpringt ſie Über die Spazler. 
wege von Chaudfontaine und erklettert keuchend 
under der Laſt der Exploſtoſtofſe und Feuerwaf⸗ 
190 den Berg. Da erſcheint auf dem vorderen 
eobachterlurm des Forio ein breiediger, 
ſchmußiger Wimpel. Fort La Nochekte zeigt die 

weiße Fahne, es ergibt ſich. 
Wir ftürgen den Berg hinauf, mit keuchenden 
Lungen, bie Piſtolen eniſſchert in der Hand, 
andgrandten wurfbereit. Wir rechnen mit 


eber Teuſelel des Gegners, Aber daun ſehen 


wir an den erſten Stahlbarritaden die Parla⸗ 
mentäre des Feindes, Sie legen ihre Waffen ab, 
5 uns — es it ein halsbrecheriſches Klet⸗ 
ern — Über den von deutſchen Sturplampfilugr 
Ben en durchgepflügten Berg bis zum Eingangs⸗ 
kor des Forts. 
Ale lehen auf dem von Steingeröll bedeckten 
a wird eine [were Laſt herangetragen. 
Felbgraue 090 ihren toten Leutnant 
1 Teften Ruhe, Unſere Hand hebt fih zum 
zu an den Stahlhelm. 

Nun treten wir ins Innere des Werkes. 
Ueber Steingeröll und Stahlbroden ſtapſen wir 
durch ein Labyrinth non Galla und find, 1 
lich von einen Anblick einſach überwältigt, 
Durch ein Stahlſcholk treten wir in einen Lichts 
Überffuteten Raum, in dem Ventilatoren ſauſen, 
Motoren warme Luft ausſtrömen, in dem Pum⸗ 
den fauchend ihre Arbeit verrichten. Mir beſin⸗ 
den uns im vollkommen intakten Mafhinenteite 
land des Forſs La Rochelle. Und noch eine 

Ar rechts ſelfwärte wird durchſchritten, da 
steht: Commandant“ 

Nun find wir in der Welt, in ber ber 1 5 
In diefer Woche gelebt und gekämpft hat, Wir 
wiſſen, wie es bei ihm ausjah, Ueber fangen 
Tiſchen finb hell ſtrahlende Pürolampen anger 
bracht. Eine Juerwand wird vollkommen don 
der zentralen Telephonanlage bededt. Mir ſehen 
die Meßtſſche der leitenden ER 
Wir ſehen auf Karten die letzten Beobachtüngs⸗ 


ergebniffe angezeigt, ſchauen auf die Anzeige ⸗ 
tafeın ber Alarmanlagen, kreuz und quer laufen 
noch die Stöpfel und zeigen, mit welchen Pans 
jerfürmen ber Kommandant zuletzt geſprochen 
hat, um ſeine Befehle zu geben, 


Helbenmiltige Erſtürmer 

Da erſt ermeſſen wir bie Seltunaen der Stür⸗ 
mer von La Rochelte, Hier drinnen, unter mes 
terbiden ſchüßenden Panzerwänden ſaß der Vers 
teldiger. Motoren faugten ihm ſriſche Luft an, 
ſeſtgelegte Schießtafeln wleſen den Rohren ihr 
0 el, untexirdiſche Kabel ſorgten für eine gewiſ⸗ 
ae Beſehlsübermittlung. Starte Pferde⸗ 
kräfte [hoben die Kuppeln ein und aus. Ges 

ſanzerke Beobachtungstürme rechneten die Er 
ind Sn je ihres Periſtops in Höhen⸗ 
und Seſtenkichtung um. 

Vor dleſer Fabrik des Todes, dle nach dem 
Rechenſchleberergehnis ihre Granatgrühe 
ſandte, die alles für 10 hatte, ftanb der ftilre 
mende deutſche Infanterift, unterltüßt durch die 
1 e olfe und die 
5 cht BR Jer öl ler fo) 129 111 Mel⸗ 

egang Schweiß, hier ging keine Strippe im Ars 
Alsritgefeht in 15 1 Ns gab geregelte Ul. 
pifeaung für ſeden Mann im unterirbiihen La⸗ 
bhrinth der Gänge. Große Kühlräume forgten 
für friſches Fleiſch und eiskalte Obſttonſerben. 
außen hing der deutſche Pionſer in den Dräh⸗ 
ten und durfte nicht mit der Hand gur Feld. 
ben e greifen, wenn Ihm nicht eine MO. ſarbe 
es Feindes auf den Kopf kommen ſollte. £ 


„Pour les anglalst“ 


Mir kommen zu den Uebergabeverhandlun⸗ 
ber die der Forlkommandank mit dem Führer 
er Sturmtompanſe gerade abſchließt. Wir 1 
einen n e Mann, dem es in allen Ge⸗ 
ſichtswinkeln zuckt. Wir erweſſen ihm die 4 55 
bezelgung, denn er hat als 5 Soldat ge. 
kampf und durch die Uebergabe des Forts wei⸗ 
teres Blutvergießen auf beiden Seiten vermie⸗ 
n. Wir fragen ihn, ſowelt er überhaupt noch 
der Nede fähig iſt. Er ſagt uns: 

„Seit Tagen haben mic meine Leute ange 
fleht, bier Schluß zu machen. Wir haben nur 
wei Tote und zwei Verwundete, aber es gab 
elne Minute, in der nicht der ſchworſte Beſchuß 
auf unſere Panzermauern lag, Die erſten wur 
den mit Drrihgepteht und verrüdt. Und das alles 
„pour nix, pour Jen anglais". Die Stukabomben 
heute haben uns den Reſt gegeben. 

Nachts klettern wir den erltürmten Berg 
hinab. Auf der Kuppel ſteht bereits im Drele 
die deulſche Fliegeratzwehr. Ein Kompanie ſitt 
in den Trichtern und ſichert nach allen Seiten 

ſegen verſprengte For. 116 Jun gegen jede 
fi erraſchüngsmäglichkeſt. Im Innenraum des 

ſorts fegen die Veufſchen zunschſt einmal die 

unge aus, Auch im erſtürmten Fort La Ro, 
nenn foll keine Zigarettenkippe auf dem Boden 
liegen. Die Deutſchen denken eben an alles. 


Unſere Bilder: 


Oben rechts: Der Führer mit 
wel Trägern des Ritterkreu⸗ 
zes: Obeiſtlint. Mitoſch und 
Oberfeldwebel Portſtefſen. — 
Zwelte Reihe; Deutihe Juſan⸗ 
terie auf dem Vormarſch durch 
Belgien. — Dritte Reihe; Ober⸗ 
gruppenführer Brückner ei 

reiht Oberfeldwebel Portſteff 

das Ritterkreuz. 
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Vierte Reihe: Vormarſch durch 
zerſtörteg Gelände, — Fünfte 
Reihe; Gefangene Gordon High⸗ 
lander werden abgeflihrt. Auch 
dleſe Engländer haben die Über 
0 der deutſchen Soldaten 
zu ſpilren bekommen und ſich er⸗ 
geben, Mit Laſtwagen werden 
heabitansportiert, (PK. Trilſch⸗ 
ler, SherlsBilberbienit, Zander 
Multiplex⸗K.) (6) 
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. Lig ma : nftädter Zeitu — — Sonntag, 26, Mai 1940 Ar. 148 
Maiwanderung zu den Weichfeldeutfchen 


Wir befuchen unſere deutfchen Volksgenoffen in Deutfch-Trofzyn und Swinlary an der Weichfel 


Zwiſchen 


Plozt und der im deutſch, polnſſchen Feldzug 


heſtig umtämpſten Feſtung 


Modlin befindet ſich der Kern der deutſchen Siedlungsdörſer in der Weichſelnieberung 


des ehemaligen Mittelpolen. 


Dorſ reiht ſich an Dorf, verſchleden in Länge und Breite, 


immer wieder von den armſellgen Hiltien der Polen, durchbrochen, aber eine Welt fir 
ſich, dle außerdem von uns aus rein verkehrstechniſch ſchwer zu erreichen war. 
Vor dem Krieg bin ich öfters dort gewandert, von Plozt aus gewöhnlich, einmal 


aber auch von Goſkynin aus, 


Von dieſer Ichtgenannten Wanderung, die im Mas ſtattſand, ſoll hier die Rede ſein. 


Die Landſtraße von Goftynin it ſaſt leer. 
Nur ein paar Radfahrer beleben fle, Hügelauf, 
hügelab, oft mitten durch prächtigen Miſchwald, 
der von Bogelſang widerhallt, führt fie mid, 
Dort, wo der Grabina«See mit feiner S he 
ſaſt an die Straße ftöht, blege ich in einen 
ſchmalen, fandigen Landweg ein. Am Rand 
des Sees bilden fünf mächtige Eichen einen 
Halbkreſs. Die Chauſſee mag den fehlenden 
Halbkreis, der das Rund vollendete, vernichtet 
haben. 

Der ſandige Weg führt vurch Jungwald nach 
Grabina, Wit voller Lunge alme ich den Duft 
ber blühenden Kiefern, der Birken und der 
knoſpenden Buchen ein, Der Kudud ruft, daß 
es wie fernes Jauten klingt, Der Pirol flötet, 
Vom See herliber kling Nachtigallengeſang. 
Irgendwo bellt ein Wiedehopf. 

Ein Haſe hoppell aus dem Wald auf den 
Weg hinaus. Als er mich erblickt, flüchtet er 
u in das ſchügende Dickicht zurück. 

as Dorf. Kleine Häuſer mit ſauber ger 
laltten Wänden. Hohe Bäume zu beiden Geis 
ten der engen Dorſſtraßſe. Ihre Jwelge ſchlagen 
zusammen und bilden ein grüne Dahgewölbe 

Bei ſedem Hof ein kleiner Tech, Gänfe örin⸗ 
gen ihren brolligen Jungen des Schwimmen bei, 

Ein Wiejengeund, Mit Sumpfbotterblumen 
und Schaumkraut find gelbe und weihe Mufter 
in den Bauen Teppich geltidt, Am, Rand eine 
Erlenzelle. Das junge Laub duftet derau⸗ 
ſchend. Die Luft iit erfüllt von dem Konzert 
tanfender Aröſche, die Hochzelt felern, 

Wieder Wald. Ein Eichkäßzchen ſchnellt dicht 
an mir vorbei eine Birke hinauf, 

Der Weg Himmt nun einen Hügel hinan. 
Von ihm strahlen eine, ganze Anzahl Höhen. 
tüden aus. Dazwischen klafft eine tiefe, ſchmale 
Bodonſenke. Der Bach auf ihrem Grund ſſt 
vorſiegt. 

Vom Scheitel des höchſten Hilgels hat man 
einen meilenwelten Yusblid, Jah fällt das 
Gelände ab. In der Mitte der Niederung blaut 
ein hreſtes Band, Die Welchſel. 

Ein blankes Wäſſerchen läuft mit dem Weg 
mit, der in eine breite, ſandige Landstraße 
minder, Bäuerinnen in ſchönen, buntgeſtrelf⸗ 
ten Röcken und Blufen ohne befonberen Eharat; 
ler wandern an ihrem Rand. Ab und zu auch 
ein Bauer, Ihr Ziel At ſicher das Kirchdorf 
vor mir. Dohrzytow. 

Am beſcheldenen Holztirchleln iſt es till, 
Kein Menſch ſſe zu ſehen. 

Gleich hinter der Kſrche beginnt der Deich, 
Er iſt ziemlich hoch. Von ihm aus iſt das ans 
dere Afer des Stroms gut zu ſehen. Selbſt die 
Türme von Plozt find sichtbar, die ſich weit, weit 
auf dem fer erheben, wo dieſeg noch hoch iſt. 

In Ihnurgeraber Linſe zieht ſich der Damm 
hin. Am Waller ſtehen hohe, 11 Bapı 
geln, Die Kempen (Inſeln) find voll davon, 
Dohlen ſchreien in ihnen zum Gotterbarmen, 

. 


Deutfh+Trofann. Wie ſchon der Name 
ſagt, e A A Ber. d. 
Die Vaulichleiten jan zumelft hinter dem 
ſchützenden Deſch, auf künstlich aufgeſchllttetem 
Hügel. Denn dem Waffer ift nicht zu trauen. 
ie SEE, Alt das Land des Weis 
denbaums. In unendlich ſcheinenden Reihen 
fäumt er die Felder ein und die Gärten, in 
denen meiſt der andere Baum der Niederung, 
der Pflaumenbaum, zu finden ift. Aber auch 
Aepfel und Birnbäume find hier in Mengen 
vorhanden, denn die Niederung iſt nicht nur 
durch ihre RE Biehweiben berühmt (auf 
denen das Vieh vom Frühſahr bis, 105 Herbſt 
und Nacht ohne befondere Auſſicht weilt), 
Tondern auch durch ihre Gärten. Kein Hof ohne 
Obſigarten. Es gibt ſolche von 25 Morgen Um⸗ 


fang, 
eben letzt ſtehen die Obstbäume in voller 
Blüte. Welch ein zauberſſcher Anblick! 

Und auch die Blumengärten vor den Fen⸗ 
ſtern blühen. Denn keine deutſche Bäuerin vers 
Achtet gern auf einen Garten mit Marſenherz⸗ 
hen, Maiglöckchen, Narziſſen oder Vergißmein⸗ 


nicht. 

10 lein deutſches Bauernhaus iſt ohne 
Zopfblumen auf dem Fenſterbrekt. 

Jeder Hof, jeder Ackor, 9965 Weldexechteck Ift 
elngeſaßt don den Hoden, dem brufthohen Zaun 
aus Weldengeflecht. Zum Darüberfteigen tft 
ein jogenannter Ueberiteig da, Trittbreiter hil⸗ 
ben und drüben, Die And ſehr nötig, denn 
längs ber Hoden führen Pfade von Hof zu Hof, 
von Dorf zu Dorf. 

Natürlich; führt auch eine Straße durch das 
Der, deſſen Höfe ſehr verſtreut liegen. Aber 
die iſt nur zum Fahren da, der Weg längs der 
Hoden ist. viel kürzet. 

* 


Ueber Polniſſch⸗Troſzun und Über Wionezy, 
min wandre ich nach Swiniary. Das iſt 
eins der größten Dörfer Bin Teils der Nic» 
derung. Horbel an den lupiſchen deutſchen Nies 
derungshäuſern. Mit Winters und Sommer⸗ 
wohnung. Wände und Decke find holzgeläſelt 
und ſchnecwelß geſcheuert. Die aus einer oberen 
und hp unteren Hälfte beitehende Haustür 
Ihlieht kein Ba öndern ein Holzriegel, Die 
Häufer find zumeiſt aus Holz. Trotz des Stroh⸗ 
dachs, 00 vorwiegend tragen, ſtechen fie von 
ben polnſſchen Bauernhäufern ſehr merklſch ab. 
Der Ram bes Erbauers ift in den Balken Über 
der Haustür eingeſchnitten. Baumeiſtertitel 
und Jahreszahl find nicht 1 fe Zwei 
Metterfahnen aus Blech drehen ſich auf ben 
Firſten. Das hölzerne Geſtell iſt geſchnitzt und 


in den Dörfern, die ich beſuche, 
dem gleichen Ausſehen. 1 
Mancher Bauernhof gleicht mehr einem Her⸗ 


alleſamt von 


tenhof, Gibt es doch Bauern, die hundert und 
mehr Morgen Land Ihr eigen nennen, Aber 
es ſehlt auch nicht an armen Schluckern, die 


kaum einen Morgen bejigen. 

Nicht wenig Hoden find zu überſteigen, bis 
Id, In Swinlaty angelangt bin, 

Dort komme ich gerade zum Nahmiltagse 
‚gottesdienft zurecht. 

Das Bethaus Ift bis auf den letzten 110 bes 
ſett. Die Frauen fihen auf der einen, die Män⸗ 
her auf der anderen Seite. Die Unverhelrale⸗ 
len von den Verheirateten geſondert. Jahl⸗ 
reihe Frauen tragen noch das weiße oder 
ſchwarze Kopftuch, das ihnen ausgezeichnet ſteht. 
Nach Schluß des Gottesdlenſtes berlaſſen die 
Frauen zuerft den Raum. 

Ich verbringe den Reſt des Tages in dem 
Dorf, Laſſe mich von dem Lehrer ſpazleren⸗ 


führen. 

Abend iu; Swinlary, Wir ftehen an der 
Weichſel und ſchauen auf den breiten Strom. 
Selne Waller haben es fehr «ilig. Große 
Schaumflogen treiben mit. Das Waſſer wählt, 
ſagen bie Bauern, h 

Der Rune it über und über in Gold ger 
taucht, Das goldene Waller wird nach und nach 
ſerlmutterſarben. Dann löſcht die Nacht alle 
Farben fort, 

Die Vögel ruhen noch nicht. Von der Inſel 
klingt Nachtigallengeſang herüber. Ein Rohr⸗ 
ſperling ſchimpft. Vielleicht Über die Dohlen, 
die in I Pappeln lärmen, nlefleiht auch über 
die Frösche, die anſcheinend ein Weltſingen ver⸗ 
anftalten, Gelbit eine Möve ift noch draußen. 
Mit Heiferem Schrel ſchleht fe vorbei 

Langſam gehen wir nach Haufe, Der Mond! 


iſt aufgegangen. Durch die Zwelge der Bäume 
dringt ſeln Licht und malt lichte Krelſe auf den 
Sand. Der Weg führt an einem langen, ſchma⸗ 
len Waſſer entlang, Es fleht wie ein loter 
Flußarm aus. In Wirklichtelt aber ift es der 
Reſt einer Ueberſchwemmung. Diefe hat ſich 
ben langen Kanal gerſſſen, Auch nach dem Zus 
rüidffuten des Stroms blieb er voll Waſſer, Und. 
wird es wohl auch bleiben, 
* 


Swiniarn It Anlegeſtelle der Weichſeldampfer. 
Dreimal täglich legen die zu Berg und Tal fahr 
tenden Schlſſe hier an. Am anderen Morgen 
nimmt mich eins mit, 

In geruhſamer Fahrt geht es ſlußauſwärts. 
Zwei Stunden lang. Mit einem Halt in Kempa 
Kosclelna, wo eine Anlegeſtelle ift, und zwei 
kurzen Fahrtunterbrechungen irgendwo unters 
wegs, um Reſſende von Bord zu laſſen. So, eins 
lach in das freie Feld hinein. 

Lange bleiben beide Ufer flach. Sie zeigen 
Immer das gleiche Bild. Hohe Pappeln. ar 
hinter Weiden, Baumßeſtandene Inſeln im 
Strom. io Kempen. Ab und zu lange, ſchmale 
Sandbän Kluftige Kempen. Wenn dle ſei⸗ 
gen entweder vom Strom wieder mitgenommen 
der aber mit dem Ufer verbunden fein werden, 
Wie das vorhin erwähnte Kempa Koscielna es 
ift, das nur noch dem Namen dach eine Inſel, 
in Wirklichkeit aber feites Land ift, Mit einem 
Kirchdorf. 

Kurz vor Wyſzogrod hört das rechte Ufer auf, 
lach zu fein. Ein bewaldeter Höhenzug rück! 
faft bis an den Strom heran, Dann wieder 
fallen nackte Lößabhänge ſäh zun Waſſer ab, 
Das nagt an ihnen. Bis große Brocken des 
fetten Erbreihs in den Fluß ſtilrzen. 

Grüne Hügel Über dem Strom, Obſtbäume 
ganz in Weiß heben ſich ſcharf von dem blauen 
Himmel ab, 

Ag ſtehen reglos am Uſer und wenden 

fein Auge von dem Schwimmer. 
Wyſzograd. Ein paar kümmerliche Häuſer er⸗ 
Iheinen into auf dem Steilufer. Ein Türm⸗ 
chen über einem blanfen Dach. Die reichlich 
ſchläfrige Fahrt iſt zu Ende. 


Adolf Kargel 


„Der erſte Schuß“ 
Der polniſche Mord in Kalthof jährte ſich 


DD, In dieſen Wochen jähren, ſich die 
Exeigulſſe, die das große ad unferer Tage; 
ausgelbſt haben. Am 1. April war der pol 
niſche Außenminister Bec in London und er⸗ 
hielt hier das berüchtigte englſſche Garantie 
verſprechen. Am 2. sun begann in Polen DIE 
Kette der mahlofen Ausſchreltungen gegen dle 
Voltsdeutſchen, die daun fünf Monate ſpäer 
mit deim Blutbad von Bromberg endete. DIE 
erſten Ausschreitungen fanden dicht an der Dar 
maligen Danziger Grenze In Engertshiitte stall 
Zwei Deutſche wurden dort In einem Gaſthaus, 
weit fie deulſch ſprachen, von Polen überfallen 
und miſſhandelt, was das Signal für den pol, 
niſchen Pöbel war, gan Epgerishlitio zu ver 
wüſten und ſchwore Ausfhreitungen gegen DIE 
Deutſchen zu begehen. 

Am 20, Mal ſtreckte der Chauffeur der dlplo⸗ 
matiſchen Vertretung Polens in Danzig, Siege 
mund Moramffi, den g. Grilbnau, der 10 
feines Weges ging, in Kalthof am Bahnhof 
durch Schüſſe in den Rilcen nieder, Das geschah 
in Unwefenheit des polniſchen Legationsrats 
Perlowſki, des polulſchen Etfenbahnpräfidenten 
Dr, Sziller und des Oberften e Holle 
kontrolleurs Dr. Swida. Das polnſſche Didr 
dergeſindel floh nach der Tal auf einer Loko⸗ 
motive auf polniſches Gebiet. 


Das war dle erſte Mordlat der Polen, ber 
noch jo viele andere vollendete und herſuchle 
Morde folgen ſollten. Es war aber auch für 
Polen der Anfang vom Ende. 
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Die „friedliche“ Durchdringung Wolhyniens 


Ole letzten Jahre der blutigen UkrainersUnterdrückung durch die Polen jenſeits des Bug 


Das Cholmer Land war für die poluſſchen 
„Großmacht“ ⸗Politſter das Ausſalltox nach der 
Ukraine, Wolhynien dagegen war fir fie der 
Weg nach Kiſew, der Weg, auf dem ſie ſich alle 
ukralniſchen Ostgebiete holen wollten, Selbſe⸗ 
verftändlih war, daß biefer Weg reftlos bes 
herrſcht und gefihert werden mußte. Und fo 
ging mau denn daran, dieſes Werk „mit Feuer 
und Schwert“ durchzuführen. 

Wolhynten Aft feit jeher rein ukralniſcher 
Boden. Seine Angliederung an Polen erfolgte 
durch den berüchtigten Gewaltaft von 1560, dem 
man den Namen „Lubliner Union“ gab, Nach 
der Teilung Polens im Jahre 1705 kam Wolhny⸗ 
nien zu Rußland. Im Jahre 1020 kam es in 
feinen leßtbekannten Saul durch den Vertrag 
bet Petlüra⸗Reglerung mit Polen unter deſſen 
Regiment, 

roß der SH0jährigen Herrſchaft Polens in 
dieſem Gebiet zählte Wolhynien ſelbſt in den, 
5 55 Jahren noch eg vH, ulrainiiher Bes 
völkerung, wobel auf die Dörfer ein Durchfhntit 
von 90 bis 05% entfiel, in manchen ſogar 100. 
Das kaum einige Prozent zählende Polentum — 
die Deulſchen und auch vie Juden müllen ab⸗ 
gerechnet werden — beſtand vorwiegend aus Be⸗ 
amten, milttärſſchen Siedlern, Koloniften und 
aus ber alten Dlenerſchaft den Großgrundbeſthes. 

Kein Wunder, daß die polnſſchen Machthaber 
und Strategen in Wolhynen keinen ſonderſſch 
Ade Weg nach der Ukraine ſahen. Seine 

5 wurde noch geringer durch den aus 
länglichen Unwillen und fpäteren Haß der 
wolhyniſchen Ükrafner gegen Polen. 

In den Jahren 1097 bis 1939 wurde in pol. 
nifhen Kreſſen immer öfter von ber Möglichkeit 
eines Krleges im Often . In dieſer 
Zelt wuchs dle 1 zolhynlens für Mor 
Ten um ein mehrfaches Die wolhynſſchen Grenz ⸗ 
geblete konnten ja eines Tages zur Verteidis 
gungslinie werden, Dieſe Linie galt es mit 
allen Mitteln zu ſeſtigen. Und ftatt mit Eifen 
und Beton, mit unterirbiihen Bunkern und 
Waffen, hat man dleſe Verteidigungslinſe auf 
inhiſch⸗olnſſche Meile ich le, — mit Feuer 
und Schwert (um den Titel eines In Polen viel 
geleſenen Buches über dle geſchichtlichen 'olniſch⸗ 
ufratnifchen Kämpfe bes Hationaifihel tltellers 
der Polen Henent Slenklewiez zu gebrauchen) — 
aus den Leibein and Leihen der Utralner, 

Die Errichtung dieſer „Verteidigungsliuie“ 
nahm ihren Unfang bereits im Jahre 1920, Ihr 
Verlauf ging in der Richtung einer möglicht 
ſchnellen und gründlichen Senkung des Hundert⸗ 
jafes der uktainſſchen Bevölkerung, die rund 
1,2 Millionen der 1,5 Millionen Geſamtbevölle⸗ 
zung ausmachte. Man ſuchte dies zunächſt mit 
zwel Mitteln zu erreichen; erſtens durch die Aifis 
milierung der Ufrainer, zweſlens durch polnſſche 
Kolonifierung und gleichzeitige Verdrängung 
des uktalnſſchen Volkstums vom Grund und Bo⸗ 
den, wobel man befonbers K war, deſſen 
Emigration nach Amerika breſteſſe Ausmaßze zu 

eben. Polen ging dabei wie folgt vor: Es 
No mehrere Hundert ukrainiſcher Schulen auf 
den Dörfern, die zur Zeit der ukrginſſchen Herr“ 
[haft entſtanden waren. Es verblieben levfglich 
drei Dorſſchulen und drei private Mittelſchulen, 
e in Luzk, Rowno und Kremienſez. Das 
Grabſkiſche Schulgeſeß von 1924 brachte dann die 
ſogengnnten utraquiſtiſchen Schulen, die als 
polnifhufrainiihe Schuten galten, aber rein 


- beiten im 


polniſch waren und ſtels mit hationalpofnifhen 
Lehrern beſetzt würden. 

Dann kam bie ſogenaunte Bodenreſorm, das 
heiſſt, wan nahm die Kolonſſatſon und Militüirs 
Nledlung auf, Die ufrainifhen Kleinbauern gins 
gen bei der Aufteilung des größeren Boden. 
beſitzes immer leer aus. Ebenſo machte man es 
mit den entelgneten orthodoxen Kirchen und 
Kloſtergütern. In Wolhynien begann es zu 
gären, 

So ſandte denn die polnſſche Regierung den 
„Wolhynier-Spezialiften“, den ſpätexen Lodſcher 
Woſewoden, Jozewſki, als Woſewoden dorthin. 
Der heuchelte, ein Freund ber Ukrainer und 
Apoſtel der nur⸗ſtaaklichen, nicht völkſſchen Affi. 


mifation zu fein, vernichtete aber nltenatifd, 
ſünmtliche ükrainſſchen Organtfationen, und zwar 
in acht Kreifen die Kultur und Vofkobildungs⸗ 
feen e „Proſwita“ mit etwa 1000 narie 
lichen Iweigſteflen und Bilherelen. (öoß 000 
Bände) und damit auch die Thegtex,Atekel uns 
die Geſangchüre; viele Genoſſenſchaften mußten 
geſchloſſen werden, die anderen wurden dem pol, 
nilhen Revifionsnerband fade en Zerstört 
würden auch die uframiiden Frauenorganl⸗ 
ſatlonen „Soſus Ukrainok“, al Sportverbände 
u, a, mehr. Damit beguſigte ſich Jazewſt! noch, 
nicht. Er; 8 95 an Stelle des Vernichtefon 
neue, Ainftlihe, pleuborufrainiihe Gebilde, die 
das ufrainiihe Volt nicht haben wollte, 


folterung durch die polniſche polizei 


Dieſes Tun Zozewſtis und feiner Verbrüpe⸗ 
rung mit eigens 0e a de Renegaten ſtellte 
eine einzige zynische e dar, hinter der groß 
ein Ziel Hand alle biejenigen, die es wagten, 
gegen dieſe Neubildungen aufzutreten und 
wahrhaft ufrainiihe Organlfationen zu ſor⸗ 
bern — als Stgatsſeinde hinzuſtellen und zu 
vornichten. In der gleichen Weile wurden die 
Selm, und Senatswahlen gehandhabt, Nur die 
Kandidaten Jözewftis durften gewählt werden 
Alle anderen und dieſenigen, dle für andere 
Liſten arbeiteten, verſchwanden in den Geſäng / 
niſſen und Konzentratſonslagern. 

Das Blut erftarrt einem in den Adern, wenn 
man von den Foltern erzählen hört, die die Po, 
lizel den Ukralnern gegenüber anwandte. Im 
Folgenden nur einige Fälle des Polſzelterrors, 
die Nm in aller 0 abgelpielt haben: 

Das Dorf Szepel bei Lugk. Die Bauern are 

eld. Polſzei führt bie junge, Ihr 
eben verhaftete Afrainer ab, Ste gehen vor 
Ihren Mädhtern einen [malen Steig entlang 
Plötzlich Knallen Revolperſchſlſſe. Jwel Leihen 
liegen auf dem Steig. 


Die Dörfer Bolonka und e In 


der Nacht wurde in dem einen Dorf ein junger 
Ufrainer, im anderen zwei junge Ukrainer vers 
haftet, Bis zum heutigen Tage it feine Spur 
von ihnen mehr gefunden marken, Ebenfo war 
es in vielen anderen Orten, Wo die Verhaf⸗ 
teten hinkamen, weſß fein Menſch, Nur dann 
und wann wurde es bekannt, daß aus dem oder 
jenem Fluß eine oder mehrere Leichen herauss 
geſſſcht wurden... 

Aehnlich ging es in Wolhynlen auch nach der 
Verſetzung Jozewſkis nach dem heutigen Libre 
mannſtadl zu. Die Verfolgung der ÜUkrafner 
nahm immer grauenhaftere Farmen an, ein 
gerte ſich von Tag zu Tag. 

Das war ein Kampf auf Leben und Tod zol 
[hen den Behörden und der ukralnſſchen Jugend, 
die nach dem Verlust Jämtliher legaler Organſ⸗ 
ſationen maſſenweſſe der e DUN (Oega⸗ 
nifafion der ukrainſſchen Mationaliften) zu. 
ſtrümte. Die zugelaſſenen ukrainiſch⸗ bolniſchen 
Parteien in Wolhynſen UNDD (Ukrainische 
Nationalsdemofraliihe Vereinigung) und US 
(Utralniſche Sozial⸗Radſtafen) wurden in glel⸗ 
chem Maße wie die illegalen verfolgt und konn⸗ 
ten daher keinerlei Tätigkeit entfalten, 

Der Ichte Abſchnitt! diefer Befeftigung der 
polniſch⸗wolhyniſchen Berteibigungsfinie ging 
in einem fieberhaften, nahezu wahnwitzigen 
Tempo vor fih, Es wurde die g0⸗Km. Grenz⸗ 


zone geſchaſſen, die man jpäter auf halb Wolhy⸗ 
ten bis zum Styx ausdehnte, 

In den Grenzſtreſſen, deren es zum Fel 
brei Arten gab, ſollte jeve feindliche militäriihe 
Macht 0 00 Untergang finden, And zwar durch 
dle polniſchen Milftärſtedler und Kolonfſten und 
die poloniſterten Ukrainer. Wie man ſich das 
vorſtellte, haben die Erlebniſſe mit den Hedens 
dc im e der achtzehn Tage gezeigt. 

an erzählt ſich, ein Hellſeher habe es ber 
Aden lien Regierung prophezeit, daß kein Feind 
lber die Grenzzone gelangen werde, wenn es 
gelänge, die Ukrainer der unmittelbaren Grenz 
gone zum Katholizismus Ho nu Polentum gu 
bekehren“ und ihnen als Miicenbecung eine 
möglichſt große Anzahl derartiger Ukrainer ſo⸗ 
wie Koloniften und Milttärfiedfer in den bel⸗ 
den weiteren Grenzſtreſſen zu geben. Doch dazu 
gab es noch immer zu viel nallonalbemuhte 
Ufrainer in Wolhynſen. Man mußte darum 
ihre Reihen gewaltſam lichten. 

Die Arbelt begann. Rydz Smigly kam in 
höchſteigener Perſon Im Sommer 1999 nach dem 
Gut n dem Grafen Jezierſtl. Dort 

zatte er eine Belptehung mit dem polnischen 
def Wolhyntens. Dieſer gab feine Auftimr 
1 Ih den bisher unternommenen Schritten 
und befürwortete die Fortſetzung der Altion Zur! 
Beſeſtigung des polnſſchen Elements auf Koſten 
der Ufrainer, 
1 Dieſe Aktion ſtellte ſich nun folgendermaßen 
ar! 


Das polniſche Grenztorps „bekehrte“ dis“ 


Ukrainer mit Hilfe von Gewahrkofben und Bas 
Ar zum Katholiglsmus und zum Polen, 
um. 

„Die katholſſche Seiſtlichteſt gab ſich groſſe 
Mühe, diejenigen Urrainer, die einen dem pol: 
nifhen ähnelnden Namen trugen, von deren 
„Polentum“ zu überzeugen. 

Die Verwaltung wachte darüber, daß in der 
Grenzzone Grund und Boden an keinen Ukrainer 
Stiebel 

atllrlich betätigte ſich auch die polniſche Rus 
liel. In Kellern, deren Mauern 9155 Ei 
Hndurchließen, und an anderen verhwiegenen 
Oxten „unterhielt“ fie 05 mit allen Ufralnern, 
die einer ſolchen „Bei ſeſtigung und Sicherung 
Wolbunlens“ feindlich gegenüberſtanden. Cs 
waren das die grauenhafteiten Zelten, die das 
ukralniſche Volk, vor allem aber feine Jugend 
durchmachen mußten. 

So hat man Wolhynien 
durch die Folterung und dur 


glas; geſichert 
J 
Ukrainer. 
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Eine Maingcht lag Über den langgeſtreckten 
Eolen Kompanlegebäuden der Hauptladettenan⸗ 
halt Groß⸗ Lichterfelde. 1500 Kadetten ruhten 
u ihren Betten und ſchlleſen; viele kräumten, 
von ihrem baldigen Eintritt in die Armee. 
Von den Vorgärten ber trieb der Frühlings⸗ 
Wind den Duft blühender Kaftanien und bunten 
Uleders in die geöffneten Feuſter der Schlaf⸗ 
le, Die Zweige der Bäume bewegten ſich leiſe. 
ln und wieder vernahm man das dumpfe 
ollen von Güterzügen von den Bahnhöfen 
Achter ſeldes. 

Der Vollmond warf feinen Lichtkegel auf den 
Erzengel Michael, der den Kirchturm der Kar 
deilenanftalt krönte. Er breitete gleichſam ſeg⸗ 
nend feine metallenen Flügel aus. Von dem 
benachbarten See, wo die Schwimmanſtalt des 
Kabettenforps lag, ſtiegen bie erſten Wilbenten 
zum Morgenflug auf und flogen über das Dach 
des Reviers der Fünften. 

Ueber den zwilhen den Kompaniegebäuben 
liegenden Ezerzſerhof ſchlich der dieuſttuende 
Wächter mit ſchlürfenden Schritten. Vor der 
Kirche blieb er ſtehen. Sein Ohr vernahm 

Ummen und Geräuſche, die vom Dache der 
Kirche zu kommen ſchlenen. Regungslos vers 
harrle er auf feinem Poſten. Seine milden 
lügen verſuchten die Dämmerung zu durchdrin⸗ 
gen, Waren de Einbrecher, die über die Hächer 
der Kompantereviere liefen, um in das Innere 
er Kirche zu gelangen? Der alte Nachtwächter 
eulſicherte jeine Piſtole, dle er als braver Ka⸗ 
vallerift bereits im ſiebziger Kriege geführt 
hatte, Hier mußte ſich etwas Außergewöhnliches 
vorbereiten, wafür es in der Dlienſtvorſchrift 
leinerlei Anweilung gab. Plößlich erinnerte er 
ich an einen früheren Vorgang, wobei cin 
Kabett als Mondfülchtiger über die Dächer der 
Gebäude geklettert war, Der Alte wußte, daß 
man ſolche Mondſüchtigen nicht anrufen durfte, 
weil fie ſonſt aus ihrem Traume erwachen und 
in die Tiefe ftürzen. Deshalb gab er auch 
leinen Alarm, ſondern beobachtele weiter, Bei 
aubrechender dämmerung erkannte ek, wie dich 
drei Gestalten an einem Seile, das fie um den 
Kopf des Erzengels Michael geworſen hatten, 
emporzogen. Der Heilige 1 0 plöhlic, ein 
weißes Tuch um feinen Leib, das fröhlich Im 
Nachtwind lalterte. 

Eine feltfame geſchichte war das! Bald 
wurde es wieder still auf der Kirche. Einige 
Geftalten verſchwanden über die Dächer des 

ſeblers der 8. Kompanie in irgendeiner Fen⸗ 
fterfute, Der Nachtwächter ſaßte ſich an den 
opfer vermochte den Juſammenhang der Er⸗ 
elaniife nicht zu fallen, 

Mit Wigedarkelle Piſtole und nicht ganz 
ohne Beklemmungen revidierte er die Kirche. 
Die Türſchlöſſer waren unberührt, und die 
Mongeräte ſtanden wie gewöhnlich auf dem Al. 
far. Aſſo konnten es feine Einbrecher geweſen 
fein, folgerte der Alte, Vielleicht war er einem 
Malſput zum Di Keen Geſtern hatte er 
ein wenig zu viel mmel getrunken! dieſe 
berſluchten Lagen mit ben ameraben vom 

ittärwalfenhaus hatten ſicher jeine Sinne ein 
Wenig vernebell. Als die Morgenfignale Die 

'abelten zum Tagesdienft weckten, begab ex ſich 
gur Ruhe, Er ſchlleſ bis zu feinem neuen Dienſt⸗ 
Antritt, — 

Am anderen Tage während der Unterrichte⸗ 
pauſe ſtanden 1200 Kadekten um die Kirche her. 
um verſammelt. Was war denn das? Der Erze 


—— — — es 


Alphabetiſche Höſlichtelt 


Der als Schöpfer des „Eckenſtehers Nante“ Im 
alten Berlin ſeht beliebte Schauſpieler Beckmann 
war ein wißiger Kopf, Als er einmal bei 
ner Einladung zwiſchen den wegen ihrer Schön⸗ 
beit berühmten Schweſtern Charlotte und Aus 
guſte von Hagn Jah, meinte er lächelnd: 

„gwiſchen A: und C⸗Hagn, kann man nur 
Behagen empfinden!“ 


Licht um Mitternacht / 


10. Fortſehung 
ae on 
| tank.“ 

"Ober hatte fie eine tiefe, ſeeliſche Erſchllt⸗ 

terung?“ 8 
Darauf antwortete der Geheimrat nicht. 
ir Craven blickte zu Boden, und alle ſchwle, 

den, Dem Arzt ward klär, daß man ihm nicht 

e won Det unterbrach Regierungs⸗ 
al Zellner die Stille. 

a ſenommen, daß Fräulein Weber infolge 
einer schweren ſeellſchen eng, ers 
kante, jo wäre ſie doch in häuslicher Pflege 
geblieben, Es ſteht fell, vb man fe anı 
2. Jun, nachmittags 4 Uhr, geſund und 

munter am Ausgang des Parkes vor dem 

Beieffaften stehend, geſehen hat. Also, wenn 
fie erkrankte, jo kaun cs nur außerhalb bes vis 
Lerlichen Hauſes erfolgt fein. Selbſt in dieſem 
Falle blelbt es unverſtändlich und vorpächſig, 
ah ein Herr Dalberg, den es wahrſcheinlſch 
jar nicht gibt, ſie hier im Sanatorium unter 
ſalſchem, Namen, e hat. Wieſo kam 
8 Ik blefem Herrn, ben niemand kennt, Was 


dieſer raſch, „Ne war nie 


ft hier vorgefallen Das ift eine unerklärliche 
alſache, die unbedingt auf einen verhrecheri⸗ 
ben Auſchlag Ihliehen läßt, einen Anſchlag, 
deſſen Gründe ganz undurchſichtig ud. Denn 
um Geld kann es ſich hier nicht handeln, Man 
ſeponſert nicht 2000 Mark, wenn man jemand 
erauben will. Man liefert nicht jemand ſrei⸗ 
willig in ein, Krankenhaus ein, wenn 
etwa eine Entführung oder eine Expreſſung 
derſucht werden ſoll. Nein, hier wurde eimas 
. Rei was wir unbedingt enträtfern müſſen, 
ler Kent der Verfuc, eines Merbrehens vor, 
das aflatiherweile mikfunnen au fein scheint.“ 


Ligmannftädter Zeitung — Sonntag, 26. Mai 1940 


Erzengel im Nachthemd 


Heitere Kadettengeſchichte von Kurt Heros v. Borcke. 


engel Michael hatte plötzlich ein 
erhalten? 

„Wie mögen die nur heraufgekommen ſein “ 
fragte der Selektaner Cranach ſeinen Kameras 
den Wedel, „Angeſeilt haben fie ſich“, antwor⸗ 
tete der, „Und wer war es?“ — „Das wird wohl 
ein ewiges Geheimnis bleiben.“ 

In den Klafſen herrſchte an dieſem Maftage 
ungewöhnliche Aufregung, Alle Lehrer beſchwek⸗ 
ten ſich ber eine allgemeine Unaufmerkſamkelt 
ihrer Schiller, Irgend etwas Außergewöhnliches 
mußte ſich ereignet haben. 

Die Kompaniechefs verlaſen bel der Parole 
einen Befehl des Kommandeurs vor. „Es ift in 
der vergangenen Nacht vorgekommen, daß einige 
Kadetten dem auf dem Kirchturm beffüdlichen, 
Erzengel Michael ein Hemd angezogen haben. 
Die Kompanien melden die Namen der Täter 
fofort an die Batafllone, von Witzleben, Oberſt 
und Kommandeur.“ — Alle Kompänken machten. 

ſehlanzeige. 
8 Der Diane in der Hauptfabettenanftalt nahm 
feinen Fortgang. Der Erzengel Michael trug 


Nachthemd 


fein Nachthemd mit Anſtand und Würde. Der 
Herr Kommandeur und der Herr Pfarrer mach⸗ 
ten ſorgenvolle Geſichter; die Kompanieoffigiere 
amüſtexten ſich köstlich. Wer follte nämlich di 
Hemd herunterholen? Das war die große Frag 
welche die Herren bewegte. Die zuſtändige 
Dachdecker hatten ſich infolge der bestehenden 
Lebensgefahr geweigert, auf den Kirchturm zu 
Klettern, um den Erzengel wieder zu entklei⸗ 
den. Schließlich beauftragte der Kommandeur 
das Eingreifen der Feuerwehr. Sie erſchlen auch 
eines Tages und ſeßte vor der Kirche Ihre Mg: 
girusleiter an. Hiermit erreichte fe Ihr Ziel 
doch nicht. Es mußte ein Geriift gebaut werden. 
Endlich gelang es einen wackeren Feuerwehr 
mann, dem Erzengel Michael das Nachthemd! 
zu entreſſſen. . 

Die Täter wurden entdeckt. Sie hatten näm, 
lich in ihrer Aufregung pergeſſen, die mit 
ſchwarzer Farbe an jedem Berfeibungsftild ans 
ſebrachte Korpsnummer Herauszuſchnelden. Der 
Kommanbeur und der Pfarrer atmeten auf 
Die drei Kadetten erhielten wegen nächtlichen 
Verlaſſens des Kompaniereniers und groben 
Unſuges zwölf Stunden Arxeſt und gleichzeltig 
eine Befobung wegen, beſonders ſchneidigen Ber⸗ 
haltens, Alle Kadetten empfanden dieſe Wers 
bindung von Strafe und Belobigung als eine 
Art von Patenlöſung, 


Infanterieſturm auf Höhe 311 


Die gewaltigen Sturmläuje deutſcher Infanteriſten auf Maginotſtellungen 


dub im Mat (P.) 

Unaufhörlich tagen bie r een M. 
aus den Schußzſchneſſen, die ſich der Franzoſe in 
die Dichten Wälder; cee hat und aus denen 
heraus er dan deulſchen Vorſkoß auf die Stel» 
lungen der Maginotlinte aufhalten will. Selt 
Stunden kämpft die Infanterie um jeden Meter 
in dieſen weten, nahezu undurchdrlnglichen 
Wäldern. Das Ziel des Kampfes iſt die Höhe 
311, die die Sicht auf alle Höhen zwiſchen Maas 
und. Chiers ſichert und darllber hinaus genen 
Montmedy dle Einfiht freigibt. Der Franſoſe 
will dieſe Höhe nicht freigeben. Kämpfen! Loſte 
es, was es wolle! Er ſchont feine eigenen Sol⸗ 
daten nicht? Wenn es den deulſchen Infante⸗ 
rlſten gelingt, auf der Höhe Fuß zu ſaſſen, dann 
trommelt er mit feinen ſchweren Feſtungs⸗ 
geſchüen unauſhürlich auf die Fläche, gleich. 
ab. “ ob er damit auch feine eigenen Truppen 
at. 

Das große flankierende Panzerwerk 505 iſt 
durch den Pionterſtoßtrupp, Germer ſchon ges 
nommen Der inte Flügel ift ruhig. 

Im Mittelfeld des Angrlſſes aber, in einem 
dichten Wald, der wie eine Sau in die deutſche 
Haupttampflinie 1515 00 da ſißt der Franzoſe 
und wehrt ſich mit der tapferen Jähigkelt, die 
ihn auszeichnet, wenn er ſich zum Kampfe ftellt, 
Von den Bäumen hat er die Wipfel herunter 
geſägt und ſie im Wald und fen gala geſtavelt 
und nux ein paar Schußſchneiſen gelaſſen. Nun 
at es der dellſche Soldat, der auch eiwas vom 

Balbfampf versteht, begriffen, um was es hier 
geht, und greift nun feinerfelts von zildwürts 
die Trangoftihen 0 0 150 an, Erbittert 
wird feit vielen Stunden ſchon geſochten. In 
wechſelſeitigem Hin und Her geht der Kampf in 
dieſem dichten Wald, in dem ber Gegner ſich 
Tete dem deutſchen Inſanteriſten entgegen 
ſtellt. 

Immer, wieder aulauſend kaun die Inſante⸗ 
rie dieſen Wald ſtellenweiſe umgehen, Dann 
liegt fie wieder ſeſt: Die freie Höhe 311 millfen 
fie erſt türmen, um dann wieder den Wald von 
tiwärls zu nehmen. Im runde des Taleg 
liegt ein Darf, Rur die Ruinen ſtehen noch — 
ſchwelend brennen noch einige Hauskeſte. d 
ſes Dorf iſt vom Gegner beſehk. Eine Aufkfä⸗ 
kungsabtellung Reiter und Kraftfahrer ſtellon 
ſich zum Angriff bereit. Sie ſollen ein Inſan, 
terlebatailton ablöſen, das in gute Kanınf 
0 dem RE gegen die Höhe anſtürmte und 
urch das heflige gegneriſchs Geſchühhfeuer nicht 


Roman von Bert George 
Copyright 1989 by Promethons-Verlag, Gröbenzell 


Der Regierungsrat hatte ſich m eine ihm 
ungewohnte, Hiße hineingerevet. Alles horchte 
den feinen Worten, und jeder u ihm 
echt geben, Er ließ ſich die genaue Beſchrei⸗ 
bung des Mannes geben, der Fräulein Weber! 
ins Sandiortum abgeliefert hatte und machte 
(9 beine Notizen. Schliehlic, vereinbarten 
er Geheimrat und Sir Craven mit dem Arzt, 
daß die junge Dame in einigen Tagen, falls 
die Beſſexung ihres Zustandes anhlelte, nach 
Feet geholt würbe, Beide Herren dankten dem 
ile für feine Mühe und Sorgfalt, ver⸗ 
abſchledeten ſich und fuhren mit dem Regle⸗ 
rungsrat und dem Detektiv, der Ethels Spur 
aufgefunden Hatte, in die Stadt zurlid. 

Die Zeitungen ſtellten mit Genugtuung den 
Erfolg der Polizei, ſeſt, Die verloren Geglaubte 
war gefunden, die allgemeine Beunzuhigung 
wich einem befriedigenden Gefühl der Sſcher⸗ 
al und nach wenigen zug war der Fall 

thel Weber im Meer na. 
nifje vergelfen. Die junge Dame war wieder 
im väterlichen Haufe und in Behandlung eines 
hervorragenden Arztes. Man ſprach nicht mehr 
darüber. 

Um fo harinädiger verfolgte Zellner die 
Sache. Sein Inſtinkt ſagte Kun hier ſei ein 
Verbrechen durch einen Huſal vereitelt wor⸗ 
den. Hler mußten die Hintergründe eines ſelt⸗ 
famen Geſchehniſſes erſt enträlſelt werden, um 
auf 10 5 au stoßen, von denen man bisher 
wahrſchelnlich feine Ahnung, Halte, 

Einen Verdacht gegen Dr. Perfall, den er 
vergeblich hatte bewachen laſſen, mußte er not. 


ebrungen aufgeben, und das kam ſo! Herr We. 


1 war geſtern bei Jellner Nau und hatte 
ihm eine verblüffende Mitteſfung gemacht. Er 


ilutender Exeig⸗ 


vorankommen konnte. Da kommt der Ruf durch: 
Panzer von rechts! 

Schon kurze Zelt vorher hatten die im 
Kampfe liegenden Männer, einen gegnerischen 
Feuerüberfall Uher ſich ergehen laſſend, gemerkt, 
wie die eulſchen ſchweren Mörfer heſtig eine 
weiter zurlidiiegende Höhe beſchoſſen. Nun kom⸗ 
men dle Panzer heran. 12 große Kanonenpan⸗ 
zer. Sle ſchießen aus ihren 7% und 4% m: 
Kanonen. Ihre MOs raſſeln. Da ſchießßt auch 
ſchon die deutſche Pak dazwiſchen. Acht von den 
zwölf franzöſiſchen Panzern, werden abs 
geſchoſſen. die drehen auf der Raupe und weis 
chen wieder zurüd, Es find nicht die größten 
Panzer a angofen, die hier den Infan⸗ 
teriejturm aufhalten ſollten und von unjerer 
Panzerabwehr zuſammengeſchoſſen wurden. 

laber dem Angriff der Panzer iſt es Nacht 
geworden. N 

In ihren Schübenlöhern, dle ſich die Infans 
teriften und die Reiter gegraben haben, warten 
te auf die Nacht, die ſich kühl und voller Mond⸗ 
chein auf fie ſenkt. Der Frauzoſe verſucht, fie 
mit ſeinem Gejhüßfeuer Au fallen, Es gelingt 
ihm nicht. Deutſche ſchwere Mörſer krachen 
lange und ſcheinbar ſehr sicher in die gegneri⸗ 
ſchen W en. Sie ſchweigen. 

Im Hämmern des Tages greifen fie an. 
Artillexievorbereltung, Leuchtkugeln, Sturm — 
und als fie auf der Höhe find, da ſchießt der 

kanzoſe aus allen Rohren und gwingt uns zum 
Weinen, Ununterbroen trommelt der Poilu 
wohlgezleltes Feuer, das manchen zu Boden 
wirft. Im Gegenkampf greift die deutſche Ar⸗ 
tillerie in die franzöſiſche Stellung. Drüben 
schwelgt man, und wiederum ſtürmen die Ins 
ſanterſſten vor, um nun die Stellung auf 311 
endgültig zu nehmen und ſich dort oben einzu⸗ 
richten. Das heftige und durchdringende Ab⸗ 
wehrfeuer des Gegners bleibt unmwirljam. Der 
beutiche Snfanteif ‚gibt nicht mehr frei, was er 
beſißßt. In den Wäldern aber da kämpfen fie 
noch, obwohl der Franzoſe nun hinter der Deuts 
chen ‚Stellung Liegt, bis in die tiefe Nacht. Die 
Baumſchlzen dex Poſſus feuern, und erbittert 
geht der Kampf Mann gegen Mann. 

Nach den kaſchen Vormarſchſlegen der erflen 
Tage haben wir tief in der Maginotlinie nun⸗ 
mehr vor den ſchwerſten Merken erbitterte 
Kämpfe erlebt. Der deulſche Infanterift bejchte 
die ihm befohlenen Stellungen, und im Kampfe 
bewelſt er wieder jenen tapferen Infanteriften 
des Stellungekampſes des vergangenen Krleges, 
der feine Stellung hielt bis zum leßten, Ohaß 
und stürmte, bis der Gegner bezwungen war. — 


habe, feitbem er entdeckte, daß ein Unberufener 
feine Schreibtiſchlade geöffnet, dappelte Vor⸗ 
icht walten laſſen, Sowohl ſeine Martenſamm⸗ 
ung, wie die, n im Schreihtiſch verwahr⸗ 
ten Papiere feien ſeitdem unberührt geblieben. 
An berſchiedenen Zeichen, die er ſich machte, 
konnte er dies ſeſiſtellen. Eines Nate Jedoch, 
es mochte gegen drei Uhr früh Kin er habe 
nicht ſchlaſen können, fei ihm geweſen, als höre 
er Schritte. Er habe Licht gemacht, ſel aufge 
standen, um nachzusehen, und habe ſein Schreibe 
Immer betreten, aber niemanden enibedt, In 
ſein Schlafzimmer zurldgefehrt, habe er bie 
Schritte bon neuem vernommen, Diesmal 
machte er kein Licht, ſondern nahm ſeine Ta⸗ 
ſchenlampe und ſchlich Teife bie N hinuns 


der, um abermals UN, Im Flur, vor 
der Tür feines Arbeitszimmers, ſtand jein Dies 
ner Bernhard, allein in der Finſternis. Vom 
Geheimrat befragt, was er hier mache, antwor⸗ 
tete er, et wolle nachsehen, ihm fei geweſen, als 
ſchleiche jemand hier hetum. 

Nun habe Herr Weber den Diener in ein 
ſtrenges Verhör genommen und ihm auf den 
Kopf zugeſagt, er ſelbſt Iptoniere nachts im 
Hauje und mißbrauche das Vertrauen feines 
Hern. Darauf jet Bernhard recht ausjällig ger 
worben, habe ihn einen lelchtgläubigen, alten 
Herrn genannt, habe Anfpielungen auf „ans 
dere", „Näherſtehende“ gemacht. die ſpionſeren 
würden —, kurz, es habe einen heftigen Auf⸗ 
tritt gegeben, Und er ſei willens, den Diener, 
den er im Verdacht der Unredlichteit habe, zu 
entlaſſen. 

Nach diefen Eröffnungen war es dem Re⸗ 
gierungsrat Mar, daß er den Verdacht gegen 
Dr, Verfall fallen laſſen mußto. 2 ſich ja 
jest herausgeitellt hatte, halte dis weder 
Anteil an dem Verſchwinden des leins 
Weber, noch war er derjenige, der im Schreib. 
tif geſtöbert hatte. Nach Schilderungen des 


Engliſches zum Lachen 


Dipoimatie 

Ein befannter englischer Staatsmann wurde 
einmal vom Parlament aufgefordert, eln Gut 
achten über die Schußzölle abzugeben. Ex fat 
dies ſehr ausführlich und gab das Manuſtript 
feinem Sekretär zur Abschrift. Als dieſer dem 
Miniſter die Arbeit wieder überreichte, wurde 
er gefragt, was er von der Daritellung halte, 

„Es it eine äußerſt gelſtrelche Abhandlung, 
Sir“, erwiderte der Selretär. „Aber verzeihen 
Sie meine Offenheit — ich muß leider gejtehen, 
daß es mir nicht recht klargeworden tft, ob ſie 
ſich für oder gegen die Schuhzölle aussprechen,“ 

Der Staatsmann lächelte kronſſch! „Dann ers 
füllt die Denkſchriſt völlig ihren Zwecke 


Gott ſegne das Volt! 

Seit alter Zeit beſitzt das englische Parla⸗ 
ment feinen Hausgeiſtlichen. Vor dem Paxla⸗ 
ment aber patrouilliert eln Policeman, Da tam 
einmal ein neuglerigex Beſucher und fragte den 
Polſceman, ob der Hausgeſſtliche wlftlich für 
die Parlamentsmitglieder bete. „O nein“, ſagte 
dieſer, „er geht ins Unterhaus und ſchaut eins 
mal rundum auf die Abgeordneten „Dann knſet 
er nieder und betet ſtill — für das Land.“ 


Glücklicherweſſe 

Ein englischer Arzt, der nicht nur wegen ſei⸗ 
ner Gelehrſamteit, ſondern auch wegen ſeiner 
ſeltſamen Lebensaufſaſſung bekannt war, untere 
nahm eines Tages eine Rundfahrt auf der 
Themſe, Plötzlich kenterte in der Nähe ein an, 
deres Boot, Der Mann, der darin geſeſſen hatte, 
klammerte ſich beim Auftauchen an das Fahrzeug 
des Profejlors und drohte, dleſes ebenfalls zum 
Kentern zu bringen. 

„Glüclicherweſſe aber“, erzählte ber Ges 
lehrte ſpäter, „hatte ich meinen Spazierſtock mit, 
enommen und beſaß Geiſtesgegenwart genug, 
fen damit auf bie Singer zu schlagen. Cr vers 
ante — ſonſt wäre mir beinahe ein Unglild zur 
geſtoßen.“ be 


Langer ober kurzer Degen? 

König Iatob VI, von Schottland lleß eint 
eine Vekordnung ergehen, in der beſtimmt 
wurde, wie lang die Degen fein dürfen, die jeber 
bel Hofe tragen milſſe. Der berühmte Buchang 
fand dies klelulſch und erihien eines Tages mit 
einem auffallend langen Waſſenſtüc im königli⸗ 
chen Schloß. Er wurde denn auch alsbald zur 
Rebe geftellt, 

„Ich habe den Befehl nicht übertreten“, ver⸗ 
teldigte ſich Buchana und zog aus der längen 
Schelde einen lächerlich kleinen 7905 „Bas 
Geſez ſpricht nur vom Degen, nicht von der 
Scheide 

Der König lachte, und von ſelnem Erlaß war 
fürderhin nicht mehr die Rode. 


Büchertiſch 


Golla Nordhaue „Alpentorpe im 
Shühen»Werlag-Berlin. Der befannte Ufa“ 
Regiffenr Costa Norbhaus hat uns eln auferorbente 
lich frifhes und Lebendiges Buch gelbentt. Ee hatte 
delt von unferen Gebirgoiruppen und redet dle 
kernige und unverblümte Sprache unserer ſtegreichen 
Soldaten, Titoler, Steiermärler, Bayern und ans 
dere find es, die von ihtent barten Dienft im Keie, 
den und Im Kriege viel Wiens werkes su jagen 
haben, Eine außerorbenitih nelhldte Bebilverung 
{m SKupfertiefdrad — une intereflieren vor alle 
Dingen die Aufnahmen aus den Polenſeſdzug — 
tut ein übriges, unt diefes treſfliche Büch eder 
Mann lieb und wert zu machen. 

Dr. Guftan Nötfger 


Eine Karte der Norbläuber. Erit Jurzlich war das 
Fuer and e den le e e Halbe 
infel zugewandt, auf der ſich Greigniffe von größter 
Bebeuhutg aſpplellen. Aber auch jcht noch, nach der, 
e t e t t 
Truppen, wird Norwegen eine bedeutſame Rolle in 
pielem Selene gu Iplelen haben, Dapez If es begrür 
henowert, daß ber Iro,Werlag, Minden (Carl 
Stremling) eine Spegtaftarte dieſes Gebietes 
Mahltab 1 : 1.600 000) herausgebracht, das auch 

weden, Finnland und Dänemark umfaßt und fh 
durch Ueberfihtlihtet auszeichnet. d. 


ns e 


Geheimrats kam ſelbſtverſtändlich nur noch 
der Diener Bernhard in Frage, Zellner, nach 
all den fehlgeſchlagenen Bermutüngen aufs 
höchſte mit Mißtrauen erfüllt, noch immer ohne 
den geringſten Anhaltspünkt in der myſte rid. 
ſen Angelegenhelt, konzentrierte feinen Ver⸗ 
dacht auf den Diener Taver Bernhard und bes 
schloß, ihn in den nächſten Tagen zu verhören, 

Jeboch neben dieſem Entſchluß reifte gleich⸗ 
zeitig ein anderer, widtigerer in ihm. Die 
unbegreifliche Einlieferung des Fräuleins os 
ber in ein Sanatorium, der Anbefannte, der 
ſich als ihr Pater ausgegeben, die plötzliche und 
ſeltſame Erkrankung der jungen Dame, bie, 
wie er hörte, noch immer nicht im vollen Bes 
10 ihres Exinnerungsvermögens war, und 
höchſtwahrſcheinlich an den Folgen einer ſchwer 
feftzuftellenden Vergiftung litt — das alles 
mußte doch aufgeklärt werben. Aber wie? Die 
Mitteilungen des Proſeſſors aus dem Sang ⸗ 
tortum waren zu spärlich, Zellner hatte fie 
Wort für Wort aufs genauste studiert. Man 
ſorſchte nach dem unaufſindbaren Herrn Dal⸗ 
berg, man unterſuchte das deponlerte Geld, 
man fehte Agenten in Tätigkeit —, es war 
nicht möglich, einen Fortſcheſtt zu erzielen. 

Es gab nur eine einzige Perſon, die hier 
wertvolle Mitteilungen machen kounte, und 
das war Fräulein Weber ſelbſt. Solange ſich 
jedoch ihr Erinneringsvermögen nicht beſſert, 
war jede Frage an ſie zwecklos. 

Man mußte alſo verſuchen, ihrer Erinne⸗ 
rung zu neuer Kr zu verhelfen, Die Tats 
ſache, daß das Wlederſehen mit ihrem Vater 
und ihrem Bräukigam ein jo mächtiger Im⸗ 
puls für ihr Gedächtnis geweſen war, brachte 
Zellner auf den Gedanken, Verfall, den ſie 5 
noch immer liebte, und der ihrem Herzen nahe 
tand. mit einer heiklen Million zu betreuen. 


Fortſetzung ſolgt 
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Zusammenbruch des Baumwollprelses 
Unverkäufliche amerikanische Baumwollvorrüte 

NWD. Un der Ne w 
börje find die Prelſe für 
um 10 bis 2 


Yorker gaum woll- 
amerikanſſche Baumwolle 
zurlidgegangen. Für ägpptilde und 
wolle find ähnliche Breieragänge an 
Sörfen zu verzeichnen. Die Liperppoler 


Baummollbörie ift daraufhin zunschſt für drei Tage 
geſchloſſen worden. 
Die Urſachen für diefen Zulammenbruch des Baum⸗ 


wallmarttes find verschiedener Mr. In erſter Linle 
egen fle ia dem ſcharſen Rüagang der Ausfuhr der 
Soummwolländer in den fchten Monaten begründet 
da ein Zeit ber altem Mbnehtier weniger tauft ober 
ganz ausgefallen it. Noch im Januar 1940 führten 
die USA, ber 1 if, Ballen aus, im Mär“ dage⸗ 
gen gur wenig mehr als 400.000 Ballen Selldem 
haben ſich die Apſaßmöglichlelten für amerffaniſche 
Baumwolle weiter verengt, Die ſtandinaviſchen Staa 
fen und vor allen Belgien und Holland fallen zur 
nönft als Verbrauche von US Baummolle 
Auch Japan lügt jeine Einfuhr aus 
Folge des von den 


aus 
Rorbamerita als 
Anteritanern aufgekündigten Han, 
delspertrages zuſammenſchtumplen. Ble Weltmähhte, 
auf deren Bezüge man in Umerifa bei Krlegsaus“ 
bruc jo große Hoffnungen lethte, verlagern ihre Ber 
Zuge immer mebr auf Aegypten, den Sudan und Bri⸗ 


Ach Indien. An dle für England immer Loftbarer 
werdenden Devljen zu ſparen, joll die beltiſche Baum⸗ 
mwolleinfuht aus Tändern, die nicht zum Empire ges 
hören, Jo weit ate irgend möglich herabgebrüdt wer» 
den. Ju Diefem wet lp er Hlrzlih der „Cotton 
Board” der britiihen Baummollinduftrie gegründet 
worden. dur Tarnung hat bereits die brilſſche Re⸗ 
nierung in Washington zu verſtehen gegeben, daß 
England feine neuen Käufe in USW vornehmen 
werde. 


weil es angeblich genügend eingedechl zel. 
Die framzöfifie Einführgelettthaft für Baumwolle hat 
59 diefem Vorgehen angeſchloſſen und wird zünftig 
jaumwolle ausihlichlid aus dem belliſchen Emplre 
beziehen, Der amerttaniihe „New Port Cotton Ez 
ange Service" (häft danach für die nachſte Zeit die 
Ausfuhr auf höchſtene 200.000 Ballen im Monat. Da 
Nordamerlfa gegenwärtig noch 21,5 Mill. Ballen 
Baummolle, v. |. fat eien ganzen Jabtesverbrauch 
der Welt, auf Lager hält, werden Diefe zurzeit un⸗ 
verkäuflichen Vorräte den Preis welter herabdrüden, 
Aber auch die Baummwolländer des britiihen Empires 
Lönnen aus biefer Lage feinen Nutzen ziehen, da es 
England an der Tonnage fehlt, große Einkäufe zu 
machen. Daher ift auch an ihren Börſen der Baum 
wollprels dem Mreiofturz in New York gefolgt 


Güterabfuhr? 


Von und zu der Bahn 
Rufen Sie 11848 an 


Spedition Ludwig Koral 


Baumwollspinnerei Theodor Steigert AG. 


Vorgeltern ſaud bie diesjährige ordentl, HB, der 
Baummollfpinnerel Theodor Etelgert Ach, Lihmann⸗ 
Tat, Tatt. Nach Entgegennahine des Welhäftaber 
Achte, der Die in Gelhäfisentwidlung im 


dergangenen Jahre im Aulammenhang mit der polls 
tiihen Spannung, den einmonatigen Btiültand nach 
KAriegsausbrud; und einen ruhigen Wiederaufbau im 
Nahen der geltenden Spinnltojfbeltimmungen auſ⸗ 
deigte, würden Bilanz und Gewinn und Beriuſl⸗ 
echnung genehmigt. Die Bilanz schieht bez einem 
AK non 1,2 Millionen ML mit Ar 294 ‚28; nach 
Woihreibungen (Nmortilation) gan MM 147 074,05 er⸗ 
gab ſich ein Berſuſt von A 125 210,20, 

Die Wahlen brachten folgendes Ergebnis: Wors 
fand — Frl. Melida Steigert Frau Klara Kindere 
mann, Oberst, Georg Sell, Dr, Theodor Slelgert, 
Zerilling._ Alan Gteigerl; ‚ Wrüfungsausfhuh — 
Müelm Ferdinand Hennemann, Kdinig Hetzog. 
Gualtiero Beihge, Otto Kühnel und Frau Käthe 
Slelgert 


AG. der Pablanicor Baumwoll-Manufakturen 
Krüsche & Ender, Pablanice 
Um 26, 


Postnaketdienst mit Norwegen 


Rad) einer vom Heren Reihspoftminiiter heraus 
E Alt der 


Bollpatetbienft mit Norwegen (über Schweden) wie⸗ 
der aufgenommen worden 


entspricht den gesetzlichen Vorschriften 
und vereinfacht die Lohnabrechnung 


Generalveriretung 


Kühn, Lihmaungadt 
Adolf-Hitler-Stra, 154 Ferntuf 22590 


tmannftadt 


Die dom Finanzamt 
borgejchriebenen 


Lohnkontenblätter 


find bei uns zu haben 


Druferei der Litzmannſtädter zeitung 


T 


52 


Wirtschaftsteil der Bags 


Die Organisalion der Liizmannsiädier Indusiri 


Besuch des Leiters der Reichsgruppe Industrie / Tagung der Betriebsführer 


um. Geſtern nachmittag ſand im Saal der das Stadtdeulſchtum von Litzmannſtadt in 
Oberſchule, Hermann öring. Straße 65, eine einem jahrhundertelangen Kampf RE — 
Fagung der Betriebsführer der Induitrie des es habe heute weiter die Kraft und den Willen, 
Lißmaünſtädter Bezirks ſtalt, die von der In⸗ aufzubauen, feine Wieiſchaft habe grohe Zur 
duftricablellung der Wirkihaftstammer War⸗ funftsaufgaben und große Zufunftspi ane, und 


theland. Außenſtelle Lipmannitadt, veranflals 
del war und an ber ber Leiter der Keihsgruppe 
Induſtrie Generaldirektor Zangen, teilnahm. 

In dem Kali pelgmüdten Saal hatten ſich 
neben zahlreichen Vertretern von Partei, Staat 
und Stadt einige hundert Betlrlebsführer ver. 
ſammelt, als der Präfivent der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer Pihmannftadt und Leiter der 
Inbuftrieabteilung, Dr. Karl Weber, den 
Leiter der Reichsgruppe Induftrie, Generafdis 
rektor Zangen, und die ihn begleitenden Herren 
der Haupt elhäftsführung begrüßte und den 
Betriebsführern für ihre Teilnahnte dankte. 
Dr. Weber gab dann einen Ueberblick über die 


wenn dileſe Wirtſchaft die Unterftügung des 
Neiches finde, werde fie zeigen, was deutſcher 
Unternehmungsgeift im üußerften Often zu lei⸗ 
ſten vermag 

Generaldirektor Zangen, 
Wort ergriff, bemerkte einleitend, daß er von 
Danzig über Bromberg und Thorn nach Lit 
mannſtadt gekommen jei; er fei zum erſten Male 
bier und erſt ſeit wenigen Stunden; was er 
aber geſehen habe veranlaſſe ihn, anderen Ans 
lichten entgegenzulreten und ſeſtzuſtellen, daß 
diefer Bezirt mindeſtens Jo deutſch 
let wie manche feiner vorherigen Relſeſtatſo⸗ 
nen, weil hier ein ſtarkes, lülchtiges Deutihtum 


ber darauf das 


Entftehung und die Geſchichte Litzmannſtadts, tapfer ausgeharrt und gearbeitet hat, Und 
das im Laufe von 140 Fahren von einem Flecken wenn er feiner Pflicht, nach Litmannſtadt zu 
mit 190 Einwohnern zu einer Großſtabt mit kommen, gern gefolgt ſei, ſo jei bei dieſem Ente 


700.000 Einwohnern heranwuchs 
Auſſchwung ausihlich 
arbeit tüchtiger Deutſcher zu verdan⸗ 
fen hat. Der Nedner erinnerte an die gewals 
lige Ausdehnung der Tertilinduftrie unferes 
Gebiets bis zum Weltkrieg, an die ſchweren 
Krlegsverluſte und an die folgenden zwanzig 
Jahre unter polniſcher Herr ſchaft, während der 
die Bemühungen von poln ſcher und jüdiſcher 
Selte, die deulſche Wirtſchaftsfubſtanz in dleſem 
Raum zu verringern und ganz auszulilgen, 
nicht aufgehört halten. In letzter Stunde ſel 
die deulſche Wirtſchaft von Kipmannftobt befreit 
worden; fie ſtehe nun, da Ne ergangsihwictige 
keiten vielfältiger Art im großen und ganzen 
überwunden ſeſen, zum Ein lat für Volt 
und Reich bereit; nſcht umſonſt habe ſich 


und das feinen 


ſchluß das Gefühl, dem Hieſigen Deutſchtum für 
lich der Pionier ö 


diefes Wusharren und dieſe Tapſerteit danken 
zu müffen, mitbeftimmend geweſen. 

Nun gelte es, an den Aufbau heranzugehen, 
und zwar mülfe die Yufbauarbeit mit 
Herz und Seele getan werden, und fie 
werde gelingen, wenn man im Reich erkenne, 
daß hier ein Vermächtnis zu erfüllen und der 
Aufbau mit der hohen Million der ihne 
bes Volfotums zu verbinden fe, Der Rebner 
fei nun hierher gekommen, um einmal unmitfels 
bar zu den Belriebsſührern zu ſprechen über 
Sinn und Zweck ihrer Organilation, 

Generaldirektor Zangen ſprach dann über 
die Arbeit und die auf jaben der Haupireus 
handſtelle Oft und anſchlieend über die Preis⸗ 
regelung im Reich und die Angleichung der 


Russland in der mitteleuropäischen Versorgung 


Wachsendes Austauschgeschäft mit dem Norden und Süden Europas 


Noch machen die Wirtſchaftskrititer in den wollerzeugung feht die Moskauer Ne⸗ 
Weſtländern hinter die Rolle, die Sowjetruße gierung in den Stand, den ſpinnſtoffbedürfti⸗ 
land in der Verſorgung Deulſchlands beſonders en Donauländern in recht erheblichem Um⸗ 


im Kriege zu ſpfelen vermag, das gewohnte ange auszuhelſen. Weniger für die Donaulän⸗ 
ragezeichen, da zeigen Jowjetruffi he Were der, denen die zumänfiten Erböffelder zur 
ondlungen und Dertragsabihlüffe mit einer Verfiigung ftehen, als für die Randitaaten und 
eihe von neutralen europäiihen Norb» und 


die leo en ale Länder ift das kaukaſſſche 
role um eine wichtige ruſſiſche 
in das Wirtſchaftsverhältnis mit den 


man all 
feit der rüteruffifhien W. 
ſchätzt. Die le 


aan recht 900 7 
riſchaft recht hoch eins 
ten Monate haben u. a. Vers 


Mitgift 
Ländern 


Oſtländern, daß 
| des mittel, und oſteuropälſchen Raumes, Ende 


handlungen und Abmachungen zwiſchen Ruß. lich hat die Räteunton die Möglichkeit, von 
land auf der einen, Belgien, Iugoflawien, den ihrer wachſenden Produktion an landwirtſchaſt⸗ 
öftlihen Kandſtaaten, Flunland und Schweden lichen Mafhinen etwas an die Slldoſtlän 
auf der anderen Seite ſebracht. Dabef muß der und bie Randitaaten abgugeben. s 

en eroorgehoben werden, daß die Bel der Betrachtung der fenden en 
iwlrtſchaltliche Struktur Rußtande der Struktur der nords, oft» und füldoſteuropäſſchen Länder 


biefer Länder viel ähnlicher ift als die Deulſch⸗ 
lande. Die Näteunton iſt in hervorragendem 
Mafie ein Agrar» und Rohſtoffland wie in der 
Hauptſache auch die Donau-, die Heinen Oft» 


an den zuffiihen Partner muß im Auge behal⸗ 
ten werden, daß ein ſo welt Busgebeänieg Neid 
wie Somjetrukland durchaus mit Ruben über 
den einen Grenzabſchnitt eine Ware exporlie⸗ 


und auch die Jtanbinaviichen Länder. Getreide ren kann, bie es in dem enfgegenaele ten 
und Holz ſpielen in der Ausfuhrbllanz der renzabſchnitt importiert. So erklärt es ſich, 
Donaufänder und der Nanditanten eine her. daß die Räteunion ben Süboftländern, 1 
vorragende Rolle, und auch Finnland und ſtandinaviſchen und den kleinen Ländern am 


Schweben find Großerporteure von Holz und 
Holgproduffion. Dafür kann aber das eigent« 
liche Osteuropa Brolgetreide an bie standing ⸗ 
viſchen Länder abgeben. Soweit das ruffiihe 
Waſſerſtraßennetz 92 5 herangezogen werden 
kann, gibt es auch auf transportlihem Gebiete 
feine unüberwindlihen Hindernſſſe. Tranlit« 
verkehr mit der Elſenbahn auf weite Strecken 
dagegen begegnet fehr erheblſchen Schwierige 
1 


teilen. 
ig 


lüdlichen Oftfeeufer Waren abnimmt, die es 
über andere Grenzen abgibt. Immerhin haben 
Spezialerzeugniſſe der ſchwediſchen und Minnie 
ſchen Induftrie und Metalle der Süboftländer 
fir die ruſſiſche Wirſſchaft eine erhebliche Bes 
deutung. — Es hat ſich wieder einmal gezeigt, 
daß die Rot eine gute Lehrmeiſterin i. Ohne 
die britiſche Sperre auf dem Welkmeer wären 
die Länder des mittel« und ofteuropät ſchen 
Wirſſchaftsraumes mindeſtens nicht fo ſchnell 
bereit und fo taffräftig deſtrebt geweſen, ſich 
untereinander auszugleichen und die Berſor⸗ 


die Warenliſte näher an, in. 
der Watenaustauſch zwiſchen 


Sieht man 
nerhalb deren 


der Räteunjon und den genannten neutralen urgsnöte in dem zur Imanı teſolldarſtät gen 
Ländern vollziehen foit, fo tft folgendes ſeſtzu - langen Raum nach Srögtlätent einzuschränken. 
stellen: Die wachſende rüleruſſſche Baums D. 


Sonntag, 26. Mal Die sie 


Pi 


Preiſe an den befreiten 


Dfigebieten at 
Reicheniveau. Nachdem er allgemein al 
grohen Suhmfteaulgaben hingewleſen einer Krankenvo 
zu deren Bewältigung nicht nur Fähigte, 
dern auch guter Mille notwendig 91 55 ta Ad: 
Gaft auf die Organijation der Wiriſchg Aare 
Ipteien, die nach Grundläten fachlichen jentisten e 
zafters (Wiriſchaftsgruppen) und bezir DerVerel 
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dae Konto bes Reichebeauſtragten für vag UL Privat; Lu 
Siffswert zu, überweilen, and war auf das 4 
[betonto Berlin Ne. 77.100 mil dem ausdrid Merkftatt: ' 
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Beſtellungen werden frei Haus geliefert 


e e d Wäſch 
Wen. 


be, von 
Wen 


.. CHE wer 


Perfekte 
$ienoiypistin 


zu ſofort gefucht, 
Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Scugnloabfchriften und Gehaltsanſprüchen find 


Zu richten an die Kkeisfeitung der NSDAP. 
— Sieradſch 


Kleine Anzeigen der 4. . 


Beiriehsleiter- 
Bilanzbuchhulter 


von geoher Möbelfabrit ſoſort geſucht 
Ausführliche Bewerbungen an Firma 
„Arnold Fibiger“, Kaliſch 

Linzer Straße 9 Fernruf dit 


Jüngeres Fräulein 


Gesucht für Drogerie: 
Jungdrogist(in) 
Kussiererin dir halbe Tan) 
Praktikani(in) 

Angebote mit Zeugnisabschriften und 


Gehaltsansprüchen unter 2180 an 
die Litzmannstädter Zeitung 


Selbständiger Vertreter 
für den Bezirk Ultzmannſtadt 


für fofort geſucht 
Verlangt wird: Nachweis der Beziehungen zu 


Ciiwerten, Koe eee. 
Srohhandet und Inhallallens“ 
Firmen, 

Gebolen werden? Sinazdeitung im Wert 


* Kundenflamm Derelts vorhanden 
Angebote mt Referenzen ant 


Fa. Noftis & Koch, Fabrik elebtrolech· 
nischer Apparate, Chemniß / Sas 


Deutsche 


Sienoiypistin 


perfekt in beiden Sprachen, 
sowohl Diktat wie Maschine, zu 
guten Bedingungen von pharma- 
zeutischer Grossfirma gesucht, 


Angebote unter 2178 an die L. Ztg. 


mit guter Schulbildung von einem 


Galanterie und Aurziwaren Großhandel 
tur Buro und Verkauf gefucht 


Nur jelbfigefhriebenes Angebot an die 
Lißmannſtäͤdter Seitung unter Ar. 2182 erbeten 


— — 
Kassiererin 
mit nachwelsbar langerer Praxis für ſoſort 
geſucht 
Bewerber wollen Fa Seugniffen melden 
bei Wilhelm Bolk, Garn- und Pertfien "Geo; — 
verkauf Litmannſtadl. Adolf Hitler Straße 49 
Ferneuf 21913 


Flotte 


Maſchineithreiberin 


Aelt, 


Hote 


Angebote unter 2202 an die L Sig. 


Geſucht wird 
1 Stenotypiftin 
1 Büroangeftellter 


von lechniſchem Büro. Angebote unter 
2190 an die Litzmannſtädter Seifung. 


mit 


en bis 20 5. 1940 von 8 bis 18 Uhr beim 
Heuerſchühpelſzel Schillerſtraße 54. 


eingeſtellt werden, Kraftfahrer werden bevor ugt, 
4 


der Oberbürgermelſler als Ortspoltzelbehörde 
Kommando der Feuerſchutpoltzel 


leufeleitzmannſtadt, Meldung beim Portier. 
chleſiſche Sonmiagspoft, Breblau 5 am Gonnenplag, Haus der Gaupteſſe 


Kleider-Räherinnen 


geſucht. 


pre unter 100 ‚an die 
L. Zig. 


Verkäuſerinnen für ein Farbenge 
ſchäft ſofort 
Angebote unter 2194 an die L. J. 


Mir ſuchen für Litmannſtadt für unſere grohe illuſtrlerte 
Wochenzeitung „Schleſiſche Sonntagspoſt“ geeignete Herren, 
die im Stadt⸗ und Landbezirk als 


Bozleherwerber Bezirksvertreter) 


tätig ſein wollen. Bewerber, auch Anfänger, die gründlich 
eingearbeitet werden, können ſich durch Fleih und Leiſtung 
lohnende Dauerſtellung ſchaſſen. 

Wir gewähren: Hohe Provifion, Tagegelder und Fahr⸗ 
ſpeſen. Vorſtellung mit Ausweispapieren am Montag, dem 
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gen, möbl,, f, d. Sommer gusitr. 30, ſoſork zu n. 
Angebote mit genauer A 2 
(insbefondere auch der 

bung) unter 2229 an die Amitteſdar am groß 
ee mitit der elektriſchen 2 
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deſtens 1,08 m groß, als auge bis 15 Abr. H. Gilles, Spinns|traut, wird für ſeſort geſucht. Angebote e ischen 10—2 Uhr, M 
22 ein Silfsbuchhalter Linie 41. 6015" Angebole unter 2194 an die L. 3.|Zimmer und ice in Gr 79, Front. A. 
Feuerwehrmänner g ee mie 8 Sean Anger "Marl I 


Dermietungen Inditore 
he gut eingeführt, 


0 
Nele Punbt, günſtig 


Gaſſe 7, Endhalteſtelle du verkaufen 
Sommerwohnung! 
Zimmer im Walde mit So L. Zt 


Noch beiten unter 2218 on ! 


Stg. zu richten 


Angebote mit kurzem Lebenslauf Kaufmännische Angeſtellte und lung, flotte Maſchineſchreiberin, und Waſſerbad zu vern 
und Gehaltsaniprügien unter Kaſſtererin mit deutschen und Bu PA LE EN Näh. ug Herden T. 20, Couch, Spiegel And 
2 an die L. 31g zu richten. polniſchen Sprachkenntniſſen, Kaſſe. Gute Praxis. Angebote] Put möbliertes Zimmer, k zu verkaufen. Zu e 
12jähriger Büros und Verkaufs: 


1. Jun zu va pfergalſe A 


u Angebote unter 2216 bitte an die Fräulein, qualifizierte Blumen⸗ en. Luſſenſtr. 39, Buchho HianosBfforbeon, E 
Verkäufer e 252 15 HR hat ar 2 (event, 3) Zimmer, ſchön Finn elegantem Ke 
8 1 1 In, ne ngebote unter an die L. Ian mit Enten: und Ki nuies 1 5 
fur Großhandelsunferneh 2 lor Intelligente Deulſche wünscht immer ſofort zu vermfelen dehalber ſofort zu 
Ae e e Bilanzbuchhalter bie der dagegen Spreöjtunden-| mann-Seing-Sisahe_09, 1 . . G. Ka 
an die L. Stg. Semen undenmeife Buchführung. hilfe Dei dentſchem Arzt. BER 2 Zimmer, möbl, ſonnigſtr. 12, W. 4. 


Bil 


lansab[hlüfe. ole unter 2161 an die L. 


Angebote unter 2105 at die U ig. 


vermieten, Buſchlinie 184, Ihönes Mitte; 


lernice 


Mitarbeiterin 


zur Erledigung eines lebhalten Shri 
Abrechnung und Schalteedienſt, wird 
Antritt geſuchl. 


rend. wollen Angebote mit Lebenslauf 
abſchriſten einreichen. 


Litzmannſtadt, Adolſ⸗ . 


Bewerberinnen mit guter Auffalfungsgabe, eine 
wanbfreien deutſchen und möglichſt auch mit polniſchen 
Sprachtenntulſſen, mindeſtens 150 Silben ftengoraphies 


Litzmannſtädter Zeſtung 
Unzeigen⸗Abteilung 


die L. Ztg. erbeten. 6170 


vertraut mit lamtſſchen Büroarbeiten und Steuer 


taufenden bon 


die evtl, and in der UnlformRahe 


Neubau an Beamten 


A t 2225 Icht die L. 21 lagen hhelien 155 sau e Feber . on au 5 nn 
ngebote unter zu richten an e . g. Zuverläffige Berfon ur Füh⸗ Meibl, Bürolehrlin, ſucht Ans fachen, ju ſtundenweiſe es vermieten, anziger r. 9 ul enburgplah J, 
tung eines einen Haushaftes|ftellung, Deulſche, 10, F. alt, eng. ningchate unter 00 W. 4. 15 Uhr. 
5 5 Be ger 9 NUNG. 1 145 fir Seile Man Wiener Takt Eommindemohnunden Aula TOTITTETID 
jũ ſucht. ilſe im aus ha! vor⸗ reibma| ne, el ende potheler, ag. arm., Jin 
5 Enmenfachmann 8e Ungebote mit, Gebets. Sanbeletunfe " Cefl. angebote Anfteltung., Angeboie unter 2105 Ballon: tele hand etieiine 
Dro si SEN || e eg, g ano sulptügen unter 2175 an die unter 50 an bie L. Zig. an die L. gig. 2400 JW. 10, Fernruf 27045. Sandralle 
TH 5 Ae einer — - Kleine 1 Laden mit Wohnung He vertaufen. Erh. Paß 
BEER ie jeibkänbige Xeltung einer N . Erh. 
Waregever gesucht Meldmaen || ee, Loge Sajtererin, mönar| Bil anzſicherer Buchhalter Anzeigen |!; Suni ob zu vermieten, 4 39 Austunft; Da 
an. „Porz, Anzelgen Vermittlung —. [I] jet. , der Buchals] Apfoipent der Hochschule für Welthandel in || often nigtpiet ine 170. ‚Sir. 108, bei Cm 
en N : ea e unier a ee BLU an] Dien. 39 Sabre alt, mit 15-jähriger Praris, || undersielenbeil Gut möbt. Balfon Zimmer 


ſofor 


isien, f d llriſche Unterzähler 
lachen, Kückwandeker aus Galizien, in deufiher, || Leſern vermieten. Karl⸗Beunſch.Sel ti 
polniſcher und ruſſiſchee Sprache 18 15 5 lucht 1 55 97, 1, W. 6, Beſichtigung e 
Wie ſuchen für ſoſort oder ſpacer entſprechende N Sie dee unter 2215 IQ 1016 Uhr. er Ama „Polti Ci 
l tüchtige — — Wiekung . J 1,3Iumermopmggttaulen. Angebote 
ſſtwechſels, für Schneid ſellen Küche und Beguemlichke fein bie ©. Ag, 
zum baldigen neidergeſelle Miet ge 7 11 ch 2 vermieten. Adolf⸗Hitle. 8 


ſchnelbetel erfahren find 


Deutſche Familje aus dem Alte Möbl, Zimmer, ſauber, vom 

Freyer & Dreier reich, “ Perf, ſucht 275. Zim- J. Jult geſucht. Angebote unter 

und Zeugnis: Garlenſtr. 1914 merwohnung, event. teilmöbl. 2204 an die L. Jig. erbeten. 6214 
Gegend, Hermann-Göring«, Dan⸗ Sonnige Wohnung, 3 Zimmer 

Verkäuferin aus der Textil- Jiger 175 2 2 und Küche, mit Bequemlichkeit, 

branche, deutſch und palniſch — — Nähe Straßenb. möglicht Stabt« 

ſprechend, ſofort geſucht. nmel: Kleinere Sommerwohnung mitte, von deutſchem Beamten 


dungen Adolf⸗Hitler⸗Straße 


itler⸗Strahe 86 1 11. 


7 


6250| Ange! 


von 


mieten geſucht, Linda» Grofnii 


ti 


bote unter 2226 an die L. 3. 


zum 1. 6. ober 1. 7. geſucht. Uns 
gebote unter 2290 an die L. Itg. 


112, beim Wächter. 


Dreigimmerwohnung mit 
guemlichkeiten zu 
Weddingenſtraße 11, 


2 8, 4 
Be, 
10 
verkauf zu vermieten 
Mittelſtraße 22. 


affee 


gut eingefüh 


Rt im Zentrum dei 
nem Te eig A Aebofe unter Ar. 22 


mit Schuppen für $- erbeten 
1 


verm 


leine Anzeigen der 2.3. 


Schau ktwiriſchaft, ſehr gut einge⸗ 
führt, mit Mittagsliſch 
ſtändehalber fofort 


temietungen 


nenbhäuschen, ſchön id Zimmer, Parterre, a 1 K. Zeitler. 5 
eubhä 5 5 5 „ N ih 
möbL,f.d. Sommer "gusftz, 38, Tofort au ver Ten tar Zeidler, Au 
te, Mit genauer g 0 tofart au 70 Deh. Straße g. 618 
e 815 öhnung, 2 Zimmer und Reue n preise 
eee et ar am seohen wert zu verkaufen. lexander⸗ 
mmerwohnung mitit der elettriſchen Ju⸗ hoſſtraße 174, W. ö. 6194 


heiten in zentraler exreſchbar, zu vermie⸗ 
höher als 2. Stod, ziger Str. 188, W. 
Angebote unter 2% 


: au ca. 80 m’, 1 Raum 
mer Nähe e Amal 2 Ammer und 
mann (Dan Chofny, Trembatlas 
Juni geſucht. Anglinute von der Eleltris 


= 
5 
ar 


105 K 


212 9 f Eine Schreibmaſchine, älteres 

12 an bie L. Jg. vermieten. Sele Sytem, zu verkaufen. Schiller 
immerwohnung 1 zu vermieten.)ftrahe 40, im Galanteriefaben. 
ichteiten oder 1 grfaßer⸗Str. 46. Ju erfra⸗- ——————— 


Zimmer bis 1. Sto 
Dame bei deutſche 
geſucht. Ballon oder 


olf-Heß⸗Str. 9. W. 15. 
{a Küche, Bad und Ber 


Aus 
N 

„Lihmannſtädler 
Metall: 
Ruf 


15 ame 
aufen. 


reichhaltigen Beſtänden 
ſeiſen für alle Zweche lieſert 
chrott⸗ und 
andel“, Buſchlinie 59, 
5. 2250 


Schreibmaschine 
pebrauaı, Alıma e Men 
fange 21cm. ede 200 Neigen, 


riwünſcht. Angebote eiten ſoſort zu vermie⸗ .. be 
Die es dels, Seng e 
u 6175 
ertes A mö- — —i 
ermann-Gdring:S 
Reihsbeamter, m Kalifch Baufgefuche 
an die L. Zip. Heten 2 Zimmer und ein Opiektiv, Kontar 28 cm 
nig möbliert, mit Gar. Weitwinkel und 8,5 cm Porträt 


g. Anftagen unter 
Goſchäftoſtelle d. L. 3. 


Sabrifcäum. 
502000 Kr Zimmer an 2 Der 


ibrifgeundftä) s " * " a5 


zu Baufen goſucht. De thäufe 


dale under 221 an bie e. 
r 
11 Wiener Stühr 
ü 


itett, Schlaſſoſa, 
fen. Neltenweg SEN 


Y 3: immerwohnung Bi 
jequeimlichkeiten, imrdes 
Haufe, von Horſt⸗ N 
bis Böhmische Cini W. B 
Angebote unter lagen 4 


, erkau 
1 Str. 10, 2. Stock. 6207 


il 
oblektiv und Konden 


bote unter 2221 an die L. glg. 


Mühmaſchinen in 
zu kaufen 
2214 an die L. Ztg. zu richten, 


& 
mereinzichtung 
Teppich und 

Si 


Elekteiſcher Kochherd ober Kocher 
zu kauſen geſucht. Angebote uns 
ter 2207 an die L. Itg. 


owie Rafah » Ver 
5 Doppelt} 


5 mm zu kaufen geſucht, Ange⸗ 


utem Zuſtande 


jeſucht. Abreſſen unter 


ſchlaſzimmer⸗ und Herxenzim⸗ 

ſowies Diwan, 
lubſeſſel zu kaufen 
Franke, Ragbeburger 
tt. 4, Fernruf 11810, 6258 


6210 


Handels, 1. Sprachfurie 


röherungse) U 


Alles Silbergeld 


jeher Art, Mtfüiher und iberne Der 

gelände kaufen laufend gegen bar, 

Berjandfpefen werden erglltet 
Dresbnes Oliberwarenfabrit &. m. b. O. 
Dresden A 10, artonttrahe 23/4 


Unterricht 

Berlitz! Neue Kurſe Stenogra⸗ 

phie, Bang, Shreibmas 
ruſſiſche And 

beginnen. Adol 


Klavierunterfiiht er 
gen auch am Orte. 
W. 9. 


Dr. Bauer & Co 


qufer deutſcher 
Hausfehrerin] 


Erzieherin mit 
| | 


he, reſp. 


Sprach⸗ u. 
erteilt erfahrt, 
aus Riga. Schrlebe⸗ 
nauer Str. 87, W. 41, von 6—5. 


Handels, u. Sprathkurſe 
v. 9, gahnte, Melfterbausfr. 12 
Der Unterticht finder norläufg Matt: 
Olnheltsturafhrift für Anfangen 
Dienstag und Freitag IE-1N, 
Bortbllbungs: und Diktatkurſus; 
Montag und Mittwoch 10-20, 
Nechtſchtelbung. 
nen 


ſe, möblierte 2—9 Naſſehühner (Leg 
mung mit allen Be Nüheres i „ 
ine eh ner ae n 29 


bhnün, t vert fleiner 
je Mreisangebots 1 

n bie L. Jig. eltion Mineral Steine, 

aus vem Ruſſiſch Java 

ht Sommerauſenthaldt, ageterftraße AU, 

ner Gegend enen Lana x . —. 0289 

lee tile und Kurzwaren 

ote unter 2177 an bie 5 R Alexandrow, bel Dibe 

verkaufen. Zu erfragen 

klex-Platz 16. 0280 

dend aus 5—4 K. e kaufen. Adlexſtraße 7 

für Hard geeign I, „ bie 20 Ah; . 


Freigabe De ) 
a e 1 Aqugrellöſld, 
EDepaar, nilt Heinen nd. N 1905, Libe 
ill, Etwas, 
r umftänbehalber preis« 
| Lo ka | ſch, neu, helle Eſche, for 
u mieten gell” t erhalte 


ne 

ter Sple⸗ 
onſole iſt per jofort 99 
170 

121 


ebofe unter 2187 an deen ſowie 1a 
ſhmannſtädter Seitun: 
— 2.1 

2 


„ Angebote unter 2 


612 


ne 


amera, Modell Stan: 
Berellſchafts⸗Taſche, 
u verkaufen, Zu beſich⸗ 
(hen 10-2 Mör, Abolfe 
1 lk. 79, Front, W. 7. 


it allen Bequeml., 
liert, zu mieten gent 
te ünter 24181 an dia, 
e und Küche in 


uht Beamtin. A 
167 an die L. Ztg. 


Dermletungen Inditorei 


r und Küche mit Bedehe, gut eingeführt, 
in zu een Nl Punkt. güntig 
7. Enbhalteftelle u verbauen 
wohnung! Noch heiklen unter 2218 an die 
r im Walde mit 8702 Sig, zu richten 
2 15 zu derm 
Relſterhausſtr. 20, 


öblieries Zimmer, 


Couch, 00 lssel 91 
4 je zu verkaufen. Zu eritas 
, O. J. Fun Dohpfergafle OB, ü 3. 0200 


ulfenfte, 39, Büchhol age Aterddon, Sport- 
it. 3) Zimmer, ſchön mit elegantem Koffer, 


mit Entree. und ame, gutes Inſtrument, 
ſoſort zu vermieten dehalber ſoſort zu verfaus 
Sörlng.Strahe 09, 5 nm 8. Sahne 
ner, mübl, Tonnigier 12, W. 2 
ien. Buſchlinie 194, 


chönes ee tür 
immer ab 1. Honen zu verlaufen, Nuss 
janziger Str. Hindenburgplaß 1, W. 2, 

15 Uhr. 6200 


rtes 
len. 


e ce g Florſelſche Roste 
5 10 2 0 und 
Jerntuf 27 Handrolle 


mit Wohnung if verkaufen. Erh. Pager⸗ 


ab zu vermieten. 4 50, Austunft: Danzl. 
0. Str. 108, bei Emilie 
6087 


öl. Halte er 
dan Beamien ſoſorellriſche Unlerzähler der 
W. 6 dec ches Schpolanſli. Waschen, u. 
Uhr. gung ekfrlſche Palent⸗sparlam, 
e Firma „Polſtt Lumen“ 
4:3immerwohnung tuen. Angebote unter 


Gebrauchte 
maschine zu kaufen geſucht, 
Angebote unter 2217 an 


Grobe Overlod 


ſucht. Danziger 


0 


Koſſer⸗Reſſeſchrelb⸗ 

Gefl 
nbie L. g. 
u faufen ges 
tr. 79, Meifter, 


Mech, engl. Wehstühle 
140 cm Blattbreite zu kaufen 
gesucht, Angebote unter 
2192 an die L. Zeitung 


(NReife)ihreibmalhine, neu 
oder gebr, gut erh., zu kaufen 
leucht, Angebote unter 2206 an 
ie L. Zig. 

1 großer Teppich Im guten Zus 
ſtande zu kauſen geſucht. Unger 
ole unter 2188 an die L. Jig. 


Gthaftmaſthinen 


Sytem Staeublt 16-20 ſchaftig zu 
tauſen nefuht, 
Augebole unter 2223 an ble L. gig. 


eflhote unter 2118 an bie L. Ilg. 


Riavierlehrerin geſucht. Ange⸗ 


Deuſſche Sprachſtunden cr 
erfahrene Lehrerin. Schri 
nauer Str. 9g, W. 10, E. 


mann. 


teilt 


dun Fernunerricgt ur Aulanger gun 
„Norigelöritiene. Wtojpeft D foltentos. 


erer c, Macpmaret 
AI. Weanerfirahe 2 


Gründlihen deuſſchen. Untere 
richt für Anfänger und Norge 
ſchrittene, Korteſpondenz und, 
Schulnachhilſe erteitt ſchnell er 
robte Kraft, Jullus Kodpes, 
helm « vote „Str. (Kop⸗ 
einikiego) AL, 


Derfchiedenes 
Herren⸗ und Damenwäſche wird 


angefertigt und alte ausgebefr 
Text, Ed. Herbſt⸗Str. 22, W. 7 


Ladenelnrichtun (en, Regale etc, 
zu kauſen geſucht. Angebote uns 
ter 2189 an die L. Ztg. 6086 


Malermeſſter übernimmt fümz⸗ 
liche Malerarbeiten, Ludendorff, 
ſtr. 40, W. 7. Ruf 158.03. 62 


Modernes Herrenzimmer, guter, 
halten, zu kauſen geſucht. un 
177.08 awilden 12—14. = 0081 


Stimmen und Sleinteparaturen 
von Wianinos und Slanieren, 
Ludendorſſſir. 50, W. 7. 6 


Gebrauchte Schreib und 
Rethenmafthinen allet 
Eniteme kauft 


Firma doſef Lezon 


den Bene. Hurry Anderſon 
Meſſterhausſtraße 4 
Ruf 102.28 


Men; 
eifen und Pi 10 
abzuholen. © 
rechts, von 
Schmidt. 


Kaufe jede 


e Lumpen, All: 
t, auf Wunſch 
iflerftr. 10, Hof 
2, 1-6 bel 
5951 


Kaufen neue und gebrauchte 
lederne 


Akieniaschen 


Anfragen Fernruf 134.46 


— — 
Briefmarkenſarumlung 
zu kauſen ahne Es kommt 
nur eine größere, wertvolle 
Sammlung in Frage, Bor: 
a ſeinſte Erhal⸗ 
tung der Marken. Angebote 
unter 2152 an die L. Itg. 


und Beguemlichte je die L. gig. 61885 


en, Adolf⸗Hitle. 
in müchten Ble 


umerwohnung mit 1 
heiten zu verm 
genſtraße 11, 


gut eingeführt 


immer und Küche 
lichteiten, ein Ku 
nit Schuppen für S 
zu vermieten Mi‘ 
traße 22. 


erbetan 


affeehaus 


im Sentrum der Stadt zu verkaufen 
gebote unter Nr. 2281 an die L. Sig. 


Kaufe 


Anilin- 
Farben 


jedes Qnanlum 


Erledigung von Taufmännilder 
Korreſpondenz und Abſchriften 
in und aus dem Haufe, Bilden 
ſtraße 92, W. 2, Fernruf 166.87 


ea ee re 1150 118 Un: 
ſchriſt zweds Auftrages, Spinne 
linie 05 W. 5. 50008 


Eingaben, Anträge, Geſuche nur 
ſeſchäftlichen Charaktere, Ueber, 
fehungen aus dem Ruſſiſchen und 
Letliſchen ins Deulſche und um⸗ 
Bien verfertigt fachkundig 
aldımener, Weillerhausftr. 30, 
„ 16, Hof rechts, von 9—11 
und 17—19. 6195 


Abftammungs-Irkunden 
beschafft — ſippentundl. 
goriaun en übernimmt 

het Wonſch (RSH) 
Dresden -A 19 Seſchauſte. 3 
bel Anfragen Küchporto arbef, 


Teilhaber mit Geld zweckd An⸗ 
legung, eines Geſchäftes geſücht 
Bismarditr. 92, Maßte. 0161 
Wanzen, Schaben, Motten, 
Umelfen, Ratten und Müäufe 
veriifgt ſtets und an jedem Orte 
schnell und 100% erfolgſicher der 
Kammerſäger A. Roberto, 
Lihmannſtadt, Magveburger Str. 
(Senatorjfa) 4, Fernruf 2 


Derpadjtungen 
Garten, geeignet für Gaſtwirt⸗ 
oa in RAN 57 for 
fort zu perpachlen. Zu erfragen 
beim Wirk. 6245 


Mechaniſche Grohbötiherei mit 


Fahnen 


Fleiſchtarte auf den Namen Star 
Sinier, Stefanlat, Mitielftr, , 
verloren. 


(Fragebogen ber Deutfhen Volke 
Lifte 


Negerw., Nelbpoft 
Ian Luise Gottfhling, Heerft 


zen. Kohlenfager Lißner's 


2 Selſenkarte und Fleiſchtarte auf 


Elektrotechniſches Unternehmen 
und Reparaturen⸗Werkſtätte 


Max Frey 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Bitler⸗Str. 145 Auf 114-44 


Führt aus: 
Licht- und Kraftinſtallatſon 
Blitzableiter und Alarmfignaleinrith⸗ 
tungen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und dynamomaſchinen 
jeder Größe 
Ankerwicklungen in allen Stroms 
arten und in jeder Spannung Lager 
von neuen und gebrauchten 
Elektromotoren und Dynamomaſthinen 


Projekte und Koſtenanſchläge 
auf Wunſch 


Nettes, deutſches Mädchen 
wülnſcht die Bekanntschaft eines 


flelratsgeluch 
charaktervollen deutſchen Herrn 


Sintame, kel . d ger 8 ben tig Im let non 

Be Due ern Se A 

0 2 5 F 

Ungebote unter 2210 an die L. 3. ee unter 2927 

— ie L. 3 ; 

Beamter - Inſpektox, [dg Ende 5 1 N 
einige Jaht im 


Kleine 
Koſten 


große 
Dirdung die 


Merbmale 
der Klein. 
Anzeige der 
Lißmann⸗ 
ſtadter 
Seifung 


Eckert 


Nürnberg A 
Derloren 
2 


50, 
6208 


Karl. 


der Hedwig Otlo, 
6207 


Scheibler⸗Str. 28, verloren. 


— ri „dreißig, der — ELLE 
ner e e man er Gan often breiben mil, ficht, Bbe|eingeteter mit gute Eintom, 
e en 
9. 2 „mit Sinn für Natur und Kunſt, Dame von 90—40 Jahre zwecke 


10, Bataillon, Sapeur, Komp. 
6, eingezogen 
Nähere Angebote bitte 


tahe 
6 


mes Heirat kennen zu fernen.|päterer Heirat, Nur ernitger 
Bild ehrenm. zurild: aufn meinte Zuihriften mit Bild uns 
unter 2205 an die L. Itg. ter 2208 an bie L. Ztg. 6210 


würde. 


17a, zu melden. 


Anmeldung zur polizeilichen 
Ginwohnererfallung der Kazi⸗ 
mierg Stanfowna, Pexſonalaus⸗ 
is der Anna Stanek, Horſt⸗ 

2, verloren. 6218" 
Nidlchreranswelo 087822 auf 
den Namen Antonſe Kamintlus, 
Horſt⸗Weſſel⸗Str. 8, W. 1, vers 
loren, 6208 


Merdewa; ennummer 16598 vom 
Jahre 404 den 24. Mai Zend: 

‚Ta 
ben, Olternſtr. 6. 201 
Unmelbung zur pollzeilichen 
Einwohnererfallung auf den Nas 


men Jozef Sphrezat, Sommers 
Itrafj rloren, 6267 


Aerzte- 
u. Krankenhausbedarf 


Chirurgische Instrumente 
Bandagen und Gummistrümpfe 


Fenlkkusselnlagen 
Verbundslolſe 


Säuglingspflegeartikel 


Gummiwaren 


SANITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.SI» RUFIIS-18, 


ben Namen Grünberg, Fleiſch⸗ 
karte der Ell Weinert, verloren. 


299 858 eee 


Fee mit Anmeldung, zur 
polſzellſchen Elnwohnererſaſſung 
der Elſe, Ehriſtine, Haline Nie“ 
metſchel, Ausweis ber Deutihen 
olkokiſte der Elfe Niemeiſchek, 
Moltlauſtr. 12, und 25 At ver 


loren. 6220 
Anmeldung zur polizeilichen 
Einwohnererfalfung der Jogeſg — 


„ Tuſzyn, 

e dee e ez Achtung ! Achtung ! 
Die Maßſchneiderei Antezakowski 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 73 
iſt von mir als kom. Verwalter übernommen und 


auf Uniformſchneiderei ungeſtellt. 


Anmeldungen zur polizeilichen 
Einwohnererfaſſung auf die Nas 
men, Roman und Alexandra 
Scibfe, Mörſerſtr. 4, verloren. 


ſteiſctarſe auf den Namen 


Bernhard  Sniecitomflt, Mary⸗ fer S lle Arbeit Unktliche L 
Im In eld een 9, 5 Guter Sitz, reelle e lefetung wird 
oren, 260 
Unmelbung pie poltzellichen U 1 L H. F E L D T 
e fung auf den Nas Shneibermeifter 

0 elle er 
a Ei lt halkufiah)| Sigmannltodt, d. 20 Mai 1040 Adolf Biller: Straße 73 


meldung zur polizeilichen 
Einwohnererſaſſung auf den Nas 
men Heleng Ezurapfta, Scharn⸗ 
horſtſtraßßſe 1, verloren, 58 


Belptragen und 1 Bottenfappe 
Au verlaufen. Spinnlinie 112, 
W. 8, von d—8 Ahr. 247 


Hiermit gebe ich der geschätzten Kundschaft 
bekannt, dass Ich die Vertretung der 


Leslauer Sieinguiluhrik 
Leopold Gzumanski & Co. A. G. 


übernommen habe 


Entlaufen 


Kleiner, brauner Rattler, Hün⸗ 
din, Abzugeben gegen Belohe 


Arno Guimunn 


Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str, 5 
Fernrut: 201.62 


2 


Schmiede am Plaße ſoſort zu 
verpachten. Erhard „ Water» 
Straße 40. Wa 


nung Tannenbergſtr. 24, W. 1 


Feraruf; 269.57 


Führung von Treuh 


‚Stadtsparkasse 
Litzmannstadt 


Litzmannstadt, Tannenberg-Str. (Andreas-Str.) 3 
Fernruf 207-57 Postscheckkonto Breslau 10918 
Kassenstunden 9—13 Uhr 


Zweigstellen: Mittelstr. 3 ;-: Schlachthof 


Annahme von Spareinlagen, Ausgabe von Heimsparbüchsen 
Kontokorrent-, Depositen-, Scheck- und Wechselverkehr 
An- u.Verkauf sowie Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren 
Gewährung von Betriebs- und Aufbaukrediten 


Sachkundige Beratung 


Friesenplatz 
186-185 269-58 


änder- und Sperrkonten 


jaues Warthe 


abt — hat ihre Dienfträume von ber Garienſtraße 10 


nach der Lutherſtraße 11/19 verlegt. 


Strahenbauamt Lihmennitedt Bezirksſtelle 1— Alexanderhofſtr. 117 


gez. Kohlert 
Aufhebung von Brüdennercen 


Die Brüden über die Warthe und die Zeglina bei 
Slexadſch tm Ir det Reichsſtraße 1 
ja! 


Sletadſch— Kal 


ſch ind am Dienstag, dem 28. 
1940, für jeden % . 


erkehr freigegeben. 

Der Nelchoſtalthalter 
des Neihogaues Wartheland 
Strahenbauamt Oltmaunſtadt 

gez. Kohlert 
Bestrafung von Batkermeiſtern 
Ich habe Jol east Bädermeifter wegen Nichtbea 


tung meiner 
aud zwar! 


Boncänf,: Joſef, Ligzmannſtadt, e 
ttafe AK 900, — 1 
Baranıti „Michael, Liban ron Lizmannſtadt, den 24. Mal 1040 


ttafe 4 150, 
Krucztomitl, Roman, Liymannitadt-Nuba, 


tom 2 5 
Ianomjtt, Adam, Ligmannftabt, Heeritt, 4% 


8 ae 88 
20 e e Malectt, 8 h beſcheinſgungen 


Mreowmcz nie, Ireneufs, eee B55, Die von den deulſchen Truppen herausgegebenen 


miſche Linie tale &. 4 


Romanomjli, Jranz, Lihmaunſtadt, Bohateroms jet zu Einlöfung. Perſonen, die ihre Leiftungsber 
Male aſe . 900.— 
Toma a, Zoſef, eee eee 14] eingereiht haben, werden hiermit aufgefordert, fi 
rate 


RE 10, 
Lihmannfadt, den 20. Mat 10 
Der Regierungsprüſident 


Satzung 
für bie Erhebung von zuſchlägen 
zur Grunderwerbileiier 
Auf Grund des 8 1 age the 


n Werbindung mit c 22 bj. 1 des runbermer) 
feuergejehes vom 20. 9. 10 (Rel. 1 S. 586) wi 


laſſen: 


1, „Der Ganbtreis Gleranı erhebt fr eine Beh. ei en e id bei del 


en einen Zuschlag zur Grunbermerbfleuer, 


8 2, Der Aulhlag beträgt 2 0.9. des für bie Ber Der Dberbürgermellter 
rachnung ber Brunderwerbſteuer maßgebenden Wertes. — Haupiamt — 
In ben Jauen bes & 19 Ad. 2 des Grunderwerb, 

Far N een ber Aulhlag bie Hälfte e 


1 ſeſtgeſetzten Jufhlages, Soweſt das Grun 
cee ee votſſeht, ermäßlı 
ſich der Zuldlag im gleſchen Werhältnis, 

3. Diefe Satzung tritt mit dem 1. B. 1040 
Kraft, 

Gieradz, den 20. Mai 1940 
Der Lanbrat 


des Krelſes Stetadg 
8. 
ge. Heller 


Sorfiehenbe Safung wurde vom Seren Regierung] le. den . Mat 1010 


‚eäfidenten In Olmanntadt genehmigt u 
Hermit öffentlich zur Keunints gebracht, 
Sieradz, den 26. April 1940 
Der Landrat 


des Krelſes Gierady 
Dr, RI p 


Bekanntmachungen 


der verwaltung Uitzmannſtadt 


Volksliſte 


Verlegung der Dieniteäume des Etraßen⸗ 
bauamies 


Die ER ren des_Reihsltatihalters bes Reichs 
and — Das Strahenbauamt Liymann« bi u dan eine gebrachte Weialt wid ein Melarl 
4 


norbnung vom 27. 2. 1040 beſtraſt, 


S 30 — Ernährungs und Wirtfhallsamt — 


U 
0 
für. den Landkreis Stetadz nachſtehende Satzung er⸗ Quittung und eine 5 der „Deuiſchen 


Melallſpende des deutichen Volkes und Mer 


tallſammlung bei den Behörden 
Die Im Stadtkreis, N bisher eingerich 
teten Sammel- und Abgabeſtellen bleiben auch welter⸗ 
Hin IE Entgegennahme von Metallipenden den 
Jux das von der Bevölkerung und den Behörden 


ſchein bzw. ein ulttung ausgehändigt, Die Ablier 
jerung des Metalls ſoll mögtielt in ber Zeit von 


18-16 Uhr 


Anmeldung von ambulanten 
6 teil Sekanntmachung 
ewerbelrelbenden Der Vorſtand der Ui 

h 2 an a pas un die ambulan- I Saum) lim 5 fal e 5 un 
des Gewerbe betreiben, haben ſich unter Be 
des vorgejhriebenen Frageheg ds ber Mufpaufells en en an 8. Eijenbrg 
des 10528 5. W zu e 
zu haben bel der Handelsaufbauft ſt in Litz⸗ itler⸗ 
mannjtadt, Adolf Heier str 34, Stec t an Az.] Sit Buuk 08, die 


Zum ambulanten Gewerbe gehören: ordentliche Hauplperſammlung 


Der Handel auf Jahrmärkten, der Mtionäre mit folgender Tagesordnung alt 


Der Handel im Umgßerziehen und find, 5 

Tone im  Ampergiehen, (Haufier un finden wird 
Der Wochenmarkt und Martthandel, 
Der Straßenbandel und 


des Vorfikenben; 


. Eröffnung ber Verſammlung und Be 


telle gibt, befannt, daß am 28. Juni 10 40, um 17 Uhr, 


9 
1 


4 


das Gewerbe nach Schauſtellerart. „ Bericht des Vorſlandes und der Prilfungs 


Die Händler der vorgenannten Gruppen haben „ Durchſicht und Beftätigung der Bilanz und 
Ai in den nachfolgenden Seiten perfönlid unter Vor⸗ der Gan und Gerluftfehnung fir dos 


kommiſſion über das Geihäjtsjahr 1090; 


lage der bisherigen Gemwerbepaplere (Kategorie IV, Geſchäftsſahr 1039; 


Va, Vb) ſowle der Gewerbeſchelne bei ber . Entlaftung der Verwaltung und der Pie 


Wirtfhaftstammer Wariheland füngstommillion; 
Antrag 5 Ambulantes Gewerbe „ Wahl . 
Bezitfsftelle Tikmannftadt der Brüfungsfonmilfion; 
Danziger Strahe 38, I. Steg „ Anträge. 


anzumelden. Wolledeuſche Händler müflen die Be. nıegenlan union, 


ſcheinigung ber Deuifhen Voltsliſte über ihre Volks, Depoiguliiungen zum ae * ihre enen, bb 


des Vorſtandes und der Mitglieder 
1 


x Teilnahme on der Haupfverfaumtlung find mu 


tumszugebörigteit beifügen. Die Uinmelbungen Haben ||| nerfamntung bel ham Woran her or c un DAR | 


in det Zeit dem 27, Mai pie zum 7. Iuml 1940 — 
vorm, 8-12 Uhr — zu erfolgen. 

Es melden ſich die Händler: 
„Roter Ring“ 


Gartenjtrahe 4 
„Grüner Ring“ 
„WBaflereing* 


‚Un ber Markthalle, 
Adolf. Biller: Str. 317% \ 
„Hauferhändler“ am 6. 
„ ſewle alle Übrigen Händler“ am 6. u. 7. 
Falls die Anmeldung nicht frift und ſormgerecht 
Ala iſt mit Entziehung der Berechtigung zur 
Ausübung des ambulanten Handels zu rechnen. 
Litzmannstadt, den 25. Mal 1940, 
Wieiſchaltstam ‚eiheland 
Unterablellung Ambulantes Gewerbe 
Vezirkeſtelle Lihmaunſtabl 
J. A. Degner. 


erfolgen. Sammelſtellen find 10 % bei der: 


27 
ulsfelber Gir. 122 
6 — Bürfelborfer Su. 40 
8 — RobertstoduStr. 17a 
9 — Bulslinie Ha 

10 — Ablerftr. 9 

11 — Zantener Str, 9/11 
Shlansterftr, 116g 
Söhmiihe Linie 07 
a tr. 85 


7 nerga 


25 — Ludendorſſitr. 46 

20 — Dr, Ethard⸗Baßer⸗Str. 4 
27 — Springerſtr. 2 

Auda — Stalzica M 
Radogoſzez — Schwarzwaldſtr. 4 


0 


= 
I 
5 25 
8 
= 
il 
* 


Der Oberbürgermeiſter 


Auszahlung der Leitungs und Beitrelbungs- 


Xeiftungs« und a Bere bemmen 


Heinigungen feinerzeit bei der Nequifitionsabteilun 


bel der 
Stadtverwaltung, Deulſchlandplaß 14, Zimmer 34, 
vormitlage zwilhen 8-12 Uhr 
zu melden. Junächſt kommen zur Auszahlung: 
Sulgen 


72 1001. 
be 1101 
| Die von di 


im 
il 


Boltstifte” über die deutſche eta verge des 


Litzmannſtadt, den 24. Mal 19 


1b» 
gt 


m 


.. &perrung der Tönfergalie 
Jede Vornahme von Strahenbauarbeiten wird bie 

Töpfergalfe i 
in Kaliſch für d. f heertehr auf die 
Dauer non fine hehe Bert apa Ser gen 
kehr wird durd die Karenbacher,, Nobert, Koch. und 
Warschauer Straße umgeleitet. 


Der Oberbürgermeiſtet 
5% 


A ered 
Städilſcher Baurat 


der la ade n. 
ſlünde an feüheremn polnlichen ober daher 
es im Stadtkreis Kallſch 
hei) Im Eile seehr ee die geg dem e 


unmittelbar oder eee e jr 
mungen Hammende Wohnangse! ku 
dera Belt genommen 0 


8 U u 
Rüctgnbe ber Fragebogen der „Deuſchen egen er la, deen niert” eue 


ei 
Bis umgehend bis 


Die Rüdgabe ber A lm die für die Volta. ſpüteſtens zum 18. 6. 1940 


deulſchen bes Stadttreiſes 2 

igt der Iwelgſtelle „Dentihe 
de . ie m nr 25 55 in alftehenber Reihe 
folge: 


Montag, den 27, Mai 1040 . X 
ene „den 3. Dat 140 .. Bund 
Mittwoch, den 29, Mai 1940 , . B und ib 
Donnerstag, den 30. Mai 1040 2 
reltag, den 31. Mat 1040 . . Bund 
ionnabend, den 1. Jun 1940 K, Wund 3 


Die erforderlichen Ae l find mitzubringen. 


ird darauf hingemlefen, 
alte um 18 ihr enkftuß it. 
Likmannftadt, den 25. Mai 190 
Der Dberbürgermeißter 
— Ameiaftelle Deutſche Voltoliſte“ 


ah am Sonnabend ber einschließlich Weiten und Waſche) 


mannftabt che eite an das „Amt Verwaltung fremder Srundſtüde, Ab- 


teilung ste bewegliches mögen“, Hindenburg 
n- ſrahe 1. ſchriſtlich mit genauer Bezeſchnung der 
Standortes der Gegenstände zu melden. Die Meldung 
hat auf beſonderem Formblatt, das von den Haus 
verwaltern demnächſt verteilt wird ober beim „Amt 
Dane Grundſtuge, Abtellung fur de⸗ 
m an erhältlich it, im Bader Aus- 
ung zu n. 
eee e eine Meldung an eine andere Stelle 
erftattet und ein Verzeichnis der übernom- 


del und fonftigen hen 


000 5 
Herde 
nen, 95 


diefe Stelle mitangugeben. 
| 5 Ac den 3. Mal 100 


Der Oberblle, Aer. 
Amt fir Verwaltung ne Grundftüde 


Amtliche 
Belauntmahung 
des NS, Reichsbundee 
für Leibesübungen 
San wartheland 


Bezirks Sigmannkadt 
Der Eporibejirtsführer 


Mit dem heutigen Tage wird eine Bezirkes 
ſtelle errichtet. Anſchrift: 


Litzmannſtabt, 68⸗Park, Sporthalle. 


Jernſprecher: 118,38. Dienftftunben: montags, 
mittwochs und freitags, von 18 bis 20 Uhr. 

Zur ehrenamtlichen Mitarbeit am Aufbau 
der Leibesübungen in meinem Bezirk des 
NS. Reichsbundes für Leibesübungen habe 
ich berufen und kommiſſarſſch eingelet: 
in den Bezirks⸗Stab zum: 

Bezirteſpertwart — Franz Säntih, Stadtamt 

5 5 Adolf⸗Oliler⸗Str. 147, 

uf 203.75, 
Bezirlstallenwart — Emil Hauff, Schweilert⸗ 
Bentsfugenbwarte Hire Iatobi, Dany! 
ſezirtsjugenbwart — Harry Jako anziger 

Sir. 119, Ruf 21780, Ah 

Bezirksfrauenwartin — Edith Prieß, Adolf⸗ 
ler⸗Str. 202, Ruf 111.28, 

Bezirloprellewart — Leopold Iſrael, Erhard» 

Paßer⸗Str. 19, W. 41, 

alle in Litzmannſtadt wohnhaft; 

als Bezirksſachwarte für; 
Turnen — Karl Sandoxek, Pabianice, Frei ⸗ 

herr v. Stein-Gaſſe 14, Ruf 7, = 
Fußball — Artur Kalenbach, Litzmannſtadt, 

Braunauer Str. 19, Ruf 151.76, 
Leichtathletik — Arno Schmſdtte, Litznann⸗ 

ſtadt, Müdenmweg 21, Ruf 12022, 
Eäwerathleiit — Dela Dreßler, Yikmannı 

ſtadt, MdolfsHitler:Str. 182, Ruf 205.28, 
Boten — Erwin Stibbe, Ligmannſtadt, Abolfe 

Hitler-Str, 130, Ruf 245,00. 

Für die Erledigung der fachlichen 10 a · 
ben find die genannten Mitarbeiter zuſtändig 
Weitere Berufungen folgen. 

Litzmannſtadt, den 26. Mai 1940. 

Hell Hitler! 

gez. Schu di 
tere. 


Wie ein Märchen mutet 
es einem an 


wenn man nur wenige Jahre zurückdenkt; 
denn heute werden bie amtlichen Befannt« 
machungen nicht mehr ausgeklingelt, 
londern in der Zeitung veröffentlicht. 
Wollen Sie über alle amtlichen Bekannte 
machungen in Stadt und Kreis Lipmann⸗ 
ſtadt unterrichtet fein, fo beſtellen Sle 
noch heute die Litzmannſtädter Zeitung, 
die Zeitung des anfprumsvollen Leſers. 


Roggenmehl 
wollleiner Mühle Emb$, 


V. Wartik⸗Wartbe 
Wollſtein (Warthegau) 


Alleingeführte 
Agenkur⸗ u. Komiſſionsfirma 


tretung für Export- und Plaßgeſchäfte, 


Ernst Hamann 


Hamburg 11, Neihenhof. 


Die neuen Formulare 
für vollzellche 

An und Abmeldungen nu in der Drusere 

ismannjtädter 3etung SE" 


Stückpreis 5 Pfennig 2 15-48 1hr zu haben 


ſucht Verbindung mit Fabritanten zur Ver⸗ | 


Gustav Kloss & Co. 


Garngroßhandel und Tertilwarenkleiuverkauf 
Adolf⸗Hitler⸗ Straße 161 
Seruruf 111781 
Baumwollgarne in allen Arten, wie: 
Kette, Schuß und Zwirne, auf 
* Kreuzſpulen, auf Pinkopſen und 
in Bündeln. 
Textilwaren in verſchledenen Qualitäten 


Wir führen jetzt auch Abfallgarne 
(Bigogue) verſchledenſter Nummern und Farben 


Algen N. 


1 g 
\ it, 


im Dotal der Geletljgajt in Liymannftat, Adel“ 


Isk. € 
Obeitsftont 1 
Gaues folge 
„mnie 


I. 
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Arten find 
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bragung bei 
Es ift 10 
Mebertragun 
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Letztens 
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der Hiefigen 
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N Polt u 
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en, mit de 
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mien, nicht 
mit Schi 
id“ u. 
tagen we 
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Stelle in 
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N: 
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| jerufsin: 
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theits 

In 
besten 
eine geſt 

Örpers 
wie fie si, 
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g 
der 
braun 


m 17 Abt, 
adi, Adolf 


lung 


tung falle 


nd Wahl 


Pellungs⸗ 
* 10 

tanz und 
g für bas 


der Pre 
Ritglieder 
hun, ou 


ber Haute 
inteklegel. 


Sonntag, 


Mai 1940 


Nachrichtenübertragung 
Eine Anregung an das Gafiftärtengemerbe 


NSK, Ein Gauobmann der Deutſchen Ars 
beitsfront hat den En feines 
lues folgende Anregung zütommen laſſen: 

„Immex wieber kaun man feltitellen, daß es 
wh Bedlenungspesfonal als auch Gäfte gibt, 
e während der Uchermittlung von Nachrichten 
Hrahtloſen Dienſtes nicht die Ruhe aufbrin⸗ 
eh die notwendig iſt, um ſedem Gaſt die Mög⸗ 
Öfeit einer guten Abbörung der Nachrſchten 
85 norſchaffen. Als ſtörend wirkt, nicht nur 
rechen und Stühlerügen der Gäfte, ſondern 
bah das Bedienen des Perſonals und insbeſon⸗ 
lere die Betätigung der Negiſtrlexkaſſen. 
Ich bitte daher die Betrlebsführer des Gaſt⸗ 
illeggewerbes, ihr Pexſonal anzuweſſen, für 
le Dauer der Uebermittlung von Nachrichten 
Ne Bedienung möglichſt einzuſtellen. Durch ges 
anete Hlnweiſe in den Speiles und Getränke⸗ 
farten find die Gäſte auf ihre Pflicht zur unbe⸗ 
Ingten Ruhe und Dilziplin während ber Ueber⸗ 
Magung der Rundfunknachrichten hinzuwelſen. 
Es ſſt 1 50 bekanntzugeben, daß während der 
ebertragung von Nachrichten kunlichſt keinerlel 
edlenung und Kalfierung stattfindet. Wer das 
oral alſo vor an einer Nachrichten 
bermikllung verlaſſen will, muß aufgefordert 
werden, die Begleichung feiner Rechnung recht- 
deitig vor Beginn einer Nachrichtenlüberftagung 
vorzünehmen.“ 
it . daß biefe vernünftige Anre⸗ 
ng nicht nur für einen Gau Geltung haben 
ſollts, Vielmehr ſollten ſich auch unſe e Gaſt⸗ 
ſütteninhaber baran haften! 


Beſuch beim TI1S$6. 
Oberführer Ledy in Litzmaunſtadt 
Letztens weilte bh Ledy drei Tage 
lang in unſerer Stadt und führte eine Infpettion 
der Hiefigen NSß K. Stanparte durch. Bel dle⸗ 
I: Gelegenheit fand in Anwelenheit des Obere 
lührers eine von Sturmbannführer Lehſten 
eitete Unterführertagung ſtatl, am ber alle 
erwaltungsmitglieder und Umferführer tell. 
ahmen, Die neuen Richtlinien für die Arbeit 
5 Nec K, wurden eingehend beſprochen. Zwei 
Schutungsleiter ſind bereits aus Poſen eingelrof⸗ 
fen, mit denen die Urbeit in etwa zwel Wachen 
Aufgenommen werden wird. Daß dieſe Schu. 
lungsarbeit erfolgreſch verlaufen wird, baflir 
bietet die bisherige Aufbauarbeit der Standarte 
die Hefte Gewähr. 


Metallſpende geht weiter 
Ulle Metallſammelſtellen ſind tätig 


Wle wir bereits berichtet haben, find alle 
Metallſammelſtellen in Lihmannſtadt auch weis 
hin geöffnet und nehmen bie Aicha 
des beulſchen Volkes entgegen. Es wird gebeten, 
Möglichſt ztwiſchen 18 und 16 Uhr zu erſchelnen. 


Schaufenſtergeſtaltung 
Die Werbung muß der Wahrheit entſprechen 


un während des Krieges muß die Werbung 
der Wahrheit entipregen,. Daher dürfen Im 
Schaufenfter keine Waren ausgeſtellt werben, 
le nicht verfaufsbereit find oder im Rahmen 
des Ueblichen geliefert werden können. — Wenn 
fi) der Kaufmann daran hält, ist er auch nicht 
verpflichtet, Ware aus dem Schauſenſter zu ver. 
kaufen. Co iſt, abgeſehen von wenigen Ausnahr 
men, nicht zulaſſig, daß Waren im Schaufenster 
Mit Schlidern, wie „verkauft“, „Auaoſtel 115 
tüd“ uff, verfehen werden. In allen Zwelfels« 
tagen wende ſich der Einzellaufmann an fei« 
den Vertrauensmann oder ar e zuftänbige 
Stelle in der Adolf, Oitler⸗Straße öl. 


Mas-Uniformen jeder Art 
Tegen In 


0477575 


Reuschasir.15 2 Min. vom Ring 
Outos Stoff-Lager/ $ömtl.AuarUstungsstücke ‚Fahnen 


Der Tag in Litzmannstadt 
Die Neuordnung der Krankenverficherung 


Freie Arztwahl in Litmannftadt als Ausdruck nationalfozialiftifchei Gelundheitsführung 


Als Anfang Mai die Einführung der freien 
Arztwahl in Litzmaunſtapt erfolgte, da war da⸗ 
durch nicht nur eine Aenderung der Methode 
der Kranfenbebienung vollzogen worden. Diele 
Maßnahme bedeutet weit mehr — ſie iſt ein 
vollſtändiger Umbruch des bisherigen polnischen 
libekaliſtiſchen Kaſſenweſens und eine im na⸗ 
tionaljozialiftiihen Sinne burdgeführte Neuge⸗ 
staltung der fozialen und rechtlichen Stellung 
ſowohl des Arztes als auch des Verſſcherten. 

Nehmen wir zunüchſt die rein äußerliche 
Form dieſer Umgeftaltung: Früher, war ber 
Verſicherte — ſoſern er nicht ſchwer bettlägerig 
war — gezwungen, ſich in das für ihn zuſtändige 
Ambulatorium der Kaſſe zu begeben — bie 
gene Stabt war betaunklich in eine Reihe von 
Bezirken eingeteilt. Dem Arzt, der dort am⸗ 
tierte, mußte er ſich anvertrauen, ganz gleich, 
ob er zü ihm Vertrauen hatte oder nicht, und 
ob dieſer Arzt auch wirklich imſtande war, ſeln 
Lelden zu heilen. In, beſſeg Ermeſſen lag es 
auch, den Kranken an einen Spezlalgrzt zu übers 
weilen oder auch nicht. Der Maßſtab, der bei 
etwaigen Beſchwerden angelegt wurde, war 
nicht bie Frage, ob er im Sinne des Kranken, 
ſondern ob er im Sinne der Kaſſe richtig ges 
Bauen habe, Ex ſtand nämlich zur lt dm 
Angeftelltenverhältnis, bekam ſtundenweſſe ge 
zahlt, Tohlte in erſter Linie durch die Kaſſe 
tontrolliert und gemaßregelt werden und Hatte 
deren Intereſſen wahrzunehmen. Durch dleſe 
Stellung war der gewiſſenhafte und verantwor⸗ 
fungsbewußte Arzt in einer abjofut unzuläſſi⸗ 
gen SAALE en Das Interejfe der Kaſſe 
tef nämlich grunbfäßfid dem Intereſſe des 
Kranken zuwider, was ja Taufende von Ver⸗ 
fiherten immer wieder i ſpllren bekamen und 
was leßten Endes zu einem allgemeinen Mile 
trauen gegen bie Sozialverſſcherungganſtalt 
führte, ein gewilfenfojen Arzt boten ſich da⸗ 
gegen taufenberfet Möglichteiten zu Vergehen. 
vorſchiedenſter Ark, angefangen bel einer gleich. 
gültigen und oberflählihen Behandlung his 
in zu einer Art Expreſſung, die in dar Meile 
ſehandhabt würde, daß der Arzt ſich ſelne Hals 
e in feine Prlyatpra xis lud 
und fie dort gegen entsprechend hohes Honorar 
beſſet welter behandelle. Geſeßlich war ihm 
dabel kaum beſzukommen, da er ja nach Stun⸗ 
den und nicht nach Leitung gute wurde, 
Außerdem legte die Kaſſe den größten Wert 


darauf, daß ein Arzt In ſeinex Kaſſen Amtszeit 
möglicht viele Patienlen behandelte, da fie 
auf dleſe Weile die Aerztezahl herabdrücken 
koünte. Das Weitere ging fie nichts an. Ver⸗ 
zichteten inſolgedeſſen viele Verſicherte auf ihre 
Veiſtungen, ſo war ihr das recht. Es ergab ſich 
mithin das folgende Bild: Herabſetzung der 
Würde und Eigenverantwortlichtelt des Arztes 
und einzigartige Ausbeutung und Mißachtung 
des Berjiherten 


Durch die Einführung der freien Arztwahl 
und der damit im Zulammenhang ſtehenden 
Reichsvorſcheiſten und Seiehe erfuhr bie Lage 
einen grundfäglihen Wandel. Die äußerlich am 
meiſten ſichtbare Eriheinung — die freie Wahl 
des Arztes an ſich {ft dabei nicht einmal das 
eigentlich, Entſchelvende. 


Die Krankenkaſſe it Heute auch bel, uns 
ebenſo wie im ganzen Reich lediglich Vers 
fiherungsanftalt, Der Arzt ist nicht ihr 
Ungeftellter, wird nicht mehr liach Stunden, 
fonbern nach ſeinen Lelſtungen, und auch nicht 
direkt durch fie bezahlt, ex ih ferner bifgiplinas 
ziſch von ihr vollftändig unabhängig. Lag 
früher die Entſcheldung darüber, wer als 
Kaſſenarzt zugelaſſen werden kann, einzig und 
allein bei der Kaſſenleltung ſelbſt, fo hat fie 
heute in dieſe Dinge überhaupt nicht dreinzu⸗ 
reden. Ueber die Zulaſſung als Kaſſenarzt 
eniſcheldet allein die Kaſſenärztliche Vereini⸗ 

ung Deutſchlaude, Ste Ijt die Standegorganf⸗ 
Ian, und vor ihr hat auch jeber eimige Kaſ⸗ 
dend t 


jenarzt ih zu verantworten, Enſſche 
dabei vas ärztliche Gewiſſen und nicht ein 
irgendwie geartetes Unternehmertum. Sie iſt 
auch) die Stelle, die darliber wacht, daß ſich kei, 
nerlei direkte Geſchäſte zwiſchen Kaffe und Arzt 
entwickeln können. Der Weg dazu It höchſt 
einfach:? Die Kaſſe zahlt die Honorare nicht dir 
rekt an den Arzt, ſondern den Geſamtbetrag aus 
den Behandlungen aller Aerzte an die Kallens 
ärztliche Vereinigung, die wiederum von ſich 
aus den einzelnen Arzt jeiner Leiſtung entſpre⸗ 
chend honoriert, Damit iſt dem gemiffenha len 
Arzt die Möglichkeit zu einer wirklich gründs 
lichen Behandlung des Kranken gegeben, ohne 
daß er dabel fürchten muß, daß er eines Tages 
als Hungerleider daſteht, anderſelts iſt dem we⸗ 
niger gewiſſenhaften der Aureſz zu Vergehen 
in der vorhin geschilderten Art genommen, 


Gleichberechtigung für den Krankenkaffenpatienten 


Auf diefe Weiſe hat der Krantenlaſſenpa⸗ 
kent aufgehört, ein Menſch zwofter Klaſſe zu 
fein. Es iſt nämlich allen Aerzten unbedingt 
verboten, ihre Kaſſenpatſenten in irgendeiner; 
Weiſe anders zu behandeln als die Patienten 
aus ihrer Privatpraxis. So darf es denn auch 
keine getrennten Wartesinimer 5 00 Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt, daß der Arzt Leinerlei Jun 
fathonorare annimmt. Et wird ja, wie 
ſchon ER ſeſtgeſtellt wurde, had) feiner Leis 
ſtung bezahlt. Der Arzt, der co dennoch fun 
würde, unterliegt ſtreugen diſzlplinarſſchen 
Strafen — der Patient verliert gleichzeltig jeg⸗ 
liches Anrecht auf die Leiſtungen der Halle — 
er ſſt dann ehen nur 1 0 und hat 
dementſprechend die ganze Behandlung ſelbſt 
zu bezahlen. 

Alles bisher Geſagte gilt in vollem Ausmaß 
auch für die Kranken der öſſentlichen 
Fürforge, Der Kranke erhält in der bes 
kanntgegebenen Weiſe feinen Krantenſchein von 
der Kaſſe oder von ſeinem Bit ee und geht 
dann zu dem Arzt einer Wahl. 

Der Krankenkaſſenſchein ift berall gültig 


Mit dem a e kann ſich der Ver⸗ 
ſicherte, falls er auf Reiſen iſt, in jedem belie⸗ 
bigen Ort Deutjhlands von einem Kaſſenarzt 
behandeln laſſen, ebenſo wie diejenigen Pers 
ſonen, die irgendwo im Altrelch verfihert wur⸗ 
don, jetzt von dom ber Kar ag Litz ⸗ 
mannſelldter Kaſſenärzte auf ihren Kranken 
ſchein hin behandelt werden. 


BDO M.-Werk „Glaube und Schönheit” 


Fünf Arbeitsgemeinfchaften erziehen unfere jungen Mädchen 


Baldur von Shlead: „Olaube und Schu. 
heit — das Alt die Parole aller Mädels, die 
in ber Jugendbewegung Avolf Hilter dem ges 
liebten Führer dienen.“ 


Im Januar ihgs verkündete ber Reichs lu. 


ſendführer das B. D. M. Werk „Glaube und 
bl Zum B. H. M. Werk gehören alle 
17 lichen 4 Mädel. 
wiichen 17 und 21 beginnt ſich der Charats 
ter a Mädels, a ober er iſt bereits 
gebildet. Das Mädel überprüft genau feine Bes 
Aabungen und Neigungen, um daun, die richtige 
etufswahl in treffen. Die Mädel, die ſchon 
im Bent ftehen, haben daneben natürlich noch 
eigene Wünſche und Intereſſen, die ihnen die ber 
ufliche Arbeit nicht geben kann. Um einen Aus 
gleich für die 1 0 Büroarbeit zu finden, 
Mürben fie ſich gern z. B. mit Singen ober Gym 
Najtit beſchäftigen. Das B. D. M. Wert will ihnen 
die Möglichtels geben, ven perſönlichen Neiguns 
er nachzugehen und ſie in der Gemeinschaft zu 
ſerſönlichtelten zu erziehen. 1 
te Mädel werden je nach Wunſch und Ber 
ii in einzelnen Arbeitsgemeinihaften er⸗ 


alt, Bei uns in Litzmannstadt werden fünf 
tbeltsgemeinfhaften a 
In der Arbeitsgemeinihaft „eſund⸗ 
Beitspient“ hören die Mädel Vorträge über 
Line gefunbe Lebenshelſe, lernen den Bau des 
vieh und ſeine Hygiene kennen, erfahren, 
wie ſie ſich bei Anfällen zu verhalten haben u. ö. 
Mädel, die Freude am Singen und Spiel fin⸗ 


den, können zur Arbeltsgemelnſchaft „Singen, 
Splel und geſellige Kultur“ gehören, 
Blele Anregungen tragen fie von dieſen Stunden 
mit nach Haufe, 

Es werden auch zwei hauswirtſchaftliche Ars 
ee bus@nefüßet, namlich „Na 
hen" und „Kochen“, Wie nötig in der heutl⸗ 

len, get das vernünftige zeitgemäße Kochen, 
as Werwerien allet Lebensmittel iſt, willen wir 
alle und wie ſchwierig das Heute oſt durchzu⸗ 
führen geht, willen die Hausfrauen. Das rich. 
tige Wirtihaften muß erlernt werden, Die Haus» 
wirtſchaftlichen Arbeitsgemeinſchaften wer, 
den den Mädchen, 1 nicht nur viel 
Fralde, aber auch ſehr viel Rutzen bringen. 

Im Vordergrund ſteht im B. H. M.⸗Werk die 
Leibeserziehung, darum wird auch eine Arbelts⸗ 
argen „Eymnaſtik“ aufgebaut. Das 

urnen und die Gpmnaftif dient unſerem Willen 
nach Schönheit, ſowohl innerer als auch 9 75 
rer. Nur in einem gefunden und ſchönen Store 
per kann ein geſunder und ſchöner Geift leben. 

Das B. D. Me Wert will die Mädel zu Mens 
ſchen erziehen, die ausgerichtet in ihrer politi⸗ 
schen Haltung zukünftige Träger der deulſchen, 
Idee werden. 

Alle 17—21jährigen Mädel, die bis jetz am 
B. D. M.⸗Dienſt nicht teilgenommen haben und 
zum B. D. M. Werl gehören wollen, melden ſich 
am Montag und Dienstag, von 1418, im Uns 
tergau, Milſchſtr. 18, Fernkuf; 217.8. 


Bel Hausbeſuchen iſt eins zu berückſichtigen: 
der Kaſſenarzt iſt lediglich verpflichtet, einer 
Anforderung nach Haufe im Umkreiſe von etwa 
zwei Kilometern von jeiner Wohnung deine zu 
leiften, Andernfalls hüngt das von ſelnem 
guten Willen ab. 

Mit dieſem guten Willen muß allerdings 
u ziemlich weitgehend gerechnet werden. 
Wir glauben aber nicht ſehlzugehen, wenn wir 
erwarten, daß es daran nicht ſehlen wird. Dieje 
e liegt in der Talſache begründet, 
daß die Verteilung der Aerzleſchaft im Gebiet 
unjerer Stadt äußerſt ungleichmäßig iſt. Die 
meiſten wohnen im Zentrum, an den Stadtgren⸗ 
zen dagegen wenige. Dort wohnen ja vorwie⸗ 
end nür Kaſſen⸗ und Fürſorgepatienten — eine 

tivatpraxis hatte folglich wenig Ausſicht auf 
— 


0 Ordner] 


Der gute Hebel-Ordner! 


— 
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Erfolg. Heute kann das nicht mehr ausſchlag 
gebend fein, und jo it denn auch int einen 
Wandel auf dieſem Gebiet zu rechnen. Darliber 
hinaus geniigt die Aerztezahl in Litzmannstadt 
den geſtelllen Anforderungen nicht voll. Exit 
recht gilt das natürlich für das ſlache Land, wo 
durch eine verſehlte polnſſche Politit in jeber 
Hinſicht unmögliche Zuftände geſchaffen wurben, 
deren Behebung noch viel Arbeit und auch, Zeit 
ſordern wird. Dieſe Juſtände ſind geraden ein 
Hohn auf Zivilifation und Kultur, wie jelbjt 
polniſche Aerzte geſchrleben haben. (Unſer Blatt 
hat wiederholt über dieſe polnischen Dokumente 
polnischer Unkultur berichtet.] Dieſe Dinge 
kann man darum nicht über das Knie brechen, 
um fo mehr nicht, als ein ſehr erheblicher Teil 
der deulſchen. Aerzteſchaſt, der und bier helfen 


Lönnte, im Welten an der Front jtcht. Da muß 
latſächlich mit dem guten Wilen aller 7 
werden. Daß unfere Aerzte bereit find, ihr 


Aeußerſtes zu tun, erhellt allein aus der Tat. 
sache, daß manche von ihnen bei uns In, Cie 
mannftabt bisweilen 50.—00 Patienten täglich 
behandeln, — Das iſt ein Ausmaß an Arbeit, 
das an die Grenzen der Kraft und Möglichkeiten 
eines Menſchen heranreicht. Darum muß auch 
von dem Patienten gefordert werden, daß er 
dieſe Dinge begreift und dem Arzt die Arbeit 
nicht noch unnütz erſchwert. Das ſel jedem ein, 
zelnen ſelbſt Uberlaſſen. Es wird ihm ſicher nicht 
ſchwer fallen, wenn er es als Dant aufjaht — 
um den Männern an der Front die Gewißhei 
zu geben, daß hier in der Heimat auch, es 
unter rechtem und vollem Einſatz der Krüfte 
aufgebaut wird, und als Dank baflir, daß er 
durch die neue Ordnung aufgehört hal, Sklave 
und Musbeutungsobiekt Überaliſtiſchen“ Ges 
ſchäftemacherlums zu ſein. Wenn er heute feis 
nen Vexſicherungsbeittag zahlt, dann tut ex es 
ja für ſich und die Seinen und nicht, um einen 
tiefenhaflen bürokratiſchen Apparat zu mälten, 
der mit Gefundheitsführung und Kranfenfü 
forge nichts zu lun hatte, Allein in unferem 
Bezirk wurden etwa kauſend Angeſtellte durch 
dieſe Neuordnung überflüfg gemacht. Sie fin 
den als gelernte Bürokräfte ſoſort Brot auf ans 
deren Arbeſtspläßen, das Geld aber, das für 
ihren Unterhalt hinausgeworſen wurde, kommt 
nun den Verſicherken zugute. 

Mit der Einführung der freien Aerztewahl 
find natürlich kaum einige Abschnitte der Neu⸗ 
ordnung und Einordnung unſeter Gelundhel 
führung in die Verhältuiſſe im Altteſch zum 
vorläufigen Abſchluß gebracht worden. Die Ar⸗ 
beiten der Reichsärztekammer, als oberſter Dach⸗ 
organifatton der gesamten, nicht Im altiven 
Wehrdienſt ſtehenden deutſchen Aerzteſchaſt, 
find weit größer und umſaſſender geſpaunt. Wit 
werden auf diefe Fragen noch des öfteren zu⸗ 
rüdtommen, Als Beilpiel ſel hier der bei ung 
im Aufbau begrelſſene Vertrauensärztliche 
Dlenſt genannt, ber, birelt nur der Landegyer⸗ 
cherung unterſtehend, die Arbeit der Kranken, 
fassende it überprüfen hat und dem insbeſon⸗ 
dere die fette Entihelbung Über Arbeltafühig⸗ 
Ha ober ArbeitseUntauglihteits-Befunde zur» 
fteht, 

Ueber allen rein berufsſtändiſchen Organiſa⸗ 
tonen der Aerzteſchaft Deutihlands aber ſteht 
als Hüter und Wächter das Amt für Wolle: 
ſeſundhelt ber NSDAP. So trägt denn die 
Partei die letzte, Sorge darum, daß alles, was 
in der gefamten Peſundheitsführung des Nelches 
geſchlehl, im Hinblick auf das Wohl der Volls⸗ 
gemeinihaft erfolgt. Denn das Ziel ift ja Ims 
mer nur: ein gefundes, ſtartes und lebensftohes 
Volt. Alles, was dem frommt und dient, muß, 
getan werden und wird getan! 


Artur Utta 


Falſchmünzerbande unfchädlich gemacht 


Drei Falſchmünzer wurden zu je 15 Jahren Zuchthaus verurteilt 


Das Sonbergeriht II beim Landgericht Lihs 
mannftabt hat am 21. Mat drei Miüngfäliher zu 
je 15 Jahren Zuchthaus verurteilt, 

Im Winter 1099/40 flieg der Umlauf von 
Falſchgeld in Litzwannſtadt und Ugebung ers 
heblich an und nahm plötzlich wieder ab, nach⸗ 
dem der Händler Jan Pawlak, ſeine Ehefrau 
Romana Pawlak geb, Malencifiewicz, und 
Marie Zyzinſti, geb Krakowlak, hinter Schloß 
und Riegel geſetzt worden waren. Die beiden 
Freuen, hatten allein im Januar 1040 etwa 
200 ö⸗Reichsmarkſtüne und 250 2,Reichsmark⸗ 
ftüde aus minderwertigem Metall hergeſtellt 
and zum Teil ſelbſt und zum Tell mit Hilfe d 
Jan ae unter die Leute gebracht. Wie di 
Hauptverhandlung ergab, lam eine alte Falſch⸗ 
münzerbande zur Aburteilung, die ſchon in 
früheren Jahren zum Teil (wer beſtraft war. 

Da das Sondergericht IT am 7, Mat elne an⸗ 
dere in Litmannſtadt tätige Falſchmünzerbande, 
die allerdings ihr unsauberes Gewerbe noch 
nicht 991 betrieben hatte, zu acht bzw. fünf 
Jahren Juchthaus verurteilt hatte, dürſte nun 
der Falſchmünzenherſtellung In Litzmannſtadt 
das Handwerk gelegt fein. = 

Die Höhe der Strafen, bie verhängt worden 
kB ſollen eine Vergeltung für das am deut⸗ 

jen Volt begangene Verbrechen ſein, Sie ſoll 
aber auch gleichzeitig zur Abschreckung für ans 
dere dienen, 


Urzundenfälſchung 
Fahrkarte iſt eine öffentliche Urkunde 
Ein bemerkenswertes Axtell, dem grundſäh⸗ 
liche Bedeutung zukommt, fällte das Gericht in 
Delikih. Der 20 Jahre alte M. aus Dellhſch 
war in ſeine Heimat gefahren. Da er die Rüde 
fahrt zweimal unterbrochen hatte, war die Gül 
tiafeitsdauer ſeiner Fahrkarte überihritten wor⸗ 


den. Anſtatt ſich nun eine neue Fahrkarte zu 
kaufen änderte er auf der ungültig gewordenen 
Karle das Auegabedalum. Die Fälschung wurde 
entdeckt und brachte W. auf die Anklagebank. 
Der junge Menſch war bisher unbeſcholten und 
hatte einwandfreie geugnifle aufzuwelſen, ſo 
daß die törichte Tat wohl als eine einmalige 
Eniglelſung anzusehen war. Unter Zubilligung 
mildernder Umſtände lautete daher das Urteil 
wegen schwerer Urkundenfälſchung in Tatelnhelt 
mit Betrug auf bie geſeßliche Minbejtitreife von 
dreh, Monaten Gefängnis. 


Abbrennen von Feuerwerkskörpern 

Jugendliche erhalten keine Feuerwerkskörper 
„n Die Bofizeiverorbnung über das Verbot vom 
Abbrennen von Feuerwekkskörpern, ſſt, um eine 
Lücke zu fliehen, jetzt dahln erweitert worden. 
daß auch der Verkauf und die unentgeltliche Ahr 
gabe gigen Gegenſtände im Handel an jugend, 
liche Perſonen unter 18 Jahren verboten wer⸗ 
den. An bar 18 Jahre alte Perſonen blirfen 
im Einzelhandel nur ſolche Gegenſtände abgege⸗ 
ben werben, die zur Berwendüng in geſchloſſe⸗ 
nen Räumen geeignet find, 


Für Tabakpflanzer. Mit Tabak bepflanzte 
Grundftüde müllen nach einer Verfügung N 
Reichsſtatthalters bis zum 15, Juni bei dem zur 
ständigen Bürgermeſſter angemeldet werden. 


Hier ſpricht die NSDAP, 


An alle Ortsgruppenleiter! 
Die Preſſetäſten ſind bet der Firma Ja⸗ 
„Wiesner, Schillerſtraße 91, Hof (nicht bei 
rma Reit), abzuholen, 
Kreſspreſſeamtsleſter 
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führer Lehrgang der NSKK. 


In harter Arbeit und an froher Tafelrunde vereint 


Zur Ausbildung der Führer für die Einhel⸗ 
fen unjerer Yigmannjtädter 9 SRK. ⸗Motorſtan⸗ 
darte 116 beſteht ein Führer⸗Lehrgang, der ſeit 
Monaten in aller Stille harte, aber erfolgjichere 
Erziehungsarbeit Teijtet. Unabhängig vom üb⸗ 
lichen Dienft in den Stürmen, haben ſich die 
tommenden Führer der Einhelten einmal in der 
Woche zuſaßz lich zum Dienft einzufinden. 
Hand in Hand mit der milttäriihen Ausbil⸗ 
. Don Angehörigen unſeter ſtolzen Wehr ⸗ 
macht geleitet und überwacht wird, ſchrelteſ die 
weltanſchaulſche Schulung und die theoretiſche 
Fortbildung, Zu diefem Iweck werden außer 
den Sachreſerenten der Standarte namhafte 
Fachträfte herangezogen, die dank der hervor⸗ 
ragenden Beherrihung des Stoffes und ihrer 
Bortragskunſt auch an ſich troden wirkende The. 
men ſeſſelnd zu geſtalten veritehen, 

Wenn troß der Ausbildungsarbeit im Fuß- 
ker,Lehrgang, die den vollen Einſatz aller und 
jebes einzelnen erfordert, das ſchöne Goethe ⸗ 
wort „Tages Arbeit, Abends Gäſte, ſaure Wo⸗ 
chen, frohe Feſte“ feine Gültigteit behält, fo vers 
banten die Lehrgangsteilnehmer ſolches ihrem 
Standartenführer Heydenkreſch, der immer 
Darauf bedacht iſt, neben dem Dienft auch die 
Kameradſchaft zu pflegen, um auf diefe Weiſe 
die Männer, die nun einmal dem RS. ihre 
Herzen geſchenkt haben, mit der Formation und 
Unterelnander in unverbrüchlicher Kamerad⸗ 
ſchaft zuſammenzuſchwelſzen. 

St der Oienſt verrichtet, dann ſollen Körper 
und Geiſt ausſpannen. Nach einem der Führer ⸗ 
Lehrgangsabende wurde ein prächtiger Farb 

Um vorgeführt, den der hleſige Sturmmann 
buard Müller aufgenommen und monttert 
Bat: Als erſter Film, der vor einem größeren 
Juſchauertreis sulgeführt worden ift, war es ges 
miffermahen ein Erſtlingswerk, Troßdem wer⸗ 
den alle, die den Film geſehen haben, gerne ber 
ſcheinſgen, daß er gut gelungen ift. Der Lale 
Haunt, daß ein Farbenbild, das auf dem Fllm , 
band die unglaublich klingende Größe von ge 
Millimetern beſiht, in diefer Schärſe und Präg ⸗ 
Banz auf der Leinwand zu ſehen iſt. Durch den 
Meer bn apparat wird der Filmſtteiſen bis 


zu 20 000 mal vergrößert. Dieſe ſtaunenerre⸗ 
ende Vergrößerung verlangt eine ungeheure 
Jeinthrnung der Schicht. Baß dieles möglich 
geworden iſt, das verdanten wir dem nimmer! 
kaſtenden deulſchen Erſindergeiſt. Kein Wun⸗ 
der, daß dleſes patentierte Sonderverſahten 
Itreng geheim gehalten wird. 


Der vorgeführte Film brachte Ausſchnitte 
aus dem Leben unferer Litzmannſtädter NSK⸗ 
Standarte 116 Wir ſehen da Aus- und Auf⸗ 
märſche, den neugeſchafſenen Muſitzug, erleben 
wieder dle jubelnde Begrüßung des Standartens 
führers Heydenreich durch die aufmarſchler⸗ 
ten Stürme, ſowie den Fackelzug unſeret 
NSAK «Männer gelegentlich des Ahern des 
Gaufeiters Brefiee in e Als 
Bilddokument unferes Zellgeſchehens und des 
Neugufbaus im deutſchen Often iſt der Film von 
bleibendem Wert, 


Am letzten Schulungsabend marfhierten dle 
kommenden Führer unſerer NEKK «Einheiten 
unter Führung des Stabsadfutanten, Sturm⸗ 
führers Schenk, zum Goelhepark. Die hellen 
Klänge der mehrſtimmig gelungenen Lieber Hos 
gen in den Aether und dürchbrachen bie abend⸗ 
iche Stille; dumpf dröhnte der harte und 
trutzige Marſchtritt der Kolonne. Die Führer⸗ 
gruppe marſchlert durch Lißmannſtadte Straßen! 
Nach beendetem Dienft Im Goelhepark, wo die 
ührergruppe u. a. der würdevollen Meier der 
Tlaggenhiſſüng und ſſentung beiwohnte, lud 
tan arienführer endenreid die Männer 
zu einem Kameradſchaftsabend in das geihmad« 
voll ausgeftattete Sturmheim im Park, das den 
Stürmen 5 und 13 unlerer Motorftandarte zu⸗ 
gewieſen und mit eigenen Kräften und Mitteln 
dusgeſtaltet worden ift. In froher, ungezwun⸗ 
gener Gemeinſchaft verbrachten die Männer 
nige ebenſo eindrucksvolle wie gemütliche 
Stunden, Den Höhepunkt des Kamerabſchafts⸗ 
abends bildete elne kraftvolle Rede des Stan⸗ 
dartenführers, die in die Worte ausklan, + Hart 
im Dienft und gegen ſich ſelbſt, aufrecht und 
mannhaft im Alltag, froh und frei unter ame 
taden, RN, 


Die Aufgabe der Zeit begriffen 


NSKK.=Motorfturm 21/M opferte für das Rote Kreuz 


Am vorigen Sonntag hatte biefer Sturm 
einen Ausmarſch nach der 10 Km. entfernt lie⸗ 
genden Stadt Rıgow, Mit frohen Geſichtern 
marſchlerten die Dlünner ihrem Ziel fung die 
und lodten mit ihrem ſoldatſſchen Geſang die 
Langſchläſer an die Feuſter und auf dle Error 
ken. Unterwegs wurde in dem beutihen Dorf 
Eſſingshauſen geraftet, Nach der i ſon⸗ 
gen die Männer zum Abſchled einige fröhliche 
leder und marſchlerten welter, Der Meg ging 
wieder durch grüne Felder und Wleſen der 
Stadt Rigow entgegen. Singend durchzogen ſie 
die Stadt, Der Führer des Sturmes ieh dann 
eine längere Ekholungspauſe eintreten. Bei 
einem Glas Bier wurde ſröhlich gefungen und 
geplaudert und Slameradihaft mit der Orts⸗ 
polizei geſchloſſen. 

Dann kehrten die Männer in ihr Sturmhelm 
nach Lißmannfadt zurück, Dort richtete der 
Führer des Sturmes, Schulleiter Alfred olg. 
an fie eine Anſprache. Er erinnerte daran, da 
unfere Kameraden im Weſten marſchleren und 
Opfer an Blut und Leben bringen für Führer 


und Paterland. Er brachte zum Ausdruck, daß 
909. 5 ſel auf feine Männer, weil fie, die Aufs 
‚abe der heutigen Zeit verſtehend, an ihn mit 
er Bitte herangekreten ſeſen, für das Note 
Kreuz opfern zu dürfen. Von den Männern 
wurden 1740,— RM, für das Note Kreuz ger 
Ipendet. Der Führer des Sturmes dankte für 
diefe große Summe, die von Männern geopfert 
wurde, die durchſchnittlich keineswegs re ich find 
Mit einem begelftert aufgenommenen 
St auf unferen 
ehrmaht wurde 
endet. 


ieg · 
führer und feine tapfere 
ſieſer Sonntagsdienſt ber 


Heute Gartenkonzert des NSAR. Wir wel⸗ 
ſen nochmals dee hin, daß der Mufitzug der 
NEAKMotorftanbarte 110 In Litzmannſtadt 
Unter der Leitung des an 0 fe Reluhold 
Tölg heute nachmſſtag von 16 bis 19 Uhr im 
Garten des er Manteufel, Ege ide und 
Weititzahe, Märſche und Solpatenfleber ſpielt. 
vr 1 für alle deutſchen Volksgenoſfen 
Lu tet. 


Oeffentliche Sicherheit dark nicht geſtört werden 


Beunruhigung der Wohngemeinſchaſt iſt der Polizei zu melden 


Verſchiedene Mißſtände in Häuſern und Stra 
hen und dadurch verurfachte Ereigniffe oder Note 
Hände, die nur deshalb nicht ihre ſchnellſte und 
Einfagfte Erledigung gefunden haben, mei bie 
Boligelorgane nicht rechtzeitig benachrichtigt 
wurden, 917 55 mir Beraulaſſung, auf folgendes 
nachbrilglichſt hinzumeſſen: 

Im Falle eines eintretenden beſondexen Er⸗ 
elgniffes, das in irgend einer Form eine Ber 
Yalkigun ‚ Beunruhtgung ober Gefährdung der 
Oeſſentlichtelt ober barliber hinaus auch nur 
einer Haus, und Wohngemeinſchaft hervorruft, 
it unverzüglich, nach Moglichkeit fernmündlich, 
unter genauer Angabe des Erelgnisortes das 
nädltgelegene Polizeſervler zu benachrichtigen. 
Das Polſzelervſer trifft dann ſoſork die zur Be⸗ 
feitigung des Uebelſtandes erforderlichen Vor⸗ 
kehrüngen ober benachrichtigt die noch bei den 
erforberlihen Maßnahmen zu beteſtigenden 


Stellen. 
Im folgenden die Polizeireviere und ihre 
Rufnummern: 
1. Bol-Renter Alexanderhol⸗Str. 186 20 100 
2. 5 lderlin⸗Allee 10 202 00 
a danfeatenitr. 186 208 00 
10 ulzſelder Str. 110 204 00 
„ Alezonderhof⸗Str. 60 205 00 
1 Oſtſtraße 98 208.00 
„ Elbiraftrafe 45 200 00 
1 EdugrdeHerbſt⸗Str. 2 210 00 
1 Königsbacher Str. 34 211 00 
= Schlageterſtraße 70 21200 
9 Warſchauer Str. 8 215.00 
1 Kellerſtraße 8 216.00 
= Kopernikuoftrahe 24 217.00 
Fr Breslauer Straße 49 218.00 
„ Wachlelweg 10 219.00 
n Scree 197 220.00 
0 Schrlebenauer Str. 99 22300 
8 Gen, un⸗Str. 19 224 00 
155 Hermechöring⸗Str. 10 225 00 
„  Zutherftzake 5 226 00 
2 Milſchſtraße 65 227.00 


5 Babianice, 
Warſchauer Str, 49 220.00 
1 Pablanfce, Shlokltr. 65 280 60 


Bel Ausbruch von Bränden, bel Waſſerrohr⸗ 
brüchen, Erplofionen oder ähnlichen Exelguſſſen 
Imerzisgenber Art, deren in ale Bu 
kämpfung und 1 8 05 5 im Inkereſſe der 
öflentlichen Sicherheit erforderlich iſt, It außer⸗ 
dem bie Feuerlöſchpolzel unter Nuf⸗ 
nummer 8 zu benachrichtigen. Bei allen ſon⸗ 
figen Erelgniſſen, bei denen infolge Wirtlam⸗ 
werdens vekbkecheriſcher Kräfte ſofortſge Hilfe 
aus Gefahr ober zur Verhinderung eines An« 
eiffs auf dle öffentliche Ordnung oder zur Wers 
tung eines Verbrechens bzw. eines fonftigen 
gewalkſamen oder un! ee Eingriffs in 
private Lebeneintereſſen pollzeſlich enge 
ten werben muß, iR das Ueberfalltoms 
manbo [exe udlich zu benachrichtigen. Die 
les entſendet dann ohne 59 auf dem fürs 
gelten ege bie erbetene Hife. Rufnummer 
es Meberfalltommandos 129 45. 


Der rote fjahn 
Anzahl der Brände hat abgenommen 

Die Fasten polizei unferer Stadt 5 1105 
ich im Aufbau. Die Polen, die in den letzten 
Jahren die 0 en aus ber . Hanz: 
Iſch entfernten, Hatten a dort ihre ſprichwörl⸗ 
lich gewordene Wirtſchaſt. Als unkühmliches 
Erbe hinterließen fie nichts als Mißſtände. 
Jetzt wird damit gründlich aufgeräumt. Das 
Kommando der Teuerihuhpolisei, an Bellen 
15 Oberbaurat Mikus“ fteht und deſſen 
Vertreter Bironbingeniene Rönning if, 
mit der intenſiven Aufbauarbeit begonnen. Vor 
allem werden die Mannſchaften in befonderen 
Lehrgängen geschult, damit fie den geſtellten 
Anforderungen des Bereitihaftsdienftes Ge⸗ 
nüge leiſten. Wenn in den Wintermonaten 
durch das bei uns leider fehr verbreitete uns 
0 5 der eingefrorenen Rohre 
die Zahl der Brände größer als ſonſt 55 ſo be⸗ 
wegt 13, in ben erſten drei Mostaten des lau ⸗ 
Menden jahres bie Linſe der Brände doch ad 
mätts. Im Januar waren es 44, im Februar 34 
und im März 19, zu denen bie Wehr aus rückte. 

d. r. 


Unten Leben gehört dem Führer 


Eindrucksvolle Eröffnung des Gefolgichaftsheims bei Biedermann 


Der ſichtbare Erfolg des DAN. = Wirkens 
drückt ſich u. d. auch in den Gejolgihaftsräu« 
men aus, die ſeit furzem die einzelnen Be⸗ 
triebe ſich ſchaſſen. Die Betriebsführung der 
Iuduftriewerfe von N. Biedermann hat ein 
pelGmagoott ausgeftattetes Geſolgſchofteheim 
hren Arbeitern übergeben. Die zeunblichen 
und einladenden Räume fahen bei der Er⸗ 
ölfnungsfeier die große Schar von deutſchen 
Arbeitern und Arbeiterinnen. Die Wände zie⸗ 
ten die zielweiſenden Loſungen ber 11 
Die große Mittelwand trägt eine Füßrerplaſtſt 
auf totem Hintergrunde. Das Ganze wirkt har⸗ 
moniſch und kündet den Gelſt, der in dem Be⸗ 
trieb waltet, Es iſt der Geilt wahrer Kame⸗ 
radſchaft. 

Ein Vorſpruch leitete die, eindrucksvolle 
er ein, Betrieboführer Dr. Biedermann 
ſegrüßte die Gäfte und übergab das Heim der 
Solid mit dem Wunſch, es möge zur 
Vertiefung und Stärkung der bereits ange 
bahnten Kameradſchaft beitragen, damit die 
hohen Ziele der DaF. verwirklicht würden. 


g. Denk ſprach als Vertreter der Del, Ex 
umriß die Ziele der Deulſchen urban 
die ganz darauf zugeſchnikten find, dem Vol 
und dem Führer zu dienen. Redner gab feine 
Freude darüber Ausdruck, daß die Hefe, 
Ihaft bes Betriebes in bleſen Räumen DIE 
Möglichkeit hat, echten Kamstadſchaftsgeſſt zu 
pilegen und zu hegen. 


Der erſte Teil der eier endete mit 
Führetehrung und den Liedern der Nation. 


Der zweite Teil brachte Gesänge des Merl 
hors ſowie dh Dellamatlonen., EINE 
Frauengruppe, die als Gaft der Induftriemerfe 
von Hirfhberg und Wllezynſti anweſend war, 
verſchönte die eier durch einige ſtimmungspol 
vorgetragene Piober. Ein Beweis dafiir, dal 
die Betriebe in Lihmannitadt gemeinſam mat 
ſchieren. 


Frohe Laune und ein guter Imbiß hielten 
die vielen Arbeitstameraden noch lange bel⸗ 
ſammen. d. r. 


ber 


Einig und ftark dem Siege entgegen! 


Erfter Betriebsappell der Lebrecht Müllers Erben=AG. in Ruda 


Schl. Wir wiſſen alle um den Sinn und die 
Bedeutung der Belriebsappelle: Ste ſollen dem 
ſchaſſenden Menschen eine Stunde der Beſin⸗ 
hung auf den Zweck feiner Arbeit fein und ihm 
durch frohe Kameradſchaft neue Kraft zur Ars 
belt geben. 

Schlicht und dach würdevoll war der Gemein⸗ 
ſchaftsraum mit den Johnen des Sakenkreuzes 
und den Bildern des Führers, des Gauleiters 
und Dr. Leys geziert, Eine Betrlehskapelle 
trug das ihre zur Aulsgeſtalfung der Felerſtünde 
bel. Als Vertreter der Deulſchen Arbeilsfront 
war. ber Leiter der Badabteilung Textilien 
Po. Denk erſchlenen, als Vertreter der 99. 18 
der NSDAP, der Ortsgruppenfeiter, Ortsfuls 
turwart und Ortsobmann der Dal . 

Miti dem Lede „Auf, hebt unte Bahnen“ 
eröffnete ber ftellvertretenbe Betriebsohmann, 

g. Arno Schmidt, den Betriebsappell, Dir. 

eumelfter, der Betrfebsführek, ging in 
1 egrüßungsmorten auf die gebaliige 

ensrbnung im Großdeutſchen Reich ein und 
betonte, daß gerade dem Werktätigen der 
ſchönſte Gewinn aus dieſer Neuordnung zuteil 
wurde: der Arbeiter wurde von einer ache 
wieder zum Menſchen, deſſen Leben einen Ins 
halt hat und einen Zweck erfüllt; dem Volt zu 
dienen. 

Dann rp Pg. Denk das Wort zu einer 
Anſprache. Er schilderte die Aufgabe der Da., 
ihren Aufbau fowohl im Kreis als auch in der 
Ortsgruppe und im Betrieb und unterſtrich 
dann ihren Nuten für den ſchafſenden Menſchen. 
In einem Ber, i der Redner den His 

örern den een Mat aus früherer Zeit als 
ag des Klaſſenhaſſes, der in der ſegel mit 
Zoten und Verwundeten endete, und den erſten 
Mai als Tag der Arbeit und der rohen Bes 
finnung vor Augen, So hat ber Führer aus 
einem Chaos ein Reich geſchaffen, deſſen Schwert 
heute hehe durch die Lande 1100 enn 
unfere Wehrmacht heute ihren Ent 9 70555 
kampf ſicht, dann willen wir, daß die, die da 


vorn in den erſten Reihen ftehen, unſere Has 
meraben find, die in einer bewußten und ſoſte⸗ 
maliſchen f eben in ihrer Arbeit Treue und 
Einſatz auf Leben und Tod gelernt haben, und 
jeht den Beweis der Bewährung erbringen. 
Die DU. hat aber auch in finanzieller Hin 
ſicht zur Erftarfung unferer Wehrmacht belge⸗ 
tragen. Und wir willen, wenn der Sleg errun⸗ 
gen Alt, dann ſoll er uns allen zugute kommen. 

afür wird aber von jeht die Anfpannung aller 
Kräfte verlangt, Dutch Energie und Freudig⸗ 
leit ſollen wir ee zu einer Mehrlelſtung brin⸗ 

en. Und um das zu erreichen, Dazu follen auch 

ie Betrichsappelle und Kameradſchaftsſeler“ 
ſtunden beitragen. 

„Wir wollen“ fo ſchloß Pg. Dent feine Aus⸗ 
Führungen, „zu einer Kameradschaft zuſammen⸗ 
bete; bt werben, wie fie im Schilf ſengraben 

jeſteht, und wir wollen ſo ſchafſen, als ob von 

unferer Lelſtung allein das Wohl und Wehe bes 
ganzen Nelches abhänge.“ Begeſſterter Beifall 
auſte dem Redner für ſeine Ausführungen. 

Nach dem Lied Die Welt gehört dem hr 
renden“ dankte Betrlebsobmann Schmid 
dem Nebner und verſprach, dafür Sorge zu kra⸗ 
en, daß auch in dieſem Betrich bald eine mu ⸗ 
Ka e Betriebsgemeinfhaft entitche, 

Mit ber dier tung und den Lſedern der 
Nation ſchloß biefer 555 Bekriebsgppell. 

Nun kamen einige Stunden frapen Beſſam⸗ 
menjeins: EN einen agel ſeckchen nis 
ſchen zwei Teſchen, Im Schalten“ der Holte 
luden Ade dem Taſeln zum Verweilen auf, 
Ein Lied nach dem andern und ein Gedicht nas 
dem andern ſorgten für gute Unterhaltung, 

In dleſer Stunde häban Betriebsleitung und 
Geſolgſchaft etwas van dem echten Gelſte der 
Kameradschaft empfunden. und wenn biefer 
Geſſt erhalten bleibt, dann ift der Jeg diefer 
Beierftunde erreicht, 

Des Kriegshiliswerts des Noten: Kreuzes 
wurde mit einer Sammlung gebacht, die 101,45 
At erbrachte. 


Bauernarbeit im Landjahr 
Keine Ueberanſtrengung 

Im Einvernehmen mit dem Neihsernähr 
rungsminiſter hal der ige ned u 
für pie Dauer des Krleges Anordnungen über 
en Einſaß der Landlahrpflichten in der Bauern ⸗ 
arbeit gettoſſen. Grundſäßzlich exfolgt die Ars 
beit beim Bauern nur halbfatig. In den Herz 
eiten Tanbwirtihaftliher Arbeiten und bei 
ztlihen Erforbernijfen können bie 9 0 te 
pflichtigen zeitweile mit einer zäglichen Arbeilsr 
zelt bie zu acht Stunden eingefeht werden. Die 
wöchentlſche Arbeitszeit darf dann aber 45 Stun ⸗ 
den, einſchllehlſch der An: und Abmarſchwege, 
nicht Überſchreiten, In beſonderem Maß ift dar 
auf zu achten, daß r ‚en vermie⸗ 
den werden. Aus geſundhelllichen Gründen find 
auch die 1 cine n at nicht unmittelbar 
nach ihrem Eintreffen im Lager, ſondern erſt nach 
einiger Zeit in der Bauernarbelt einzufehen, 


Gewerbe im Umherziehen 
Ambulante Gewerbe find anzumelden 
Unternehmer und Unternehmungen, dle eln 
ambulantes Gewerbe betreiben, 10 der Han⸗ 
delsaufbauftelle Oft, Adolf Hiller⸗Straße 51, 1. 
Stock, vorſchrſſtomäßig angemeldet werben, 


ierſonalnachricht. Der Gonberbeauftragte 

ür die Reſchsverſorgung, Amlorat Schl tze r, 
ft zum Regierungsrat ernannt worden. 

Requifitionsiheine werben Sina: Die von 
den deulſchen Truppen ausgeftellten Leſſtungs⸗ 
und Beilreibungsbelheinigungen gelangen letzt 
Bun bie Litzmannſtädter Hauptverwaltung zur 

mföfung. 

Tödlich abgelegt. Der Anlährige Roben 
sie von der Ban, ler ue 148 ſtürzte eam 
brltten Stockwerk Te nes Hauſes ab und erlitt 
einen Schädelbruch, dem er erlag. Der herbei« 
gerufene Arzt der ftäbtilhen n 
keitſchaft konnte nur feinen Tod ſeſtſtellen. 


Wagenbefitier! Meldet eure Wagen 

noch im Caufe des Montags unter 

Telephonanruf 217 83 zur Altpapier- 
fammlung an! 


"zum 5 


Togol-Tobleilen wiıken rasch beſz 
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Gicht | Nerven- und 
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Erkältungs -Krankheiten 

löst di n Bestsnd- 
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An alle Ingenieure 
NS. Bund Deutſcher Technit regiſtriert 


NSG, Ingenleure aller eta (Mar 
an Abarten an Archltekten ulm.), die im 
au Wartdeland -anfälfig Ind, melden a ug 
Erſalſung durch den NS.«Bund Deuiſcher Lech⸗ 
nit perſönlich ober schriftlich im Gauamt für 
Technit, Polen, Schlohfeeiheit 11, 1. Treppe, 
immer 141. Anzu eben iſt hierbei: Name und 
jorname, Alter, Anſchriſt, Ausbildung und 
e „ ausgellbter Beruf und Arbeitge⸗ 
er, Ju ehr teit zur Partel, Zugehörigkeit 
D., jeit wann. 
* 
Wieder Jünffemefteige Lehrpläne 
Mit Ruügſicht auf den großen Bedarf an Fach ⸗ 
Peer elan dad Ingenieuren fllr 5 Ar 91 
wirtihaft und die Aufgaben in den neuen Dft« 
ſebleten wurde das Siudlum an den Baus und 
ngenleurſchulen im Nauen 1939 um ein Seme⸗ 
er gekllrzt. Die zei gung des deutſchen Mirks 
ben ert At 0 5 15 at ne 
mindert ſtarte Beſuch der Techniſchen Fachſchulen 
ae IR Bi vorſorgliche IRRE wle 


er 9 7 eben. Im Einvernehmen nit dem Ber 
auftragten für ben b an ebe hat der 
net, daß die 


Neichserztehungeminiſter angeor 
ſiuſſemeſ tenen Lehel 25 den deutſchen Bau ⸗ 
und Ingenieurſchulen wieder in Kraft kreten. 


Das Straßenbauamt Litzmannstadt hat feine 
Dienſträume non ber Hartenſtraße 15 nach der 
Lutherſtraße 11/18 verlegt. 


Salt Du ſchon das Altpapier bereitgelegte 
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Aus unserem Reichssau Wartheland 


Kalifch wird immer fchöner mit jedem Tag 


Eine deutſche Stadt im Often ſchmückt fich feſtlich mit Blumen und herrlichen Anlager 
(Bon unferem nach Kalifd entfandten Dr, Rig. Schriftlelter) 


Kaliſch, an ben Ufern ber Prosna idyllisch 
gelegen, ift auf dem allerbesten. ah dazu, ein 
wahres F des Warthegaues zu 
werden. Nicht nur, daß die Stadt In baulſcher 
Fa alle Schäden und Unſchönheſten mit 
dem zielffaren Blick für ſtävtebauliche Kultur 
tabifal und in erſtaunlichem Tempo ausmerzt, 
Nein, fie tut noch ein übriges. Sie ſchmilcht ſich 
Mit Grün und Anlagen aller Art in einer Weſſe, 
die beſonders in den ſchickſalſchweren Stun⸗ 

n und Tagen bie hellſte und aufrichtigſts Bes 
wunderung verbient, 

Da galt es zunächſt einmal, vie gartenbau ⸗ 
dechniſchen 69 05 5 en polniſcher Urt, die ſich 
in baroden Floskeln (Mwülftigiter Warlationen 
bemerfbor machten, aus dem Gtabibilb vers 
ſchwinden zu laſſen. Das geschah, um nur ein 

Ai tel anzuführen, vor dem Rathaus, wo die 
Hal hohe Gijengitter durch ſehr wirkfame nie⸗ 
beige Einſaſſungen erſeßt und die unſchönen 
kürmartigen Gebllde an den vier Eden der 
Haffifhen Ueberſichtlichteit bes Ganzen zum. 
Opfer fallen mußten. Sodann wurden an den 
derihiedenften Stellen von Kalſſch rabatten. 
ühnliche Einjaffungen geſchaſſen, die mit Najen 
Ausgefät find. Ste zu ſchonen, wird Pflicht 
eines jeden Bürgers fein. Die Stadtperwal⸗ 
dung spricht jedenfalls die befondere Bitte aus, 
191 in bezug auf dieſe Anlagen die größte 

eipun walten zu lallen, Wer unbedingt 
einen 10 0% benötigt, mag die etwa 1 Mer 
der breiten allen benußhen, die N in gewiſſen 
Abständen immer wieder dem ſuchenden Auge 
Pier Die Hermann⸗Göxing⸗Straſe und die 

berſchleſiſche Straße bis hin zum * b find 
in diefer Weſſe nach veutſchem Vorbild in mel 
Feder Arbeit gusgeſchmügt. Daß das Grin 

im Augenblick noch nicht, 5 und voll It, wird 
Man der Witterung zuschreiben miflen, die in 
Am Iahre dem Warthegau und damit auch 
Naliſch jahreszeitenmäßlg keineswegs gnstig 
la war, Jedoch vermag auch dieſe Taſſache 
115 5558 auch nur leiſe zu veiſchletern, daß 
aus der Stadt Ktallſch alle uns artgemäße Gax⸗ 
den» und Grünkultür längjt verſchwunden ift. 
Wie ſchön aber wird es erſt an ben Flußläuſen 
der Prosna fein, wenn die wärmende Sonne 


die Keime ſich voll antfaften und in ein viele 
Atte Bunt herrlichſter Blüten verwandeln 


Denn welche großzügigen Dispofitionen hat 
Obergärtner g. Beutel feit dem erften MU n 
biefes Jahres vorbereitet und auch verwirklicht 
In 9 Gew Nane und 800 Miſtbeetfenſtern 
Wurden die Pflanzen gezogen. Es waren bies 
etwa 25.000 Metunſen, 80.000 Begonien, 000 


Pelargonien, 9000 Salvien, 1800 Canna, 1500 
Genovallen und 10000 weitere Pflanzen vers 
ſhledenſter Art file Zwece ber Becteinfalfung. 
label U 

Qua! 


und bearbeitet wurden 28 000 


ratmeter. 


ſchweigen von ber, 
eltern beiberfet Geschlecht die 


dei 


nelwelt, als wir dann zwilhenburd) wieder bie 
latten Wer der kleinen Seen ſahen, die lau⸗ 
ſchigen Winter 
jormte ſich das Bild: Kalſſch wird mit ſedem 
1 Die Stadt aber, die in ſo grelf⸗ 
barer Nähe alle nur denkbaren Vorausſetzun⸗ 
zen dafür bietet, der Biülrgerſchaft auf N fich 
ntfernung von dem Kern der Stadt eine folhe 


age 


Möglichkeit der Erholung zu bieten, wird man 
im welten Umkreis ſuchen und — — — kaum 
wiederfinden können. 

Inbeſſen iſt die gartenarchſtektoniſche Aus⸗ 
ee der Stadt noch keineswegs abge⸗ 
ſchloſſen. Wir erfuhren von Stadtbaurat, 0 
Flerec, daß die Planungen für die Satan 
ans eminente fein werben, s ift folgendes 
eabfihtigt: Von dem Stadtpark Jollen die eins 
zelnen Grünglirtel durch das Weichbild ber 
Stadt fluten, u dg 100 Mitt Pläße und 
Boulevards von etwa 100 Meter Breite bis in 


Eine deutſche Schule 


bie Gegend des, Bahnhofs in einem groe 
Halbkreis bilden. Auch der Bahnhofsvorplatz 
oll feines nüchternen, gar zu alltäglichen Ges 
ſchtes enttleldet werden. Hier werden auf 
grünen Flächen Wallerjpiele in den Sommers 
abend plätfgern, Von hier aus wird ſich dann 
ein weiter, grüner Bogen bis zu den Sports 
anlagen an der Prosng hlnziehen, der dann 
ſeinerſelts wieder den Jufammenhang mit dem 
alten Stadtpark herstellt in großes Proſekt! 
Ein deutſches Proſekt! Hoffen wir, daß es in 
kurzer Zeit verwirklicht wird 


in Schwarzau eröffnet 


„Es gilt den Kampf des Lebens zu meiſtern“ 


Am vergangenen Donnerstag hatte die Stadt 
Schwarzau einen großen Tag. In der ehemals 
„neuen polniſchen“, dle n zeftaurlert 
wurde, iſt eine beutfhe Schule ber Oſſent⸗ 
lichhelt Übergeben. Und zwar wurde als Lehr 
rerin Fräuleln Gertrud Richter aus Bor 
ER in Weſtfalen beſtellt, Die Schule ift zur « 
Zelt noch Leklaſſig; es wird aber zukünftig eine 
Untere und Ober tufe vorgeſehen. 

Bei der Schuleröffnung waren 43 Kinder 
angetreten, als Oc. Lelter und Pg. Müller 
eine kürze Anſprache hielt, Er ermahnte bie 
Kinder an ihre Pflicht, fleißig und dankbar zu 


Gründungsappell des 


fein und lleß feine Rede ausklingen in dem 
Saß: „Seid einig, daß Ihr den Kampf des Du 

bens 010 
Es floh ſich bie ange gel an. Alsdann 
wurden weltere Aufnahmen gelätigt, in deren 
en auch Kinder aus der Nachbarschaft in 
llörper eingeglledert wurden. Auf dieſe 
Weise iſt dem natilelſchen Lebensrecht der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung in und um Schwarzau Ger 
nige geletftet, Ihre Kinder in der Väter Art 
2 stel von allen polniſchen Schltanen und 
Unterbrildungsperfuchen erzlehen zu fal 
g. 


SA.-Sturms Lentlchütz 


„Grade, aufrecht, hart gegen ſich ſelbſt — die Grundzüge des Sel.Manns“ 


Nachdem in pielen Stüvten des Warthegaus 
bie S, bexeſts ſteht, erfolgte am Mittwoch ihre 
Sendung auch in unferer Kreioftadt, Hlerzu 
hatte ſich im Kinoſaal eine größere Anzahl 
deutſcher Bollsgenoflen eingefunden, welche ber 
mit der Führung des Sturſus beauftragte Ka⸗ 
merxad Pg. Mundt begrüßte und Aue 
nicht nur der SU. beizutreten, ſondern auch für 
ſie au werben, 

Un dem erſten . der Lentſchüger SU. 
nahmen auch er SA.⸗Fübrer aus deſſt Neid, 
N ter Shmidtgen und Ober⸗ 
truppführer Ko bſch, teil. 

Kamerad Oberſchärführer Bethig, dem bie 
Hacdirac des Sturmbannes em Krelſe Leniſchllt 

bertragen worden iſt, gab den Kameraden 
Richtlinſen über das Weſen und den Aufbau 
der SA, und machte fie mit ihren Aufgaben ver⸗ 
traut. Gerade, aufrecht und hart gegen ſich 
ſelbſt — nicht bie unterwilrftge und kelecherlſche 
ür elnen Deutſchen weſensſtemde Art — das 
ind die Grundzilge eines deutſchen Sa, Manns. 

„Sturmbaupifübrer S. in bsh ein alter 
Kämpfer ber Berliner SU, ergriff ſodann das 
Wort, um ben Komeräden eln eindrucksvolles 
Bild von den Gründungslahren ber SW. bis in 
bie Jehtzelt zu geben, Er erinnerte daran, daß 
der Führer auf dem leßten großen Sel.⸗Tag vor 
der Machtübernahme in Braunihweig, an dem 
er auch zugegen war, die Worte ausgesprochen 


habe: 
Was ich bin, bin ich durch euch, 
Was Ihe eh e Ihe Dur nl. 

Er gab ben neil eintretenden Kameraden, dle 
als SU. Anwärter zunüchſt eine Bewährunge⸗ 
probe ablegen mülfen, ehe fie in die EU, aufs 
genommen werden, als Geleitwort die Mahr 
nung mit auf den Weg, ſtets dem Führer, als 
dem erften Sal. Mann und Oberſten Sal. 
Führer, die Treue zu halten. 

Kamerad Mund ſchloß den Gründungs⸗ 
Führe mit einem dreifachen Steg⸗Hell auf den 

ihrer. 


Mütterberatungsftelle in der NER. 
1. Die ee der RS, des Kreis 
ſes Lentſchütz ladet alle Mitter der Amtsbezirke 


. Arbeit für Mutter und Kind in Ozorkom 


Eröffnung eines Kindergartens ſteht bevor / Die erſte Mütterberatungsitunbe 


1. Die am 15. März d. J. errichtete Kreis⸗ 
amislettung der Neg. plant dle Eröffnung 
eines Kindergartens in unferer Stadt an ber 
Goethefttahe, in den Räumen ber früheren 
Voltsſchule Rr. 1. Der Garten wird Kinder von 
3 Dis 7 Jahren betreuen, und zwar täglich von 
8 dis 16 Uhr. Außer der geiftigen wird auch um 
bie förperlihe Entwidling Sorge gelragen, 
denn es werben fachlich gewählte Erziehungs 
11100 geſpielt werden, überdies erhalten die 

inder unentgeltlich heiße Milch und Butter⸗ 
brötchen. 
Die Anmeldüngen der Kinder werden 
in der Nreisamtsleitung der NS, Oſorkow, 
Lentſchüßer Strafe 5 von 8 bis 12 Uhr ſchon an 
allen Werktagen entgegengenommen, da die Er⸗ 
Ölfnung Dritte Jun ile ift. Auch Kine 
der der e Abtellungen der Volksſchule 
können nachmkitags den Garten beſuchen. Die 
den berufstätigen Müttern dargebolene Ger 
legenheit, ihre Kinder in vorbilblſcher Obhut zu 
unterbringen, ift eln Beweis für den echten Ges 
meinſchaltsgeiſt, der in unſerem nationalſozlali⸗ 
ſiſſchen Stagte herrscht. : 
ie Kreisamtsleitung ber RSB. im reife 
Lend 00 hat nun auch neben anderen Aufgaben 
die Fürſorge auf geſanpheiklichem Gebiete auf. 
jenommen, Am 20. Mal fand um 17 Uhr in 
en Räumen der Soßlalverſicherungsanſtalt in 
Iforkow die erſte staatliche Müttetheratungs⸗ 
Funde fait. 40 Kleinkinder und Säuglinge wür⸗ 
en ärztlich unterſucht, und die Mütter wurden 
ber die wichtigsten Geſundheſtsfragen aufs 
geklärt und viele auf Mängel in der Ernährung 


ihrer Kinder aufmerlfam gemacht. Es wurde 
auf Grund biefer und anderer ärztlichen Unter⸗ 
ſuchungen feſtgeſtellt, daß im Kreiſe beiſpiels⸗ 
Bi die Rachltis ſehr ſtark verbreitet ift. 

leſe Miütterberatungsitunben werden regel⸗ 
mäßig jeden Monat ſtaktfinden, was durch bes 
ſondere Anzeigen bekanntgegeben wird, Die 
erſte Stunde hat wohl das 1 Verſtänd nls 
erweckt, und in der Zukunft werden getoiß alle 
Miltter die bargebotene, Gelegenheit in vollem 
Umfange ausniben, um das Wohl ihrer Kinder 
und des Noltes zu wahren. 


Gründung des NS. Lehrerbundes 


. Am 28. d. M. um 13 Uhr verſammeln ſich 
alle Lehrer des Kreifes Lentſchüßß in 
Oſorkow, Lentihüker Strafe Nr. 5, zwecks Grün⸗ 
dung ber e ee de pe. Als 
Vertreter der Reichswaltung des RSL. wird 
Dr. Sprenger aus Poſen erſchelnen. 


Bunter Abend im Gemeindehaus 


J. Am 22, d. M. ſand in dem Gemeindehaus 
In der Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 2 ein von Kdßß. 
veranftalteter Unterhaltüngsabend ftatt, Der 
ilberfülte Saat war der beſte Beweis für das in 
unferer Stadt herrfhenbe Beblirfnis nach Vor⸗ 
Führungen ſolcher Art, Schwänke, Gefang, M 
1 und Tan ace in bunter Reihe, und gt 
er Beifall belohnte die Darſteller. Es war ge⸗ 
Sin ein unvergeßlicher Abend für alle Zuhörer 
u jufhauer, dle ſich ſchon wieder auf den dus 
geſaglen weiteren Abend freuen. 


Choclszew und Piastowice mit ihren Säuglin⸗ 
en und Kleinkindern zur ſtaatlichen Miltter⸗ 
jeratungsftunde ein, welche am 28. Maf um 

15 Uhr in der Volkschule In Tlaczewſta Gura 

e wird. Auer der ICE 
ärztlichen, Unterfuhungen werden Matſchläge 

erteilt, wie das Wohl der Kinder zu fördern . 

Milter, erfüllt eure Pflicht an den Kindern und 
dem Volte und erſchelnt möglichſt zahlreich zu 

dieſer Beratungoſtünde! 
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Pablanice 
Heute „KdF“ Aufführung 

en. Die NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ bei der Deulſchen Arbeitsfront in Pas 
Dianice führt am heutigen Sonntag ihre erfte 
große Veranſtaltung durch. Im Barteifaat in 
der Tuſchiner Str. 1 findet eine Variets 
lung als Bunter Abend ſtatt. Die Ka 
die Vorſtellung And ſchon ausverkauft. 


Schweres Gewitter über Pabianice 
en. Ueber Babianice und Umgegend ging in 
der Nacht zu Sonnabend ein kur Gewitter 
nieder, das in ſelner Intenjität bis ſchwerſte 
Gewitler dieſes Jahres. Schaden wurde ſedoch 
nirgends angerichtet, 


Kalisch 

Vier Verbrecher auf der Flucht erſchoſſen 

Dant dem n Eingreifen unſerer 
Pollzel gelang es, die Stadt Kaliſch von vier 
geſähellchen Verbrechern zu befreien, 

Vier beruſsmäßige Einbrecher, von denen 
einer kürzlich RT jeinen Bruder umge⸗ 
bracht halte, verJuhten in der Lettow⸗ Por beg 
Bar Über das Dach in ein Kolonialwaren⸗ 
aelhäft au gelangen. Sie wurden jedoch von 
nem ala ſten bemerkt, der ſoſorl bie 
Wache alarmierle. Als elne Polfzelſtrelſe her⸗ 
beieilte, ergriſſen die Verbrecher, um ſich, 
ſchtehend, die Flucht. Ste konnten aber bald 
darauf gestellt werden. Da fie Wiverſtand Teis 
ſteten und wieder auozubrechen verſuchten, 
machte die Polizei von der Waſſe Gebrauch. Die 
vier Verbrecher wurden erſchoſſen. 


Polizeikommando zieht ans „Untere Tor“ 

Das Kommando der Schuppoltzel bezlehl in 
Kürze feinen neuen Standort in dem ehemaligen 
Gymnafium „Am unteren Tor“. Bis das Ger 
bäude entſprechend nfenbgefent ift, verbleibt 
das Schukpoltzeitommanbo an ſelnem ‚worläufis 


gen neuen Standort im Haufe Hermann«Gödring« 
trafje 28. 


Vertangen Sie Otbello-Stifte bolm Fachhandel 
Zuständ, Vertr.; B. Bergmann, Posen, Kanonon-Platz 3, W.g 


Brandverhütung — eine nationale Pflicht 


Unachtfamkeit und Fahrläffigkeit werden hart beftraft 


NSG. Mit Beginn der wärmeren Jahres 
jeit iſt die Zahl der Brände beſonders auf dem 
Rachen Lande ganz erheblich geſtiegen. In der 
kurzen Zeit vom 1. März bis zum 15, Mal dleſes 
Jahres hat es im Wartheland nicht weniger als 
187 mal gebrannt! Dapon waren 109 Brände 
Großfeuer; 77 Wohngebäude, 0 Ställe, 
Schuppen und manches e Stück Bieh, 74 ge 
elle Scheunen und andere wichtige und uner⸗ 
etliche Kulturgllter find dem roten Hahn zum 
Opfer geſallen, 7 

Auch wenn ſich bei einem Feuer 111205 Mäns 
ner zur Bekämpfung des enffeſſelten Elementes 
mee und die Feuerwehren ihr Möglichſtes 
tun, ſo endet der Kampf gegen die Naturgewal⸗ 
ten doch nur ſellen flegreich, zumal die Verhälts 
niffe im Wartheland noch nicht den Aufbau des 
D in dem Umfang ermöglicht 
gaben, wie es wülnſchenswert ft. Die beite 

tandbefämpfung bleibt nach wie vor die vor» 
ſorgende Verhütung eines Feuerg, Es 
muß gerade bei uns im Wartheland, die wie 
mitten im Ausbau ſtehen, mit allen Mitteln 
darauf hingearbeltet werden, daß es erſt gar 
nicht zum Ausbruch elneg Brandes kommt, Melt 
it auch nur Unachtfamfeit und Fahrläſſigtelt 
der Grund, der eln zunächft kleines Feuer und 
dann den vernichtenden Großbrand entſtehen 
läßt, ' “| 

Ein achtlos forigeworfener glimmender 
Zigaretten zeſt oder ein noch brennen» 
des Streihholz, mit Feuer ſplelende 
Kinder, ein offenes Talglicht im Stall oder 


auf dem Heuboden u Thon manches Mal zum 
Brandſtifter 1 en. Wle oft haben auch 
ſchon eiferne Rauchabzug rohre, wenn fie 
nicht genligenb gegen Dege, Wand oder Dach, 
ijoliert waren, 1 0 Schornſtein⸗ oder Koch. 
anlagen, auf dem Feld ſalſch, d. h. zu dicht und 
mit dem Wind am Schober aufgestellte Danıplı 
dreſchmaſchinen, oder gar in der Scheune 
stehende und beirlebene Verbrennungs motoren, 
fehlerhafte und nicht geerdete Blithſchutanlagen. 
fehlende Funkenſänger am Schornftein in der 
Nähe von Strohdächern, ſalſch, Z. B. im Stroh, 
verlegte oder geflidte elettriſche Le 
tungen und andere elektriſche Anlagen, Übers 
brüdte Sicherungen und vieles andere mehr 
einen Brand vekurſacht. Darum prüfe jeder 
dleſe Anlagen und laſſe fie beizeiten und fat 
männiſch inftanbfehen. 


Wer im Wald raucht oder ohne dle erforber 
Ae, Slherungsmahnahmen ei Beust an 
ndet, verfündigt ſich an der deuiſchen, 
Krtegsmwirtihaft und macht ſich eines 
ühnkſchen Verbrechens ſchuldig, als wenn er fein 
eigenes ober gar ein fremdes Haus in Brand 
jcht, Nur nebenbei jei erwähnt, daß jelbftuer 
Karol jede Fahrläſſigtelt, die zum 
Feuer führt, auch wenn fie auf Unwillenheit 
ober gar Dummheit beruht, harte Strafen 
nach ſich zieht. 


Volksgenoſſen, helft Brände verhüten, Io 


helft ihr am großen Aufbauwerk im Warth 
land! 


— —ö ä( Ua— 


Löwenstadt 
Muttertagfeier 

w. Die deutſchen Frauen von Löwenſtadt 
und Umgegend kamen im Heim des Frauenwer⸗ 
les zu elner Muttertagfeier zuſammen. Die 
Feier wurde mit einem allgemeinen Liebe eln, 
gefeitet, Die Ortopertrauensfrau begrüßte die 
zahlreich verſammelten Mitter ſowle den zur 
Feler erfhlenenen Gerichtsrat Herrn Dr, Schmidt 
aus Löwenftabt. Eine Folge don Liedern und 
Gedichten, die von der BDWL«Gruppe vorgelra⸗ 
gen wurden, brachten die große Liebe, Treue 
und Opferberelifhaft der Mutter zum Ausdruck. 
Daran anknüpfend ſprach Gerihtsrat Herr Dr. 
Schmidt über die Bedeutung der Mukter hier 
im Often, Er ſchliderte die Notlage im Oſt⸗ 
ſebiel vor den Sepfembertagen 1099 und unter⸗ 
00 bie nefelftete Arbeit der deutſchen Mutter, 
ie die Trägerin des Deutihtums in der bes 
drängten Zelt war. Anſchlleßend an die Aus 
füßrungen des Vortrages wurden alle Mütter 
mit Blumenſträußen durch dle BOM. «Gruppe 
bedacht. Daraufhin richtete die Ortsvertraueng⸗ 
rau die Schlußworte an bie Mütter und dankte 
eren Dr, Schmidt für ben 1 1 Mit der 
Führerehrung und den Liedern der Nation 
ſchloß die Keier, die allen Tellnehmern ein ſchö⸗ 
nes Erlebnis war. 


Gostynin 
Ortsgruppe der Partel in Molre 
Wührend im Weſten der ſtolzeſte Heerbann 
aller Zeiten im Begriffe iſt, den en Nr. 1 
vom europätiden Feſtland unnd ſegen, mare 
ſchiert im Oſten die Beweaung Adolf Hitlers. 


In Deutſch⸗Mokre ſoll eine Ortsgruppe der, 
NSDA Ab werden. Ein regenſchwerer 
Himmel breitet ſich über die fonntäglice Stille 
diefes einſamen Dorfes und ſcheint alles Lebon 
in die ſchüßenden Winkel der Wohnftätten aus 
züddrängen zu wollen. Aber die Herzen der 
Bolfsgenoffen von Deulſch⸗Mottre, pleſex ſtand⸗ 
Beben Inſel im ehedem pofnifhen Mahtkereid, 
ben hohe Fahrt, genau ivie die regen» und 
winbgepeltfähten Fahnen, mit denen fie in falt 
verſchwenderſſcher Dichte den Weg nom Dorfen: 
gang bis zu der altersſchwachen Scheune ges 
zeichnet haben, die als Verſammlungsſtätte bies 
nen muß. Die ganze F ift dort, 
meiſt ſtehend und dicht zulammengebrängt, ver“ 
ſammelt. Gegen 3 uhr kommt Krelslelter, 
allwen in Begleitung des ehemaligen MFilh« 
rers des Deutſchen Voltsverbandes Pg. Adolf 
k a der die Berſammlung mit einem lid 
lick auf die Kampfzeit und warmen Worten des 
Dankes für die Treue feiner alten Kampſge⸗ 
fährten net und dem Sreisleiter das Wort 
erteilt. Mit einer zwelelnhalbſtündigen begeſſt⸗ 
ſtert aufgenommenen Rede beginnt dieſer jeine 
rztehungsarbeit an den Deütſchen in Motte, 
Es iſt ein hohes Lied auf den Glauben, der 
Berge 5705 kann und auch den Sleg in die⸗ 
ſem lehten Shiefalstanpf des deuiſchen Volkes 
garantiert, Die Deutfhen von Mole verftehen 
nun, worum es 5 handelt; fie verſtehen auch 
ihren alten Kampfgefährten Hartwig, ber, 
vom Kreisleſter als der Beſte unter ihnen mit 
der d der Ortsgruppe beauftragt, zum 
Schluß noch an bie Zelt des gemeinfamen 
am jes erinnert, auf bie Verbundenheit mit 
den kämpfenden Brüdern im Meften hinweilt 
und dem Führer treue Gefolgſchaft gelobt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an de. 
Beſtattung unſerer lieben Mutter 


Emilie Semler 


ſprechen wir hiermit unſeren innigen Dank aus. Insbeſondere 
banken wir der Geiſtlichkeit, den Kranz⸗ und Blumenſpendern, 
ſowie allen die unſerer lieben Entſchlaſenen den letzten Dienſt 
erwieſen haben. 


Die trauernden Sinterbliehenen 


Dankſagung 


Für die unſerer lieben, unvergeßlichen 


Mathilde Engel 


auch während der Krankheit erwieſene Teilnahme, ſa⸗ 
gen wir allen unſeren tlefempfundenen Dank. Ganz 
beſonders danken wir Herrn Paſtor Dr. Theol. Dietrich 
für die teilnehmenden Troſtesworte am Vorabend, for 
wie Herrn Paſtor Wannagat für die troſtreichen Worte 
bei der Beerdigung. Innig danken wir für die zahl: 
reichen und ſchönen Blumenſpenden, wie auch allen, die 
der lieben Heimgegangenen das letzte Geleit gegeben 


en en tiefefrübten Sintrblicbenen. 


= .. 
Trikotwäsche 
Sporthemden, Badehosen, Trainingsanzüge 


aus Baumwolle und Kunstseide 
empfiehlt 


Stephan & Werner N. G., Trikotageniahrik 


Lismannftadt, Weidenweg 44 
Fernruf 167.7 und 214.02 


Das Unternehmen 


Kaflermeiler, 
en Eptöffe 


'anituresZubeh 
uf. empfiehlt in groher a 


Adolf a. Kummer 


wigmaunſtabt 
Adolf-Hitler⸗Straße 101 


Musikinstrumente 


tür Orchester 
Blockflöten, Harmonikas 


Aug. Clemens Aller 


Morkneukirchen Nr.14 
in 5a 


Fenſterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Stärken 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Oststrasse 32 
Zeri 210 05 


heren Slelſchmaſchl. 


Sutterbofen, 


Hochfeine 


und Jazz 


Preisliste el 


Litzmannffädter 


Induſtrieller 


E. GEN. M. 8. UN . 
eihmannſtadt, eutherſtraße 15 


Fernfprecher. Ditchtion 102.27 - Kaffe 107:97 - Büro 218.58. C70 
Altefte Bank am Plate (ehemalige Vorfchußkaffe) 
Ausführung aller Banhoperationen 


Vermſetung von Stahlfächern 


Führung von Konten kommiſſatiſcher Verwaltet 


| rühfahr-Saatzlt = 


Sameneınhaul Ist Vorlrauenssache 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl. Zubehör zur 
Bienenzucht, Chem. Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämpfung. 


Samenhandlung 
Treuhänder 


l. lasinshi, Egon Vorkampff-Laue 
Uitzmannstadt, Tannenbergstrasse 1—Ecke Hormann-Göring-Strasse | 
Rutz 16856 


Slassen 


in jeder Grdße u. Ausführung liefert ſchnellſtens 
die erſte deulſche Flaggenfabrik in Litzmannſtadl 


Lukfor (Inh. Lydia Putal) 
R Adolf-Hitler-Steaße 159, Hof rechte 


übern 


M. Siol 


Komm 


Vitzmannſtar 


Eimer, Wa 
Nowie Schel 


Buumuschinen 


Unser ausführlicher 
Jubiläums-Katalor 


Baugeräte — Warkzeuge — Karren — Eisenwaren 


Deubag 


Breslau Be Tauentzienstr, 127 
Telegr -Adr.: „Deubag‘ Ruf 58051 


Eisfonferunforen, moberne 
Kuffeehaustiſchr mit Glasplatten, 
Diener Kaffeehausſlähle 


lleſert preiswert 


„SILESIA” 


Bromberg, Wallſir. 8. Telefon 1909 


tr Kanalisation, Wusserleiiung 
und Heizungsunlugen 


Ernst Scholz 


befindet sich jetzt 
Litzmannsiadi, 


Buschlinie 103 


Fernruf 186-61 


Oberlausitzer 
Brückenwaagenfabrik 


Mitteilung 


Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß 
unſer Büro und Lager ab 27. Mai 1946 
in unſere Fabrik an der 


Oſtmarkſtraße 23 


übertragen wird. Ferneuf 29996. 


Tertilwatenfabrik 
Hirszberg & Birnbaum N. G. 
Komm. Verw. Georg Petrow 


Far 


Ziethenstr. (Zawadzka) 1 Ecke Adoll-Hitler-Str. Ruf 172.26 


Salzatrase 15 


[Wer schön u. hehuglich 


sein Heim einrichten will, 
besuche das Teppichhaus 


Richard Mayer 


Liefert in jeder 8 
fter Berechnung. 
Vorzugspreis. 


herzlichſt gedankt. 


orwert Pfafſendorſ, 
lungenſtr. 39. Fernruf 196:60. Haus tel. 77. 


o Vuthhandlung G. E. Ruppert 


bringt ihrer verehrten Kundſchaft zur Kenntnis, daß ſie ſich 
jetzt im neuen Lokal Adolf-Hitler-Steaße 147 befindet. 

Für die ſeitens der Kundſchaft durch viele Jahre beim 
Aufbau der Buchhandlung erwieſene Treue ſei hierdurch 


©. E. Ruppert, Buchhandlung 


Abolf-Hitler⸗Strahe 147 


Auto- 
Gleiswangen 


Pa ul Ziegler, Bautze 


Zur Breslauer Meffe: 
Freigelände M, Profeffor=Ru 


ben, Lacke, Le 
Firnisse - Terpentinöle - Pinsel 
für Handel, Handwerk und Industrie 


und 


liefert preisgünstig 


€ frel Haus bei billig ⸗ 
ſoßabnehmer 5 
ibe⸗ 


C. F. Reitig, Breslau 10 „ls, 


Gegründet 1880 


Natur- Gis 


alt, 1,70 
Zähne. Iſt am 


dem Rade nach Grodziec 


ren und bis jetzt 
rücgekehrt. 
find erbeten an A. 
helm⸗Guſtloff⸗Str. 
melden. 


hlandftraße les 


ime 


Sammel-Nr 45444 


Wer wei etwas von Erwin 
Lerch aus Gredy Stare, 33 Jahre 
roh, zum Teil goldene 


Für 6 
Jegtuche Repa 
Kt 


arch 
Alle alidere S 


Fahrrad beſitzer! 


Reparieren, Auffriſchen ſowie Umtauſch eurer 
Räder wie immer bei 


I. Tahler 


Lichmannſtadt, Engelſtr. 8. Fernruf: 15048 


N 
Alf 


Reißverschlüsse 


in Plastik- und Metallausführung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf“ 
Schnallen aller Art, 


Metallwarenfabrik 


Gebr. G. u. H. ROSNER 


Litzmennstadt, Alexanderhofstr, 129 
Ruf 185.52 


Autoreparnturmwerkitätte 
Alfred Hermanns & Ce 


Rismannftadt, Vuſchlinte (kilinskt Str. 130 
1. Garagen : Erſatzteillager 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drahiglas etc. empfiehlt 
Die Flachglas -Großhandlung 
KARL FISCHER & Oo., 


2ipmonnfabt, RubalfsBehrSttahe 10 — Fernruf 210.00 


Kirchliche Nachrichten 


8 
Wohnun 
0 


Kurt 5 


Siethon- 
Su ſproc 


Auch gebe. 
& und 


6. 7. 1009 mit 
efahr 


noch nicht zu⸗ 


Soto elf Gemeinde in Auda, Sonntag, 9 Ahe dell, 
Etwaige Angaben ſeuh: SKindergoitesdienft. 10,1. Uhr Doms Haup x 
Shinbter, it Kühe ar b al nch ü gehe fee — 


30, W. 8, zu] Sauerbrel. In der Kirche Leſegotlesdlenſt. montag, 
6177 7 Uhr abends: Iuaenbbundftunde 


Rudolf Kebſch 
ewig Kebſch, verw. Schäfer 


Dermählte 


hianutabt, Ziehen. Str. 54 


en 26. 5, 40 


Beſtellungen für 


| Büro- und 
Ibeſchäftseineichtungen 
N ſowie für ſamtliche 
Möbel- und 
I Bautiſchler arbeiten 
übernimmt die mech, Tiſchlerel 
M. Siolecki und S. Roſinſki HH E SU 
F N I 9 


Komm, Verwalter I. Kafatkin 
Hoorſiraße 90. Tel. 3018 


VEREINIGTE ZUCKERFABRIKEN 
ABTEILUNG HEFEFABRIK 


Metallmarenfabrik 


Kuri Günther 


Ühmannftadt, Sängeritenpe 3/5, Ruf 25603 
empfiehlt: 

Einer, Mollerfannen al aus perz, Blech 

ſowie Scheiben zur Beleltigung der Pappe. 


REICHSGAU DANZIG-WESTPREUSSEN. 0 


Alleinvorkäufer 
Artur Schröter & Co. 
Lebensmittel- u.Kolonialwaren-Grosshandlung 
Schillerstr. 26, Fernruf 185.34 und 118.43 


Sera, Impfstoffe und alle unsere Spezialpräparate 


SACHSISCHES SERUMWERK A. -G, DRESDEN 


25 Jahre 


ärztliche Ota l g am; Nur simträuen 


Erfahrung 


Mittelohrentzündung 
Ohrenschmerzen 


dureh. die Apotheken zu beziehen vom 
Depot: F. Reichelt A.-G,, Lilzmannsiudi 
Adolf-Hitler-Strasse 96 


Deutsihe nech 


Adolj⸗Hitler⸗Straße 130 


Schreilbmaſchinen⸗Jntexeſſenten 
Ab 20, b. M. Bezugsſchelnpflicht für Sch reibmaſchinen! Fordern Sie bitte bei mir une 
verbindlich Auskunft über dieſe Neuregelung. 


Continental 


Schreib» und Adpiermaſchinen 
Continental⸗Silenta 
die deutſche geräuſchloſe Schreibmaſchine 
Berpielfältiger 17 ; Ber 


Spezial⸗Reparatur⸗Werkſtatt aller Büromaſchinen 


Erwin Stibbe 


Das Fachgeſchüft führender Büromaſchinen 
Eitzmanuſtadt Fernruf 24590, 206/45 


Beratung in allen banktechnischen Angelegenheiten 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Allee 47 
Kosciuszko-Allee) 


Fernruf 197.94 
Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte 


Führung von Treuhänderkonten 


Filiale Kalisch, Rathausplatz 9 
Zahlstelle Litzmannstadt, Schlachthof 


Fran 


z Wagner 


Rudolf⸗Heß⸗Str. 33 Ternruf 14853 
N empfiehlt in ſollder Qualität 
9 Kriſtalle, Glas, Porzellan 
Stahl und plattierte Waren 


ſowie ſämtliche Haus⸗ und Küchengeräte 


Fur Hausbeſitzer 


uche Reparaturen an Waſſerleliungen, Pelzungen und 

selnrihlungen, Werftopfungen, Koßrdtucen ulm, e 

Alle andere Galollerarbelten werben ſchnen und fahmänntd 
ausgefiihrt 


Mechaniſche Schlofferet 


Alfons Kropp 


Mbolf-Hitler-Sfrafe 158. 


Ziteonen 


zweite Zuteilung, ſoweſt noch nicht zugeſtellt 
oder abgeholt, können in Empfang genont 
men werden bis 12 Uhr vorm. Deutſchland. 
Platz 6, J, oder Zollſchuppen 1, Warenſtraße. 

Fa. Rudolf Sumſleth 


„Bitte notieren Sie! 

Kismannitädter Heilung 
Geſchüftsſtele Ka liſch 
Hindenburgſtraße 3 


Großverkauf und Ausarbeilung von 


Steppdecken 
Alice Wagner 


Litzmannstadt, Ziegelstrasse 6 


Fernruf 555 


Bohnumgsfenfter und Schaufenſtor 


empfehlen wie in reſcher Auswahl 
Kollvorhünge aus bolzbraht 
Maß der Fenſtor iſt mitzubringen 
Kurt Schwertner E W. Viebig 
Litz mannſtadt, Hiomarchſtraße 39 
Kufn. 21˙80 


FRE 
Güstl Reich 


Tanzlehrerin 
aus Riga 


Siethen-Steaße 49, W. 6 
Su ſprochen v. 18-20 Ahr. 


auch gebrauchte, erſte Qualität 


€ und 81, Beilbach 
dolle Hlitler⸗Strage 154 
Nernxulz 191,90 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 64 


Strumpfwaren-Grosshandlung 


Hugo Adier 


im Hofe rechts 


liefert ab fofort nach Beftellung 


deitungs: || 
Makulatur 


in wieder abzu- 
geben In ber Ber, 
feledanbtelfung 
der Eigmannfläb« 

ter Zeitung, 
Molf-Hitter-Etr. 
80, l. 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 46, Ruf 255=33; 
Meiſterhausſtraße 2, Ruf 26158, 


Fiedler & Kubitschek 


Reinigt alles trocken! 

Filialen in Litzmannſtadt: 
Karl=Scheibler=Straße 18 
Adolf=Hitler=Straße 162 


in Pabianice: Schloßftraße 7, Ruf 303 
Reinigungsanftalt / Färberei / Wäfcherei 


Weine 
fur 
Privat⸗Weinkeller 
Saar- Mofel - Rhein - Ruwer 

Schaumweine 
ab Bacharach am Rhein 
Maſbeſtellung früheſtons 


Auguft lieferbar. 
Anfragen unter 2224 L. Stg. 


* Für Jugendliche erlaubt e m Für augendliche über 14 Jahre erlaub 
alle 


15.30, 18.00, 20.30 Sonntags au 13,00 | 15.80, 18.00, =U. Sonntags au 14 | 16.00, 18.0, Wan, Sonntane aus) LIU 
Jenny Jugo Wille Birgel 


Nanette der Gouverneur“ 


Spielplan der Likmannjtädter Filmtheater von heute 


Meisterhaus 


Sommergarien 


geöffnet von 11% Uhr bis 24% Uhr 


Viktor de Koma in 
Caſanova heiratet 


Palladium 
76 | Böhmtice Linie 16 


Das Gluck 
mohnt nebenan 


Begtum 
der Borftellungen 
15.30, 17.0, 19.30 Ußr, 
Sonntage auch 18.50 


Europa G1 
Shlageteriizahe ZU Lubendarfli 


Aus 
Fr 


Deli 
Suldlinie 123 


der 
Slern von dio —.— 


Roma Ari 
Deerlirahe Ds Sufhlinie 124 


Corso 
Yangemarititr, 2.2 


Mai 
ER 12 Sllerbrage 


Ein Mann 


Mordſache 
auf Abwegen Holm 


Hallo Janine 


and) Bob 


Feuertaufe* 


CASINO 


Morgenfeier 


Heute, Sonntag, den 26. Mal 
vorm.: 10.30 


Sormariih 
im Weiten 


Frontbericht ber Wochenſchau 
mit Erſtaufführung 
der neueſten Uſatonwoche 

ſplelt dag Muſittorps der 


Senna n 
Zeitung: Stabsmufltm, K berg 


Im Vorprogramm; 
Fallſchirmiager 
Ein Terra 1 0 0 


Einheitspreis: &. — 
Wehrmacht und Jugendliche . 20. 
Jugendliche zugelaſſen] 


Hermannsbad 


(Ciechocinek) 


Ab 1. Juni 1940 eröffne ich für deutfche 
Kurgäfte die 


Neuzeitlich eingerichtete Zimmer mit laufen ⸗ 
dem warmen und falten Waſſer 


M. Daaſe 


Militär konzert 


ausgeführt vom Musikkorps der Standortskommandantur 


ab 18% Uhr Konzert der verstärkten Hauskapelle 
Bei gutem Wetter jeden Miffwoch | 


en gi Bi 


— 
Leitung: Stabsmusikmeister Klamberg 9 
Ir 


Die Deutjhe Arbeitsfront NS 
„Kratt durch Freude” 
Bunter Abend 


Deutſches Haus Kllliſch 
Operetten - und e 
Gelang — Tanz — Mufik 
Eintrittspreis RM 0.75 auf allen Platzen 
Borvertauf nut: Ofbeutſcher Beobaster u. Brauner Laden 


große Wirkung 


ausgeführt 
vom Mufikkorps der 
Motorſtandarte Nr. 160 


Kleine Koſten 


Die Merkmale der L. 3.⸗Klein-Anzelge 


Thenter zu Cipmannſtadl! 


Stadtifhe bannen, 


Kleine u 
Koſten en | 


große Wirkung } 
die Dierfwale der 
Aleln Anzeige 


ber 
beitmannſtadter 


gibt laufend ab 
Dampfziegelei 


Kaliſch 


uit an Srunheier| 


—pbverkauft laufend 


damm Er 


Litzmannstadt, Mittelstrasse 45/47 | Ki 5 


Deutſche Gaſtwirtſchaft 


„zum Buſchwirt“ 


(vormals „Kuchmistrz Polski“) 
empfiehlt 


gulgepflegte Biere und Weine 


Mittageſſen und Abendbrot auch auf Beſtellung 
Buſchlünte Nr. 78 1 Ferneuf 178,50 


E der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige | 


Korſo⸗ Garten | 


Adolfs Hitler» Straße 84 
neben der Lißmannſtadter Seitung 


Heute, Sonntag, den 26. Mai || 
ab 4 Uhr Konzert 
Angenehmer Aufenthalt! Täglich geöffnet 


R. Gronwald 


Bauingenieur Ludwig Kuhn 


Hochbau ; 


Altenhurg (Thür.) 


Bankverbindung: 


Dresdener Bank, Filiale Altenburg 


Tiefbau 
Eisenbelonbau 


Strassenbau 


Litzmannstadt 


Strasse der 8. Armee 2 


Deutsche Bank 
Filiale Litzmannstadt 


Linz (Donuu) 


Länderbank Wien 
Filiale Linz-Donau 


